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Celegrapfifce Depefnen, 


Weliefert bon ber "Auseciated Prem”. 


— nenn 


Zuland, 
Im Kongret. 


Peary ſoll zum Kontreadmiral gemacht 
werden. — Gehalt der Zollrichter. 


Waſhington, ©. D., 9. Febr. Der 
gemeinſchaftliche Konferenzausfchuß 
des Senats und des Abgeordnetenhau= 
fes einigte fi) darauf, daß die Richter 
des neugefchaffenen Zollgerichtes ein 
jäbrliches Salär von je $7000 erhalten 
ollen. 

Alfred R. Cor von Utica, N. 9., 
ber kürzlich vom Präfidenten Taft zum 
Beiliter des Bunbesobergerichtes er= 
nannt wurde, hat diefen Poften ab- 
gelebnt; Hr. Taft muß alfo eine 
andere Ernennung einfenden. 

Präſ. Taft überſandte dem Kon 
greß eine Extrabotſchaft, welche auf 
Hilfe für eine Anzahl Arbeiter dringt, 
die am Panamakanal verletzt wurden, 
ehe das betreffende Unfallhaftsgeſetz 
(vom 30. Mai 1908) angenommen 
wurde. 

Macon xron Arkanſas griff wieder 
in einer Rede im Abgeordnetenhaus, 
iiber ſeine Reſolution behufs Unter— 
ſuchung der Thätigkeit der Einwande— 
rungskommiſſion, dieſe heftig an und 
beſchuldigte ſie, Vergnügungsreiſen 
auf öffentliche Unkoſten gemacht und 
nichts gethan zu haben. So heftig 
wurden ſeine Angriffe, daß der Vor— 
ſihende ihn zweimal zum Ordnung 
rief. 

Der Senat ſetzte die Berathung der 
Poſtſparkaſſenbill fort. 

Waſhington, D. K., 9. Febr. Der 
Senat nahm eine Vorlage an, wonach 
der Nordpolfahrer Robert E. Peary 
zum Kontreadmiral gemacht wird. 
Wie es ſcheint, wird dieſe Vorlage auch 
im Abgeordnetenhaus gutgeheißen 
werden. 

Waſhington, D. K., 9. Febr. 
Präſident überſandte dem Senat die 
Ernennung von Grant T. Trent von 
Tenneſſee als Beiſitzer des Oberge— 
richts der Philippineninſeln, ferner die 
von Luke M. Bates ald Reaiftrator 
des Landamtes zu Valentine, Nebr., 
und die Ernennungen einer Reihe Poſt⸗ 
meiſter. 

Waſhingtlon. D. K., H. Febr. Der 
Senat nahm die Elkins'ſche Reſolution 
an, wonach ein Sonderausſchuß die 
Urſachen der höheren Lebenspreiſe 
unterſuchen ſoll. 


Der 


Verditt üͤber Swope's Tod. 


Wurde vergiftet, — aber ob vorſätzlich, 
ſteht dahin! 


Kanſas City, Mo., 9. Febr. Die 
Koronersgeſchworenen, welche den Tod 


des Millionärs Oberſt Swope zu Ins 


dependence unterſuchten, gelangten 
heute Nachmittag, nach vertraulicher 
Berathung bon einer Stunde, zu fol: 
pendem Wahrfprud: 

„Wir finden, daß Oberit Siwope zu 
feinem Tode durchStrychnin kam, wel⸗ 
ches von Dr. B. C. Hyde in einer Kap⸗ 
ſel verabfolgt wurde, — aber ob mit 
verbrecheriſcher Abſicht, oder nicht, kön— 
nen wir, die Geſchworenen, nicht 
fagen.’ 

Aud Das no: 


Feuer zerftört für eine halbe Million D. 
$leifhwaaren. 


Bolton, 9. Febr. Eine yeuerd- 
brunft in den Brighton Viehhöfen 
führte nahezu einen „Corner“ in ben 
bier no vorhandenen Rindfleifchvor- 
rathen herbei, indem e3 für etwa eine 
halbe Million Dollars folder Fleif- 
maaren zerftörte. Zeitweilig drohte 
auch die Zerftörung des großen (fait 
20 XAcres bededenden) Schlahthaufes 
der „Bofton Pading Co.“ Doch wurde 
diejfes durch fchiwere Arbeit der Tyeuer- 
wehr gerettet. 


Dr. Wiley, der befannte Vorfteher 
bes Chemiebiiros am Aderbaudeparte- 
ment in Wafhington, prophegeite in 
einer Mede, die er iher beim jährlichen 
Diner per alten Herren vom „Maffas 
Ahujett3 Agricultural College“ hielt, 
bat bald die KRühlfpeiher- 
anlagen unter Bundesaufficht ge- 
jtellt werben mirden. 


6 Zodte! 
Erplofionsunglüd in einer Kentudyer 

Koblengrube. 

Louispille, 9. Febr. Durch eine Gas- 
erplofion, welche fich heute in einer 
Kohlengrube zu Stearns, Ky., ereig- 
nete, murden 6 Mann getöbtet. 


Zhaw abermals abgewieien. 


Nyad, N. Y., 9. Febr. Das neuejte 
Geſuch des Millionärmörderd Harry 
K. Ihamw um Entlaffung auß dem 
Matteaman-Staat3afy! für irrfinnige 
Verbrecher wurde vom Richter U. ©. 
Zomptins ebenfall3 abgemiefen. 

Bezüglich des: meiteren eventuellen 
Seluces von Tham jedoch, aus jener 
Anftalt nach einer anderen iranzferirt 
zu werden, ernannte der Richter Wm. 
Banaince als Referenten; dieſer ſoll 
nad  Unterfuchung darüber berichten, 
ob Tham im Mattenwan-Afyl fo bes 


7 


" 'geret die 


4 Millionen Aeres; Forftland 


Werden für Heimftättenbefiedelung wii« 

der geöffnet. 

Mafhington, D. K., 9. Tyebr. Weber 
4 Millionen Acres öffentlicher Yande- 
reien, welche in die Forftreferbe ein= 
gefchloffen waren, wurden heute durch 
Präſident Taft wieder eröffnet und 
merden für Heimjtättebejiedelung ver=- 
fügbar, indem der Präfident die Pläne 
für die Neuflaffifizirung der Forit- 
ländereien guthieß; Gifford Pinot 
hatte fie urfprünglich formulirt. 

Shlimme Zugentgieifung. 


St. Louis, 9. Febr. Kondukteur 
Richard Read von St. Louiß murbde 
getödtet, und 3 Perfonen wurden ver- 
legt, ala ein Zug der Rod-‘3landbahn, 
welcher um 7:35 Uhr Vormittags hier 
hätte eintreffen follen, bei Union, 60 
Meilen meitlih von St. Louis, ent- 
gleiſte. 

Mehrere Waggons ſtürzten 
Treſtelbrücke 75 Fuß hinab. 


eine 


Ausland. 


Senſattionelle Aeußerungen 


In der Erſten Holländiſchen Kammer. — 
Der angebliche Zaunpfahlenwink des 
deutſchen Kaiſers. 

Im Haag, 9. Febr. Den, bisher 
nur verſchleiert aufgetretenen Gerüch— 
ten, wonach Kaiſer Wilhelm ſeinerzeit 
gedroht haben ſoll, Holland zu beſetzen, 
wenn dasſelbe nicht in Vertheidigungs— 
zuſtand gegenüber einem möglichen 
Eindringen der Engländer ge— 
ſetzt werde, wurde heute Nachmittag in 
der Erſten Kammer der holländiſchen 
Generalſtaaten eine beſtimmtere Form 
gegeben, als der neue Etat des Aus— 
wärtigen Amtes erörtert wurde. 

Baron v. Hederen forderte eindring- 
lich, daß Schritte getan würden, um 
die Unverleglichkeit Hollands im Fall 
eines Streites zwiſchen Deutſchland 
und Großbritannien zu garantiren; 
ala Grund für die Nothmwendigfeit et= 
ner jolden Garantie gab er direft an, 
daß „der Herrfcher eines benachbarten 
Landes por mehreren ‘ahren zu ber= 
ftehen aab, daß er fich genöthiat jehen 
merbe, holländifches Gebiet bejegen zu 
laffen, wenn Holland jich nicht in einem 
zulängliden Bertheidigungszuftand 
gegenüber Großbritannien jege.“ 

Der MinifterdesYeußern, 
Ban Siwinderen, erflärte darauf, er 
fei nicht in der Lage, die Behauptung 
Hederens zurüdzumeijen, wenn nicht 
der Lettere aenau erkläre, wer unter 
dem „benachbarten Herrjcher” zu ber- 
fiehen ei, und die angebliche Andeu= 
tung desfelben genau bezeichne. Dar= 
auf wollte jich jedoch Baron nv. Hede- 
ren nicht einlaffen. So ließ denn 
die Kammer die ganze Angelegenheit 
fallen, ohne daß meitere Aufklärung 
darüber gegeben worden mar. 


Waffer fteigt weiter. 
Sranzöfifhe Behörden feten ihre Dor: 
fihtsmaßnabmen fort. 

Paris, 9. Fbr. In den 24 Stun= 
den, melche heute Mittag abliefen, ift 
die Seine wieder um 9 Zoll geitiegen, 
infolge der Regenfälle und des Schmel- 
zens von Schnee. Das Wafferamt jagt 
boraus, daß der Fluß noch bis Freitag 
anhaltend fteigen und dann zu Port 
Royal eine Höhe von über 22 Fuß er- 
reichen werde, d. h., eine ebenjo große, 
wie im Nahre 1882. 

Die Behörden find indeh überzeugt, 
daß bie jüngjte fataftrophhafte Hoch- 
fluth fich nicht wiederholen werde. Sie 
treffen jedoch noch meitere, gründliche 
Vorſichtsmaßnahmen. Beſonders laſ— 
ſen ſie die Uferſchutzwälle noch mehr 
erhöhen. 


Spaniſche Miniſterkriſe droht. 


Gemäßigten gefällt des Premiers Bünd— 
niß mit Republikanern nicht. 
Madrid, Spanien, 9. Febr. Eine 
neue Kabinetskriſe ſteht unmittelbar 
bevor. 


Der gemäßigte Flügel der liberalen 
Partei hat gegen das Bündniß des 
Premierminiſters Moret mit den Re— 
publikanern proteſtirt, und Sennor 
Romanes hat das Präſidium der libe— 
ralen Partei niedergelegt. 

General Montero Rios (Generalka— 
pitän von Madrid) und Feldmarſchall 
Lopez Dominguez — Beides frühere 
Miniſterpräſidenten — riethen dem 
König Alfonſo, Moret einen Nachfol— 
ger zu geben. Der König beſchied als— 
dann Moret vor ſich. 

— — — — 
Auf Abwegen. 


Im Renſu-Hotel, Ecke Wabalh Ave. 
und Van Buren Str., wo ſie in Be— 
gleitung eines Handlungsgehilfen Na— 
mens Gordon Meyers Quartier ge— 
nommen hatte, iſt dieſerhalb heute die 
38jährige Frau Margaret Goher feſt⸗ 
genommen worden. Sie iſt die Gattin 


eines wohlhabenden Geſchäftsmannes 


in Cincinnati. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöltt 
und fälter benfe Abend, Mindeſt-Luftwärme 
etwa 12 Grad, morgen heiter, mäßiger Nord» 
tweil- oder Nordiwind. : e 

Allinois und- Wisfonfin: Iheilmeife bewölkt 
und fälter heute Abend; morgen beiter. 

Sndiana: Heiter und viel Tälter bente und 
morgen. > > — 

Rieber⸗Michigan: Schnee und viel lälter heute 
Abend, Zalte Welle; morgen tbeilweife bemöltt 
und im pe Theile fälter. 

In Gbicage itellte fib der Temperaturſtand 
bon geitern MIbgad bis heute Mittaa wie folgt: 
Abends 6 Uhr 938 Grad: Nadhts 12 Uhr 31 
Grad: Morgens 6 Uhr 25 Grad; Wiittags 12 
Uhr 26. Grad, ; 


„Benntagpoft« 


hen, was ihr auc) für die Aufftellung 
bon Richterfandibaten Geltung ı 
wurde vom Ausſchuß niede 


Chicago, Mittwoch, den 9. Februar 1910. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Verdächlige Meldung: 


Ex⸗Sultau wollte fih augebi dj 
erdrofjein! 


Paris, 9. Febr. Eine Eigendepefche 
des Parifer „Matin“ aus Wien mel- 
det, der frühere Sultan der Türkei, 
Abdul Hamid, habe jüngft Rafereian- 
fälle geftiegt und fi) mit einem feibe- 
nen Tafchentuch zu erbroffeln verfudht. 

Doc habe ein Diener den At nod) 
rechtzeitig bemerft und den Selbit- 
mord verhindert, worauf Abdul Hamid 
in eine Smwangsjade geitedt morden 


ei. 
Eine Beltätigung diefer Nachricht tft 
hier nicht erhältlich. 


Lokalbericht. 


Bergbau⸗ Vorlagen. 


ſolche vom 
angenommen. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 

Springfield, X, 9. Yebr. 
Vom Senat wurde heute die von Sena= 
tor Hays eingebrachte Vorlage ange— 
nommen, nad, welcher jtaatliche Lehr— 
furfe eingerichtet werden jollen zur 
Ausbildung praftiicher Bergleute in 
der Theorie ihres Berufes. Zur Bejtrei- 
tung der erwachjenen Koften merden, 
bis zum 1. Xuli 1911, $25,000 ange» 
wieſen. 

Zur dritten Leſung vorgerückt wur— 
de die geſtern vom Senator Juul ein— 
gereichte Vorlage, durch welche die 
Chicagoer Abwaſſerbehörde angewie— 
ſen und ermächtigt wird, aus dem Ka— 
nalbett gewiſſe Hinderniſſe zu entfer— 
nen, die ſich in der Nähe von Joliet 
darin befinden. Dieſe Vorlage wurde 
von den Senatoren MeKinzie und 
Eruitjhant heftig befämpft und als 
muthmaßlih „Irumm” verdächtigt. 

Ebenfalls zur dritten Lefung bor= 
gerüdt wurde die vom Ausihuß für 
Rechtsſachen weſentlich abgeänderte 
Vorlage in Bezug auf die Haftpflicht— 
Kommiſſion. Eine weitere daran vor— 
genommene Aenderung ſieht vor, daß 
die Kommiſſion in ihren an den Gou— 
verneur abzuſtattenden Bericht nicht 
nur Maßnahmen ſoll aufnehmen dür— 
fen, für die alle ihre Mitglieder ein— 
treten. Die Mehrheit ſoll auch hier 
den Ausſchlag geben. 

Zur Verhandlung aufgerufen wur— 
de der Beſchlußantrag betreffend die 
Abänderung der Bundesverfaſſung, 
durch welche der Kongreß ermächtigt 
werden Joll. eine Einkommenſteuer 
auch in Friedenszeiten auszuſchreiben. 
Sie wurde als beſonderes Geſchäft für 
Nachmittag auf die Tagesordnung ge— 
ſetzt und ſoll um 3 Uhr vorgenommen 
werden. Ebenſo eine Vorlage des Se— 
nators Breidt, durch welche Wahlkom— 
miſſionen ermächtigt werden ſollen, 
als Aufſichtsbeamte bei Wahlen auch 
Leute einzuſetzen, die in dem betreffen— 
den Bezirk nicht anſäſſig ſind. 

Niedergeſtimmt worden iſt der ge— 
ſtern erwähnte Beſchlußantrag des Se— 
nators Glackin, nach welchem eine 
Kommiſſion zur Unterſuchung der 
Theuerung hätte eingeſetzt werden ſol— 
len mit dem beſonderen Auftrag, ſich 
zu vergewiſſern, welchen Einfluß auf 
die Waarenpreiſe der Betrieb der 
Kühlſpeicher ausübt. 

Es war geltend gemacht worden, 
daß dieſe Angelegenheit, weil vom 
Gouverneur bei Einberufung der Son— 
dertagung nicht erwähnt, in dieſer auch 
nicht angeſchnitten werden könnie. Die— 
ſer Einwand wurde nicht berückſichtigt, 
aber dennoch iſt, als es zur Abſtim— 
mung kam, der Antrag verworfen 
worden. 

Ebenfalls als Sondergeſchäft ſteht 
auf der Tagesordnung für den Nach— 
mittag die Vorwahlenvorlage des Un— 
terhauſes. 

Im Schmelztiegel. 

Springfield, Ill., 8. Febr. 
Der Vorwahlen-Ausſchuß des Senats 
hat ſich heute ſehr gründlich mit der 
vom Haufe angenommenen Vorwah— 
len-Vorlage beſchäftigt und eine Menge 
von Aenderungen daran vorgenom— 
men. Daß auf Antrag des Senators 
Gibſon der auf die Aufſtellung von 
Legislaturkandidaten bezügliche Para— 
graph aus der Klauſel geſtrichen wor— 
den iſt, wurde ſchon geſtern angedeutet. 
Der Ausſchuß wird empfehlen, daß Be— 
ſtimmungen für die Aufſtellung von 
Legislaturkandidaten in einem beſon— 
deren Geſetz getroffen werden ſollen; er 
iſt dafür, daß es den Partei-Ausſchüſ⸗ 
ſen der einzelnen Senatsbezirke über— 
laſſen werden ſoll, zu beſtimmen, wie 
viele Kandidaten für das Unterhaus 
herausgebracht werden ſollen. Sollte 
nun dieſe Beſtimmung, wie es ſehr 
wahrſcheinlich iſt, für verfaſſungswid⸗ 
rig erklärt werden, ſo würde zwar die— 
ſes Sondergeſetz hinfällig werden, 
nicht aber die Vorwahlenakte an ſich. 

In der ihr vom Senatsausſchuß ge— 
gebenen veränderten Form enthält ſie 
eine Beſtimmung, nach der auch in Be— 
zirken, die unter der Kontrole von 
Wahl-Kommiſſionen ſtehen, es Perſo— 
nen, die noch nicht regiſtrirt ſind, ge— 
ſtattet werden ſoll, der den Vorwahlen 
mitzuſtimmen, ſofern ſie ihre Stimm⸗ 
berechtigung nachweiſen und eidlich er⸗ 
bärten. Das Fehlen einer folchen Be- 
ftimmung in der legiverwichenen Pri- 
märmahlafte mar bekanntlich ver 
Hauptgrund, auf den hin fie gerichtlich 
für ungiltig geflärt wurde. Ein Un 
trag, aus der Vorlage alles zu ftrei- 


Derfciedene Staats:Senat 
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Bon Uenderungen, die er außer den be- 
teit3 herborgehobenen noch borgenom= 
men bat, mögen erwähnt werben: 

Eine Beftimmung, daß Beamte von 
Partei-Ausihüffen nicht auch Bezirks⸗ 
borjteher in der Partei-Organifation 
zu fein brauchen. 

Unordnung, daß in diefem Jahre bie 
Vorwahlen für die Herbitwahl am 15. 
September ftattfinden follen. 

Schlieklich empfiehlt der Ausfhuß 
no im Allgemeinen, daß alle offen- 
baren Jrrthümer und Fehler. die fi 
in die Hausporlage eingefchlichen ha— 
ben, daraus ausgemerzt werden mö- 
gen, um bie Verfaffungsmäßigfeit der 
Alte nicht zu gefährden. E3 trifft ich 
tomifch, daß in die Faffung, welche der 
Ausschuß diefer feiner Empfehlung ge: 
geben hat, fich ein „Srrthum eingefihfi- 
chen“ hat, der e3 ausſehen läßt, als 
würde die Vorlage erft durch die darin 
enthaltenen Srrthümer und fehler 
„barmonifh und fonfequent” geitaltet. 

Morgen, Mittwoch, wird nun der 
Senat jelber in die Berathung über 
diefe Vorlage eintreten. Daß er fie 
gutheißen ivird, ift noch feinesmegs ge- 
jagt, und menn er fie qutheißt, fo 
twird e8 immer noch zmeifelhaft fein, 
ob da3 Unterhaus jich einberftanden 
erklären wird mit allen vorgenomme- 
nen Uenderungen. 

Die Derwaltungs-Kommiffionen. 

Auch die Vorlage, die e3 Stadige: 
meinden (mit Ausnahme Chicagos) 
freiftellen fol, das Spitem der fog. 
Dermaltungg = Kommiffionen einzu: 
führen, murbe heute von dem zuftändi: 
gen Senatsausfhuß durchgenommen 
und durch eine ganze Menge von Zu: 
fügen und Streichungen abgeändert. 
sm Haufe hatte Chiperfield, durchge: 
fett, daß AUmtsentfegung von Mitglie: 
dern der Kommiffion auf dem Be- 
titionsmege nur durch die Unterfchrif- 
ten von 75 Prozent der MWählerfchaft 
jollte bewirkt werben fünnen (ftatt 25 
Prozent); der GSenatsausfhup hat 
nun diefen Prozentfab mieder abgeän- 
bert in 40, 3 find ferner allerlei 
Beitimmungen getroffen worden zur 
Regelung der Beziehungen zmwifchen 
ben Berwaltungs-flommifftonen und 
privilegirten Privatforporationen. &8 
follen folden Korporationen nicht Ge— 
rechtfame auf länger als 20 Jahre ver— 
liehen werden bürfen; fie folfen, von 
den Steuern abgejehen, eine Abgabe 
im Betrage von mindeftens 3 Prozent 
ihrer Robeinnahme an die Stabtfaffe 
entrichten; von der Berwaltungsfom- 
miffion hängt- e3.ab,.ob den Siorpora= 
tionen die Berausgabung bon Pan. 
briefen oder eine Vermehrung ihres 
Attienfapital3 geftattet fein fol, und 
der Verwaltungskommiſſion ſteht das 
Recht zu, die Bücher privilegirter Kor— 
porationen zu prüfen, bezw. prüfen zu 
laſſen. 

Angenommen hat der Senat ferner 
Vorlagen, welche Grubenbeſitzern die 
Einrichtung einer Grubenfeuerwehr 
vorſchreiben, bezw. die Einrichtung 
ſtaatlicher Hilfsſtationen (in Marion, 
Springfield und Ottawa) für Gru— 
benbrände und ſonſtige Bergbau-Ka— 
taſtrophen vorſehen. 

Der Senatsausſchuß für Rechtsſa— 
chen empfiehlt, daß die Kommiſſion, 
welche einen Entwurf ausarbeiten ſoll 
für ein Geſetz zur Regelung der Haft— 
pflicht von Unternehmern, aus zwölf 
Mitgliedern zuſammengeſetzt, werden 
möge, ſtatt aus nur ſechs; der Vor— 
ſitzer der Kommiſſion ſoll nicht vom 
Gouverneur ernannt werden, ſondern 
die Kommiſſion ſelber ſoll ihn wäh— 
len. B. 

Demofraten dr 5.Mad. 


Die demofratifche Organifation der 
5. Ward hält heute Abend in ber 
Hreiheit-Turnhalle, Nr. 3417 ©, Hal- 
fted Str., eine Verfammlung ab, um 
fich Hinfichtlih der Aufftellung eines 
demofratifhen Kandidaten für ben 
Stabtrath gegen den republifanifchen 
Kandidaten Ald. Mefenna fchlüffig zu 
werden. Die Vertreter der Ward in 
der bemofratifchen Parteileitung im 
County, Staatsfenator €. %. Rainey 
und Batrid Carr, unterftügen bie 
Kandidatur Er-Alderman Chas. Mar— 
tins. 


a 


Angebih Schwindel, 


Bor Richter McSurely war jchon 
die Jury ausgewählt worden, vor mel- 
her der Prozeß verhandelt merben 
jollte, den der öffentliche Nachlafver- 
walter im Namen der Erben bes 15 
Jahre alten Ralph Names, 300 Welt 
5 Place, gegen die Stadt angeftrengt 
atte, 


Der Junge war im Auguft 1908 in. 


der Unterführung unter den Geleifen 
der Wabafh-Bahn an der 43. Straße 
durch einen eleftrifchen Schlag getöd- 
tet worden. Er befand fich damalß in 
Begleitung einer Anzahl vorn Wlters- 
genofjen, und mie der mit der Füh- 
rung des Falles betraute Anwalt den 
Geihmorenen augeinanderfehte, wür- 
den diefe Jungen ausfagen, daß ein 
Draht der eleftrifchen Lichtleitung ge- 
a und auf Names herabgefallen 
e1. 

Nun theilte aber der Vertreter der 
Stadt dem Richter mit, einer der Jun- 
gen habe gejtanden, James fei an dem 
Leitungspfoften hinaufgeflettert und 
habe den Draht felbft zerriffen, und der 
Richter entließ hierauf die Gefchimore- 
nen-jofort mit der Erklärung, er werbe 
den Staat3anmalt erfuchen, zu ermit- 
ten, mer die ungen dazu auf- 
geftachelt Habe, falfches Zeugnik 
ılegen ch 


legteren waren vom Gouverneur $200 
5 gejeßt morben, 


Vahnwächter geſchoſſen. 
Ein unbelannter Jäger knallt ihn 
ohne Grund nie er. 


Blutige Köpfe, 


Italiener liefern fih eine Schlacht. — Die 
angebliche Entführung der jährigen 
Slorence H:dendorf auf der State 
Straße und die vier Drohbriefe. 


Um 3 Uhr heute früh bemerkte der 
in Dienften der PBanhanole-Bahn jte: 
bende Wächter Patrid Smweeney in der 
Nähe von einigen Frachtmagen, welche 
gerade beladen wurden, an der Weit 
57. Str. einen in SJagdtracht gefleide- 
ten, etwa 30 Jahre alten Mann. Nad- 
dem er ihn eine Zeitlang beobachtet 
hatte, jchritt er auf ihn zu, um ihn nad) 
dem Zmed jeines Herumireibens in den 
Bahnanlagen zu fragen. Der Fremde 
bob aber plöglich fein doppelläufiges 
Gewehr an die Wange und jchoß den 
Mäcter in beide Beine. Dann lief er 
davon. Smeeney’3 Hilferufe lodten ans 
vere Eifenbahner herbei, die den Ver— 
mwundeten auf einem Auge nad) dem 
Union-Bahnhof bradten. Won dort 
wurde er ins Monroe Str.-Hofpital 
geihafft. E3 Liegt große Gefahr der 
Blutvergiftung vor. Der Schießbold 
hatte fi) fhon wiederholt Nachts in je= 
ner Gegend herumgetrieben und, wenn 
er nach dem Zmed feines DVermeilens 
gefragt wurde, jtetS oerjichert, daß er 


auf einen Freund warte, mit dem er |, 


auf die Kagd gehen molle. Eine Be- 
Tchreibung de8 Mannes ift in den 
Händen der Polizei; Smweeney ift 35 
Sabre alt. 

Biutige Schlägerei, 


Sn einer Wirthichaft an ber ©. 
Sefferfon und Forquer Straße gab e3 
heute früh blutigen Streit zmijchen 
mehreren |talienern, in deffen Verlauf 
die Brüder Peter und Bernardo Perri, 
Nr. 620 Eming Ape., Prügel erhielten. 
Sie mußten Reifaus nehmen, fehrten 
aber bald, der eine mit einem Revolver, 
der andere mit einem Dolchmeffer be= 
maffnet, zuriid. hr Gegner, der 30: 
jährige Michael Viscio, 727 Forquer 
Str., flüchtete nun auf die Straße und 
mürbde angeblich von ihnen bejchoffen. 
Eine Kugel ftreifte feine Schäbeldede. 
Nun wandte er fich gegen bie Brüder; 
fie liefen fort, er holte fie aber ein, und 
darauf folgte eine weitere böfe Rau 
ferei, in deren Verlauf Viscio mit dem 
Revolverfnauf über denStopf gejchlagen 
und ihm die Gefichtöhaut verfchiedent- 
ih mit dem Dolchmeffer zerfeegt 
murde. Nun famen auch zwei Boliziften 
zur Gtelle; diefe bieben auf bie 
Brüder ein, bis leßtere den Widerftand 
aufgaben, und fchidten Viscio in’s 
Sounty-Hofpital. Die Perris werden 
fich unter Antlagen des Mordangriffs 
und, wie auc Vißcio, folchen der unor- 
ventlichen Aufführung zu verantwor: 
ten haben. 


Drohbriefe und Entführung. 


Am 10. Januar fand Henry Heden- 
dorf am Eingang zu feinem Wohnab- 
theil im Gebäude Nr. 1147 Center 
Straße einen Brief, in dem von ihm die 
Hinterlegung von $1000 an einem be- 
ftimmten Ort binnen brei Tagen ge: 
fordert wurde. Eine Woche darauf 
folgte ein zameiter derartiger Brief, 
welcher bereit3 Drohungen enthielt. 
Nun wandte fich der Empfänger, der 
das erjte Schreiben für einen jchlechten 
Wit gehalten hatte, an Polizeileutnant 
Reich auf der Wache an der N. Halfted 
Straße, die Polizei vermochte den 
Schreiber jedoch nicht zu ermitteln. 
Um 28. Januar murde in dem Waas 
renhaufe an der State Straße, in dem 
die 15jährige Florence, Hedendorfs 
Zochter, befchäftigt ift, ein an diefe ge- 
richteter Brief gefunden, in dem ihr 
mit Entführung gedroht, aber nichts 
bon Geln erwähnt wurde. Ein vierter 
Brief wurde dort ebenfalls aufgelefen, 
und darin mar nur mitgetheilt, daß 
dad Mädchen zmwifchen dem 10, und 
18. Februar entführt werden mürbe. 
Geftern Morgen wurde Florence, mie 
fie behauptet, vor jenem Laden von 
zwei Männern und einer rau in ei= 
nen Sraftmagen gezerrt und an der 
Grace Straße und Hermitage be. 
mwieber freigelaffen. Die Polizei will 
nicht recht an die Wahrheit der Anga- 
ben bes Mädchens glauben. Diejes 
vermeigert alle Ausfunft darüber, was 
die Frau zu ihm während der Fahrt 
gefagt Hat. Die Entführung joll in 
Gegenwart vieler Straßengänger und 
in der Nähe von vier Boliziften vor fich 
gegangen fein. 

Schuettler fängt angehlihen Mörder, 


Auf Winte des Hilfspolizeichef3 
Schuettler hin ift in New Nork bie 
Verhaftung des 40 Jahre alten James 
(„Bud“) McDonald, 333 ©. Rodmell 
Str., gelungen, welcher vor drei Mo- 
naten in Sohn %. MeCurng Wirth- 
ichaft, 2604 Dgden Xpe., den 22 Jahre 
alten Ruſſell H. Addworth, 2739 Weſt 
16. Str. erſchoſſen haben ſoll, nach 
einem Streit, der darüber entſtanden 
mar, daß Aldworth ſich geweigert hatte, 
mit MeDonald zu trinken. Auf die 
Ergreifung und Ueberführung des 
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Sat keine Mitbewerber, 


City $uel Co. unterbreitet das einzige 
Angebot für zwei Konlenfontrafte. 
Als heute im Oberbauamt bie Anges 

bote von Bewerbern umStohlenlieferuns 

gen für das Carter H. Harrifon Str.= 

Pumpmert und das PBumpmerf an ber 

Lamrence oe. geöffnet werden joll- 

ten, ftellte fich heraus, daß nur ein 

einziges Angebot eingegangen. mar, 
und zwar von der City Fuel Co. Bier 
meitere Kohlenhändler hatten fich aus 
genfcheinlich in der Abjicht, Angebote 
einzureichen, ebenfalls Spezifitationen 
einhändigen laffen, hatten aber Ange- 
bote nicht eingereicht. E3 handelte jich 
um die Lieferung von 1650 Tonnen 

Abfall für Februar und März. Das 

Angebot der City Fuel Co. betrug 

54255.50. Daß meitere Angebote 

nicht eingereicht worden waren, murde 

im Oberbauamt allgemein bejprochen. 

Man fchrieb es dem Umftand zu, daß 

es zu jchmwierig fei, den neuen Vor— 

fohriften gerecht zu werden. Die an- 
deren Firmen, die ebenfall um 

Spezififationen nachgefuht hatten, 

waren die Lill-Robinfjon Coal Co., 

Gebr. Baker, Scully-Koftner Co. und 

Bidet Eval und Cote Co. 

Die City Fuel Co. erbietet jich, 
1200 Tonnen Abfall zum Preife von 
$2.47 die Tonne zu liefern für bas 
E. 9. Harrifon Str.-Pumpmwerk. Die 
Kohle mird auf einem Rangirgeleije 
nahe dem Pumpiwerf abgeliefert mer: 
den. Der Preis für die Kohle für das 
Pumpmerf an der Latorence Abe. ftellt 
fi auf $2.87 die Tonne. Die Kohle 
wird am Pumpmerf abgeliefert mer- 
pen. 


— 


Pantſcher verurtheilt. 


Mar Strider erhält zehn Monate Arbeits: 
baus und Geldftrafe. 

Mar Strider, Nr. 5228 Michigan 
Ave., Bräfident der Imperial Diitil- 
Ying and Cordial Eo., Nr. 58 Oft Jlli- 
noi3 Str., wurde heute von Stadtrid)- 
ter Walter zu 10 Monaten Arbeits- 
haus und $200 Geldftrafe verurtheilt, 
weil er mindermwerthige Spirituojen 
ala folche guter Marten verfauft hatte. 
Bor 14 Tagen war er pon Gejchmore- 
nen fhuldig erklärt morben. 

„hr Geichäft ift fchlimmer, als das 
eines Straßenräubers,“ jagte Richter 
Walter heute zu Strider. „SKrante, 
denen guter Schnaps verfchrieben wird, 
trinten, wenn fie Ihre Waare kaufen, 
etwas, das ſchädlich wirkt. Sie ſoll— 
ten ſich ſchämen, ein ſolches Geſchäft zu 
betreiben.“ 

Die Anklage gegen Stricker war auf 
Betreiben der National Trade Mark 
Protective Aſſociation von New York 
erhoben worden. In dem Prozeß 
wurde nachgewieſen, daß Stricker alte 
Flaſchen, welche die Marke irgend einer 
bekannten Schnapsſorte trugen, auf— 
kaufte, mit ſeinem „Stoff“ füllte und 
dieſen dann als den Schnaps, deſſen 
Marke auf der Flaſche war, in den 
Handel brachte. Beamte des Staats— 
kommiſſärs für reine Lebensmittel und 
Geheimpoliziſten ſagten aus, daß ſie 
von einem gegenüberliegenden Gebäude 
den Angeklagten beobachtet hätten, wie 
er die Flaſchen wieder füllte. Strickers 
Anwalt will Berufung anmelden. 

Gegen andere Bantfcher foll ein glei- 
ches Verfahren von der vorermähnten 
Gejellfchaft eingeleitet werben, 

m 


Gefiel ihm nicht. 


D. F. Haymes, zartere Hälfte zauſte ihn 
angeblich an den Ohren. 


Recht lebhaft ſcheint es gegen Ende 
des letzten Jahres im Heim des Rechts— 
anwaltes David S. Haymes zugegangen 
zu ſein, wenn man Herrn Haymes und 
ſeinen Zeugen glauben darf, die heu— 
te vor Richter Dupuy im Superiorge— 
richt in der Scheidungsklage von Hay— 
mes gegen ſeine Frau Mary vernom— 
men wurden. Bei den angeblichen eheli⸗ 
chen Auseinanderſetzungen hat Hay: 
mes, wie er ſagte, blaue Augen, Kratz⸗ 
wunden und blaue Flecke davongetra— 
gen, und einmal hat jeine Ehehälfte ihn 
an den Ohren gepadt und jo berb ge: 
fcüttelt, „daß e3 ihm nicht gefiel“, 
um feinen eigenen Ausdrud zu gebrau- 
chen. Gemehrt, fagte er, hätte er fich 
nicht, dazu fei er zu ritterlich gejinnt, 
nur milde protejtirt hätte er. 

— — — 


Eine ſtille Zuſchauerin. 


Frau Simon Klee ſieht mit an, wie Ein- 
bredyer ihre Shmudfadhen ftehlen. 


Yrau Simon Klee, Gattin eines 
Mitinhaber® der Sleiderfirma Klee 
Bro3. & Eo., fah, al fie heute früh 
erwachte, zwei Einbrecher in ihrem 
Schlafzimmer. Aus Ungjt vor Er- 
mordung ftellte fie fich jchlafend nad 
einer Stunde fonnte fie die Aufregung 
aber nicht mehr aushalten, und fie rief 
ihrem Gatten zu, er möge ihr ein Glas 
Waffer bringen. Darauf entflohen 
die Einbreher mit ihrem Raube, 
Schmudfahen im Werthe von $681. 
Sie maren durch ein Küchenfeniter 
eingeftiegen. Die Yamilie Simon 
Klee wohnt 513 Wellington Une. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
344 
Kleine Anzeigen 
. Wer Urbeitöträfte verlangt, 


wer 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute’ 


— — 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang. — Ro. 33 
Eifenbahnftreik droht, 


Brüderjhaft der Zugbedienfteten 
fait einftimmig dafür. 


4000 Mann betroffen. 


Stimmung unter den Weichenitellern von 
fechsundzwanzig hiefigen Rangirbahn 
höfen ift fehr erbittert. — Derlangen 
Sohnerhöhung. — Ein letter Derfud), 


Ein Streit der Weichenfteller Chis 
cagos, jomweit fie zur Brüderfchaft der 
Zugbedienfteten gehören, erjcheint un= 
bermeiblih, wenn ein meiterer Eini» 
gungsperfuch, den die Leiter der Brü- 
derfchaft morgen machen werben, nicht 
zu einem Zugejtändniß jeiten3 ver 
Bahnleiter führt. Nahezu einitimmig 
haben ich die in Trage kommenden 
Weichenſteller von ſechsundzwanzig 
hieſigen Rangirbahnhöfen, die in Be— 
tracht kommen, für Erklärung eines 
Streiks und gegen eine ſchiedsgericht— 
liche Regelung der Meinungsverſchie— 
denheiten zwiſchen ihnen und den 
Bahnleitern erklärt, die nicht bereit 
ſind, die verlangte Lohnerhöhung zu— 
zugeſtehen. 

Die Stimmung unter den Ange— 
ſtellten iſt unzweifelhaft ſehr erbittert, 
wie das Ergebniß der Abſtimmung, die 
für einen Streik 3000 und dagegen 
nur 71 Stimmen ergab, beweiſt und 
die Aeußerungen in einer heute Vor— 
mittag im Great Northern Hotel ſtatt⸗— 
gehabten Verſammlung des Beſchwer— 
deausſchuſſes der Brüderſchaft zeigten. 
Die Mitglieder des Beſchwerdeaus— 
ſchuſſes, die Angeſtellten der verſchiede— 
nen Rangirbahnhöfe vertretend, berich— 
teten, daß ihre Leute eine Lohnerhö— 
hung verlangten und von ſchiedsgericht— 
lichen Verhandlungen nichts wiſſen 
mollien. 

Eine Entfcheidung mird jedenfalls 
morgen getroffen, wann bie Vertreter 
der Brüderfchaft mit den Bahnleitern 
eine weitere Konferenz haben merben, 
in der fie diefen das Refultat der Ab- 
ftimmung der Leute unterbreiten mer: 
den. Wize-Präfident WU. F. Whitney 
bon der Brüpderfchaft erklärte heute 
Mittag, dak eine Entjcheibung, ob- ein 
Streit angeorbnet wird ober nicht, je 

denfalls vor Samſtag getroffen werden 
würde. Insgeſaumt bommen 000 
Weichenſteller hieſiger Bangir-Bahn⸗ 
höfe, die zur Brüderſchaft der Zugbe⸗ 
dienſteten gehören, in Betracht, 
Rieſize Mehrheit für Streik. 

Die Abſtimmung über die Frage, 
ob die Forderung einer Lohnerhöhung 
einem Schiedsgericht unterbreitet wer— 
den folle, oder ob ein Streik erklärt 
merden folle, ergab eine geradezu übers 
mältigende Mehrheit für einen Gtreif, 
3007 Stimmen mwurden für und nur 
71 gegen einen Streit abgegeben. Das 
heißt, 97 Prozent der in Frage kom— 
menden Mitglieder der Brüderjchaft 
erklärten fich meiterer Verhandlungen 
und Verfchleppungen müde. DieStim> 
mung der Leute ift nach der Erklärung 
Dizepräfident Whitneyd fo erbittert, 
baß fie ©3 lieber auf eine Sraftprobe, 
die unter Umftänden zum Ruin der 
Brübderfchaft führen könnte, anfommen 
laffen mollen, ala auf jchiedsgerichtliche 
Verhandlungen gemäß den Beitimmuns 
gen des Erbman=Gefehes. Whitney lieh - 
feinen Zmeifel darüber auffommen, 
daß die Brüderjchaft, die urfprünglich 
für Unnahme de3 Erdman-Geſetzes 
eingetreten ift, nichts mehr von der 
Mapnahme milfen will, feitbem das 
Dberbundesgericht Abfchnitt 10 des 
a für verfaffungsmidrig erklärt 

ß. 


Ertbeilen Whitney Dollmadht. 


Als bedeutungspoll murde e3 im 
Hauptquartier der Brüderfchaft ange- 
ſehen, daß die Vertreter der Meichen- 
fteller im Dienfte ver Grand Trunk— 
und der Baltimore & Ohio Bahn, die 
der Brüderfchaft angehören, Vizepräfi- 
dent Whitney telegraphifch benachrich- 
tigten, die bei diefen Bahnen befchäftig- 
ten Mitglieder ebenfalls zur Nieberle- 
gung der Arbeit aufzufordern, falls hö— 
here Löhne nicht von den Bahnen be- 
mwilligt werden follten. Die Weichen» 
fteller beider Bahnen verhandeln gegen» 
mwärtig mit den Leitern ihrer Gejell- 
Ihaften bezüglich einer Lohnerhöhung 
und anderer Forderungen, und zmar 
finden die Verhandlungen . zmifchen 
ben Ungeftellten und ber Grand Zrunt 
Bahn in Montreal, Kanada, dem Gik 
der Gefellihaft, und die zwifchen Leis 
tern und Weichenftellern der Baltimore 
un Bahn in Baltimore, Mo, 

att, 

Die in Chicago befindlichen Leiter 
der Brüberfchaft jehen diefe Aufforder> 
ung als ein Zeichen dafür an, daß ber 
Gang der Verhandlungen in Montreal 
und Baltimore den Wünfchen der Ans 
geitellten nicht entfpricht. 

Nicht menig mit der ablehnenden 
Haltung der Brüberfchaft hat, mie aus 
guter Quelle verlautet, die Thatfache 
u thun, daß der Verband der Meichen- 
fteller fich zu einer fchiensgerichtlichen 
Beilegung feiner Meinungsverfchiebert 
beiten mit den Bahnleitern verftanden 
So —— * R ri. 
ih fchroff gegenüberjtehen, b 
Brüderſchaft ‚würde ich, wie 


verlaufen, | nie dazu berftehen 





f beiberfei 


er Werth eines Bell-Telephons zeigt 
fich befonders in dringenden $ällen. 
ODeffnet einen fchnellen Weg zur Abhilfe. 


Unfälle, Aufenthalt, eilige Mhreife, unerwartete Gäfte, 
Krankheit, Feuer, Einbrudh — gehören alle in diefe Klafle. 

Zeit, Geld, Annehmlichteit — häufig felbit das Leben 
— hängen von prompter Nachricht ab. 

Hilfe mag in Sicht fein oder taufend Meilen entfernt. 
Ganz glei. Das Iofale oder Bell Telephon, für große Ent» 
fernungen fann zu jeber Zeit gebraucht werden. 


Man telephonize um ein Telephon. 


Chicago Telephone Company 


Zelephon Plain 294, Kontralt- Departement. 
203 Washington Strasse 


Aus Mangel an Beweis. 
Roman von 9. ©. Asten. 


(10. Fortfekung.) | 

Zufammen verließen fie das Haus, | 
der alte, graubärtige Diener öffnete 
ihnen die Ihüre. Angus fah, daß 
feine Hände zitterten und daß er fi in 
einem Zujtande mächtiger Erregung 
befand. 

„Die Sade tit entjeglich, Junler 
Angus.,“ ſprach er leiſe, „ich weiß bei 
Gott nicht, ob ich auf dem Kopf oder 
auf den Füßen ſtehe. Ich habe ſchon 
manches Leid über dieſes Haus herein⸗ 
brechen jehen im Laufe ber Jahre; 
heute ift es aber wahrlich nicht das 
erfte. Ich erinnere mich, wie hr gu> 
ter Bater —“ 

Angus brach die Reminifzenzen ded 
alten Dieners haftig ab. „Meine Mut: 
ter weiß, daß fie fich immer blind auf 
Sie veflaffen fann, Harris, und ich bin 
überzeugt, Sie werden auch jekt das 
Möglichite thun, um ihr die Situation 
zu erleichtern. Natürlich hat bie Nach⸗ 
richt von dem entſetzlichen Tode meines 
Bruders ſie tief erſchüttert. Bitte, 
theilen Sie ihr und Fräulein Viola 
mit, daß ich mich nach dem Schloſſ e be⸗ 
geben habe, um genaue Nachforſchung 
zu halten, daß ich aber bald nach Doyle 
zurüdtehre.” 

Der alte Diener erklärte feierlich, 
daß er alles, was in jeiner Macht 
ftehe, für feine Herrin zu thun bereit 


“ jet; ftand er doc) jchon feit einer unge- 


zählten Reihe von Jahren in ihren 
Dieniten. Als die Thüre fi) aber hin» 
ter feinem jungen Gebieter und dem 
Manne, der die Trauerbotichaft ge— 
bracht, jchloß, da jehüttelte er erjt recht 
beforgt und nachdenklich den Kopf und 
murmelte unverftandliche Worte, 


An Gedanken verfunten, jchritt An- 
gus den ausgetretenen Waldiveg ba> 
bin und bog dann in die Wiefe ein, bie 
fih zmwifchen Doyle und. Heron meit 
ausdehnte. E3 war ein angenehmer, 
mohlgepflegter Waldiveg, der längs ei= 
ned raufchenden Bächleins dahinführte, 
Während Angus über die jchmale Holz- 
brüde fchritt, erinnerte er ji daran, 
wie oft er hier ala Knabe mit Robert 
gefifcht hatte, wie fie fich dabei mehr 
denn einmal gejtritien und e3 ohne bie 
befänftigende Cinmengung Violas 
ficherlich zu blutigen Schlägereien ges 
lommen wäre. 

Einmal, er entſann ſich deſſen be⸗ 
ſonders genau, war es eines ſchönen 
Bootes wegen, das er zum Geſchenk er⸗ 
halten, zu einem befonders heftigen 
Streit gelommen. Sein älterer Bru⸗ 
der hatte einen fürmlichen Wuthanfall 
befommen, hatte fi auf Angus ge- 


ftürzt, ihn gebiffen und gejchlagen; fein | 


Sorn hatte fih damals ganz bejonders 
fteigert, weil Viola Partei für den 
Bruder genommen. 

Angus blieb jegt einen Augenblid 
auf ber fleinen Brüde ftehen und ließ 
feine Augen über die Stelle fehmweifen, 
an ber damals jenes, Streit jtattge- 
funden hatte. Wie ſeltſam war es doch, 
daß er ſich immer nur an peinliche 
Augenblicke erinnerte, die er mit Ro⸗ 
zert durchlebte! Bald nach Gräfin 
Juliens Heirath war er im Zorn und 
Zant von ſeinem Bruder geſchieden, 
und bis zum heutigen Tage waren fie 
tinander nicht wieder begegnet. Nun 
waren fie wieder im Groll auseinan⸗ 
bergegangen, und der Tod war zwi⸗ 


OW 
Mt ber Ara-Reide an Gtelle bes 


fchen fie getreten, eine Ausföhnung für 


ı 
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immer zur Unmöglichfeit machend. 
„Entfehuldigen Gie“ Angus 

zudte zufammen, al3 eine Stimme 

plöglih an fein Ohr fehlug; er hatte 


| die Anmejenheit bes Sefretärs boll- 


ftändiq vergeflen, und bi3 dahin war 
noch nicht ein Wort zmwifchen ihnen ge= 
mechfelt worden. „Entjchuldigen Sie, 
aber würden mir nicht beifer thun, uns 
feren Weg ohne zu zögern fortzufegen? 
Der Polizeiinfpeftor ift zweifelsohne 
längft auf “Heron eingetroffen und 
wird lebhaft mwünjchen, ung möglichit 
bald zu jehen.” 


„Sie haben recht,“ erwiderte Angus 
furz, während er fich anjchidte, den 
Weg fortzufegen. „Ich dachte nur an 
meinen Bruder und an einen Gttreit, 
den wir zufammen hatten, ala mir 
beide noch; Kinder waren. Wir find | 
eigentlih nie gute Freunde gemefen, | 
und ich beflage das jetzt. Iſt es nicht | 
jeltfam, daß Brüder fich geradezu hafz | 
jen fünnen?“ Er brach plößlich ab und 
halt fich thöricht, fo zu einem Manne 
zu reden, von bem er eine jo menig | 
gute Meinung hatte Spencer Late 
antmortete nicht, jonbern jchritt an fei- 
ner Seite dahin, biß fie in die unmit- 
telbare Nähe von Heron famen. Das 
Schloß war viel impofanter alsDoyle, 
und verrieth den Reichthum ber Eigen» 
thümer. 

Angus hatte Schloß Heron trogdem 
niemals leiden fünnen, obzwar ein bes 
rühmter Architekt e8 erbaut und fich | 
jelbft dabei eigentlich zugrunde gerich- | 
tet Hatte. Gräfin Juliens erfter Gatte | 
hatte das Schloß zwar gefauft, aber 
nicht felbft bemohnt. Der Park aber 
mit feinen prächtigen, uralten Bäu=. 
men, mit: feiner unermeßlichen Aug- 
dehnung bildete das Entzüden bes 
jungen Diannes. Yn längft vergange- 
nen Zeiten war er gerne hierher gelom= 
men, um zu zeichnen, denn damal3 war 
ber Part eigentlich Gemeingut ge- 
weſen, das von jedem betreten werden 
konnte. Später, bei feinen feltenen 
Befuchen auf Schloß Doyle, hatte An: 
gus bedauert, daß der Streit mit fei- 
nem Bruder es ihm zur Unmöglichkeit 
machte, den Park von Heron zu betre= 
ten, der ihm in feiner Kindheit fo lieb 
gemwejen war. Heute nun ging er wies 
ber bie ihm jo mohlbefannten Wege; 
aber ach, ma3 würde er zu Geficht bes 
fommen, fobald er fein Ziel erreichte? 
Gemwaltfam zwang er fich endlich, zu 
Iprechen, um feinen Gedanten eine an- 
dere Richtung zu verleihen. 


‚us glaube, Herr Lake, mir find 
einander jchon früher begegnet, das 
heißt, wenn ich mich nicht täufche und 
Shr eigentlicher Name Hatthorne ift.“ 

„Mein Name ift allerdings Ham» 
thorne,“ lautete die furze Entgegnung, 
„und ich habe unſer früheres Zuſam— 


; mentreffen durchaus nicht vergeffen. 


Dod möchte ich Ihnen auseinander- 
jegen, wie e3 fommt, daß ich in ‘die 


.| gründen außer der Thatfache, 


| 


Dienfte hres Bruders getreten bin, | 


in dem ich, nebenbei bemerkt, niemals 
einen Verwandten von Ihnen muth— 
maßte, ch wählte den Namen Spencer 


„Late, weil diefer. Gräfin Julie fremd 


flingen mußte. ch war mit ihr ver- 
mandt und babe fie ftet3 geliebt. Ein 
Zufall fügte es, daß ich das Anferat 
las, durch das Ihr Bruder einen Se- 
fretär juhte, und ich bewarb mich um 
die. Stellung nur, um ftet3 in ihrer 
Nähe mweilen zu fünnen, wenn ich audj 
Werth darauf legte, von ihr nicht er- 
fannt zu werden. Ach ahnte, daß fie 
nicht glücklich ift.“ 

Er hielt einen Augenblid inne und 
fuhr dann fort: „Herr Ridley bedurfte 
eines GSefretärs, der feine Bibliothet 
in Ordnung zu bringen hatte ynd fich 
au für Antiquitäten intereffirte. Zus 
fällig hatte ich Verftänbnif für berlei 
Dinge und wurde fomit von Xhrem 
Bruder aufgenommen, ohne daß biefer 
erit befondere Erkundigungen einzog.“ 

Spencer Late fpradh in ganz natürs 


lihem Ton, ala ob das, maß er er» 
zählte, von feinem befonderen Intereſſe 
ſein könne. 
ihn mit einigem Befrembden. Er wun⸗ 
derte ſich über die Kaltblütigkeit, mit 


Angus aber betrachtete 


der jener ſeine Erklärungen abgab. 


Ich befürchtete, daß, wenn ich mei⸗ 
nen wirklichen Namen nenne, man mich 


* —7 — ————————— o⸗ 
nen heftigen 


ſo⸗ 
werde, denn es hatte ei⸗ 


itigen Familien gegeben, und 
ich glaubte, daß Gräfin Julie nicht ver⸗ 
langen werde, mich wiederzuſehen. Ich 
theile Ihnen dieſe Einzelheiten mit, 
Herr Ridley, nicht weil ich das Be— 
dürfniß habe, beſonders vertraulich zu 
ſein,“ fügte er hinzu, indem er Angus 
einen Augenblick unverwandt anſah, 
„ſondern weil die Wahrheit ganz ge— 
wiß zutage treten wird, wenn nicht 
jetzt, ſo doch ſpäter; ich glaube nicht, 
daß Gräfin Julie außer mir andere 
Verwandte beſitzt.“ 

Es lag eine beſondere Abſicht in dem 
Ton, mit dem er dieſe Worte ſprach, 
und Angus fühlte, daß er irgendeinen 
geheimen Beweggrund habe, den zu 
offenbaren ihm jetzt noch nicht zuſage. 
Wie hätte er aber auch errathen fün- 
nen, daß Spencer Late fi} jegt jchon 
als den Erben de3 prächtigen Befiges 
anfah, ven fie durchiwanderten, und daß 
er der Anficht war, e3 jei am beiten, in 
terblümter Form darauf hinzumeifen, 
daß er Rechte befite, deren er fich feis 
neöfall3 entfchlagen molle, 

Anfpektor Dobfon, ven man aus ber 
nächſten Stadt ſchon telegraphiſch her⸗ 
beigerufen hatte, war bereits auf dem 
Schloſſe eingetroffen und ſein Auto— 
mobil ſtand im Hofe. 

„Sie ſehen, daß ich keine Zeit ver— 
loren habe, Herr Ridley,“ bemerkte 
Lake, „bevor ich nach Doyle kam, ließ 
ich die Polizei benachrichtigen, und 
dieſe telegraphierte an die nächſte 
Kreisſtadt, von der aus der Inſpektor 
alsbald gekommen iſt. Ich glaube, 
daß Ihr Bruder Dobſon gut gekannt 
hat und er auch Ihnen nicht fremd iſt. 
Das wird die Situation weſentlich 
vereinfachen.“ 

Angus nickte und 
breite Treppe hinauf die zu dem 
Haupteingang führte. Auf dem glei— 
chen Wege hatte er vor wenigen Stun— 
den das Haus verlaſſen und hatte noch 
einen letzten Blick nach dem Fenſter des 
großen Studirzimmers geworfen, in 
dem die Unterredung mit ſeinem Bru— 
der ſtatigefunden. Das Fenſter bot 
nicht den Ausblick nach der Vorderſeite 
des Hauſes, ſondern es war in einem 
der Seitenflügel gelegen, und man ſah 
von dort das ganze prächtige Blumen— 
parterre. Nun hatte man die Rolllä— 
den an dieſem, wie an allen übrigen 
Fenſtern feſt zugezogen. 

„Junler Angus, das iſt ja eine 
ſchreckliche Geſchichte,“ bemerkte In— 
ſpektor Dobſon, der in En des 
Ortsgendarmen und des alten Kam— 
merdieners dem Bruder des Verbliche— 
nen entgegentrat. „Ein entſetzlicher 
Sal, und ich drüde Ihnen meine aufs 
richtige Iheilnahme aus.“ 

Snfpeftor Dobfon erinnerte in fei- 
ner Gejammterfcheinung gar nicht an 
jeine jonftigen Berufögenoffen. Er 
batte fih in verhältnipmäßig jungen 
Sahren feiner großen Gejchidlichkeit 
megen einen iveitverbreiteten Auf be= 
gründet. Seine Erfcheinung mar 
durhaus fympathiih. Er hatte ein 
offenes, freimüthiges Geficht, dichtes, 
fraufes Haar, das er fich vergeblich be- 
mübte, möglich}t glatt zu fämmen, und 
man jah ihn meift anfcheinenb harm= 
103, und ‚freundlich lachen. 

„Ib war eben im Begriffe, mit met» 
nem Automobil in einer ganz anderen 
Richtung eine Fahrt zu unternehmen, 
als das Telegramm mich ereilte, und 
ich alles gehen und ftehen ließ, um nur 
möglichjt rafch hier einzutreffen. Bi3- 
ber aber fonnte ich noch nicht viel er= 
daß 
Herr Robert Ridley erjtochen aufgefun- 
ben murbe. Sch habe bis jeßt die Un 
glückaftätte noch nicht aufgefucht, meil 
ih Yhres Kommen harrte. Vielleicht 
machen mir und nun gleich an biefe 
traurige Aufgabe.“ 

Angus nidte, und nachdem er Herrn 
Spencer Late dem Inſpektor vorge— 


Geine wunden Hände 
in einer Woche geheilt. 


— 


Sprangen auf, bluteten, brannten 
und ſchmerzten über ein Jahr 
lang. — Konunte nicht ſchlafen 
und ſich nicht ankleiden. — Aerzte 
konnten ihm nicht helfen 


eilte raſch die 


70jähr. Mann verdanlkt 
Cuticura ſeine heile Haut. 


„Ich bin ein Mann von 70 Jahren. Meine 
Hände waren ſehr wund und über ein Jahr 
lang innen don großen 

Schwären auigeiprumgen, Sie 

fprangen auf, Diuteten, jud- 

ten, ‚brannten und ichmexz« 

ten fo, dab ih nicht ichlafen 

und nur Wenig Arbeit vers» 

riten Tonnte Sie waren 

fo. ihlimm, deb ih mid 

Morgens nicht amaulleiven 

bvermodte. Zie bluteten und 

5 das Blut tropfte auf den Por 
den, Sch befuchte zwei Aerzte, 

“a die mir aber mit belfen 
fonnten. Ich fTonnte nichts 

—8 finden, das mir gut that, bis 

ich Zutieupd-Beite ** —— 

S laufte. Bor etwa eigem Jehr 
taufte —* ein Stüd Euticura-Zelfe 
und eine Schachtel Cuticura-Salbe und eine 
Wode nah der erften Anwendung imaren 
meine Hände ganz sugeheit und find a, 
nicht iwmieder wund gemwelen. Ih möchte nicht 
ohne die Guticura-Heilmittel fein, 
„Sie bheilten aud eime böfe Schhware au 
der Hand eines Nahbarlindes und ſie ſchätzen 
die Tuticuro⸗SHeilmittel jede hoch. ⸗— 
Haf &o. Eifingbam, R. 9. 5. März um 
11. April 1908.“ 


für Baby’s Baut 


ie rxeinfte, angenehmfte und arfamfte 
‚3. aut, Ro t und 
—— 3 9— en us — 33 
vdrauqh von Cuticura 
nöthig, du leichtes Ein⸗ 
e. —6 — 
b und Wundreiben ugs 
—— En ge” Ermadlenen, tvie auch zum 
ten, fhampooniren, — antiſeptiſchen 
Be a ertranbelte und 
e 

Salbe ohne Gleien. 
Euticura-Geife (2e.), 57 de (50«,) und 
s ober oem bon mit 

&ateone keuon = j * 

Rott Leus & or: Lu — 


— — — — — — — — — — — 


Do 


ent, jaritt eu mc ‚dem Giubirzim- 


mer feines Briderd voran, an deſſen 
Thüre Doktor Varley, der‘ Bezirks» 
arzt, ihnen entgegentrat, der im Laufe 
ber legten Jahre fehr: häufig megen 
Gräfin Yulie auf Schloß Heron ge 
meilt hatte. 

Angus biß fi auf die Lippe und 
preßte die. Hände aufeinander, als er 
das Gemad) betrat, in dem fein Bruder 
als Leiche lag. Man hatte ihn vom 
Boden aufgehoben und auf das Sopha 
gelegt, da der Arzt noch Belebungsper- 
fuche mit ihm gemacht, die fich aber als 
vollfommen vergeblich erwiejen hatten, 
Der Mann war jchon etwa eine halbe 
Stunde tobt, ald man ihn aufgefun- 
den, ohne Zmeifel hatte der gegen ihn 
geführte Stoß fein fofortigeg und 
Iämerzlojes Ende zur Folge gehabt. 

Da lag er nun . den PBolftern, auf 
denen man ihn gebettet; man hatte ihm 
ein Tıtch über das Geficht gelegt. An 
gus trat leife an die Seite feines Bru- 
ders, ‘og das Tuch hinweg und hlidte 
ernit in das bleiche Antlig. Geine 
Züge trugen ben gleichen zornigen 
Ausdrud zur Schau, der fie in dem 
Augenblid gefennzeichnet, in dem Ro- 
bert aufgefprungen und feinem Bruder 
die Waffe nachgefchleudert Hatte. Ein 
böhnifches Lächeln lag um die erftarr» 
ten Lippen, die Stirne war gefurdht, 
und die Da bie man ihm über ber 
Bruft gefreugt, waren geballt. Gin 
Schauder überlief Angus, ihm mar e3, 
ala ob Robert gerade während ve hef- 
tigen Ausbruchs feines Zornes zu Bo⸗ 
den gefchleubert morben jet. 

Ein namenlo3 fehmerzliches Gefühl 
überfam den jungen Mann, und er 
ftellte fich jelbft die bange Frage, tie 
er fich vertheidigen, mas er reden folle, 
wenn man bon ihm Ausfunft begehrten 
merbe. Er mußte die Wahrheit befen- 
nen, mußte fagen, baß er im Zorn von 
feinem Bruder gefchieden, daß er dur 
eine Geitenthüre aus dem Gemadh ge 
fürzt und Niemand ihn gefehen habe; 
wenn über den Zeitpunft, warn der 
Tod feines Bruders eingetreten, ir- 
gendeine Debatte entftand, fo fonnte er 
nichts, rein gar nichts anführen, um 
ſeine Unſchuld darzuthun. 

Der Todte mit dem bleichen, ftar« 
ren Antlitz ſchien ſeiner förmlich zu 
Ipotten, und Angus Hatte die Empfin- 
dung, al3 ob Robert felbft im Tode 
noch fich wegen irgendeine3 bermeint- 
lien Unreht3 an dem Bruder rächen 
wolle, 

Langſam ließ er das weiße Tuch 
wieder über die Leiche niederfallen. 
Dann wandte er ſich an den Polizei⸗ 
Inſpektor, der über die Einrichtung 
in dem Zimmer verſchiedene Notizen in 
ein kleines Handbuch geſchrieben. 

„Herr Dobſon,“ ſprach er mit heiſe— 
rer Stimme, „ich kann dieſen Anblick 
nicht länger ertragen; laſſen Sie uns 
in ein anftoßendes Zimmer gehen, ba= 
mit ich Ihnen möglichft ruhig alles 
mittheilen kann, mas ich weiß.“ 


(Fortfekung folgt.) 
m —,— 


Lokalbericht. 


«Singefaudt,), 


(Kür Cinfendungen aus dem Leferfreis ift die 
Nebaltion nicht derantwortlid. - Aufchriften 
müſſen möglihft Har und furz gehalten, und 
frei von verjönlien Angriffen, das Rapier 
var, nur auf einer Seite befchrieben fein, Nur 
Bufgriften, melde den Namen und Adrefie 
de5 Ginfenders tragen, werden berüdfichtigt. 
Fe — wird der Name nicht veröffent— 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Als ein Leſer der „Abendpoſt“ fühle ich 
mich berechtigt, an Sie etliche Zeilen zu 
richten, und zwar betreffs der Prohibi— 
tions-Frage. Eine Zeitung, die täglich in 
Tauſenden von deutſchen Keimen gelefen 
wird, meine ich, ſollte doch ſehr für das 
moraliſche Wohl des in Chicago und Umge— 
gend wohnenden deutſchen Publikums be— 
ſtrebt ſein, aber je länger ich die „Abend— 
poft“ Teje, umfo weniger ſcheint dies der 
Fall zu ſein. Eine Perſon, die mit Chicago 
nicht recht vertraut iſt, würde bei dem Leſen 
der „Abendpoſt“ denken, daß die ſieben tau— 
ſend Wirthſchaften, die ſich in der Stadt 
Chicago befinden, alle in geſetzliebender und 
ordentlicher Weiſe geführt werden, was ja 
ſehr zu wünſchen wäre. Ich habe noch nie 
einen Leitartitel oder ſonſt eine Auslafſung 
gegen die Laſterhöhlen und verrufenen 
Wirthſchaften in Ihrer Zeitung geleſen oder 
gefunden. Warum tritt die Abendpoſt“ 
ganz und gar für den Getränkehandel ein? 
Warum ſteht ſie auf Seiten dieſer ſieben 
tauſend Wirthſchaften, auf deren Rechnung 
doch täglich und jährlich Mord, Todiſchlag 
und Familienunglück zu ſetzen iſt? Es 
muß doch noch einen anderen und beſſeren 
Grund geben als den, der in der Ausgabe 
vom 5. Februar angeführt iſt. DasSalbdon— 
geſchäft iſt kein glück- und ſegenbringendes, 
und die 57,000,000 Steuern können das Un— 
heil nicht gut machen, das jährlich durch 
dieſes Geſchäft verurſacht wird. Jeder 
rechtlich denkende deutſch = ameritantjche 
Bürger, der ſich für das geiſtige und mo— 
raliſche Wohl ſeiner Mitmenſchen intereſſirt. 
kann nicht anders, als gegen dieſeWirthſchaf— 
ten ſtimmen. Achtungsvoll, 

Fritz Koehnemann, 
120 Douglas Ave!, W. Hammond, And. 
: * % * 

Anmerkungder Redaktion: Die 
„Abendpoſt“ hat noch nie den Laſterhöhlen 
und Verbrecherkneipen dasWort geredet. Sie 
vermag aber nicht einzuſehen, warum der 
ſchlechten Wirthſchaften wegen die Gejehge: 
bung alle Wirthſchaften ausrotten, dem ge— 
heimen Suff Vorſchub leiſten, die Gemein—⸗ 
den einer großen Einnahmequelle berauben 
und viele nn Bürger an den Vettel: 
ftab bringen follte. Weder die Mäßigfeit 
noc) die Achtung vor dem Gefehe wird durch 
die Prohibition gefördert, die ſich noch 
überall, two fie verfucht worden ift, ala 
Schwindel ermwiefen hat. 


— — r— — 


Philharm oniſches Konzert. 


Pepito Arriola und Henry Bramſen die 
Soliſten am kommenden Sonntag. 


Nach mancherlei Abweichungen vom 
urſprünglich vorgezeichneten Pro⸗ 
gramm kehrt die Konzertdirektion Ra— 
binoff am kommenden Sonntag Nach⸗ 
mittag zu den Orcheſter⸗Konzerten mit 
Solovorträgen und gleichzeitig u ben 
Eintrittöpreifen von 25c biß $1.50 zu⸗ 
rüd. Die beiden Soliften, die bei bies 
fer. Gelegenheit im Aubitorium auf» 
treten, find der fpanifche Wunder» 
Inabe Bepito Nrriola und ber däni- 
fe Gellift Henry Bramfen. Der Eleine 
Arriola, der hier bereit? am 6. Bi 


war in der Orcheſter⸗Halle 
en * wird — a. Biano- 


Verfuch, mit einer [hön 

F — uch, mit einer en 

— — F der Saifon. hr webet fiher mehr als 
Ahr 


uräumen, alle 
ie zufriedengeftellt, wenn, 
macht aus reinmwollenen Gaf 


— — Die Tleine 


bis 9:00 


nn 


imere8 und Kammgarn, 


orgen Abend, zum beinahe halben Preis — n Hi 
u N 


SM) 


ttte (WMeberbleiben) auf: 


einen diefer eleganten $15 Anzüge kauft, ges 
Größen bis 42. Uns 
Quantität befchränft den Verlauf von 6:30 


— 
end 


MıLwaukEE AVENUE AND. PAULINA_STREET. 


lentines 
Yale bon 1c ** $7.00. 


aller Urt: Komifde, in taufenden von ſpaßigen Sigszen, 
für 1e. — Einfahe mehanifhe und andere Ihöne Un- 
Das Gortiment ilt arößer als jemals aubor. 


Berfauf von Hleider- und waihbaren Stoffen 


10ce weifſe brokadirte Lenos. 4 Mu- 
iter, ber Mard_au 

10c__Gverett 

Ginabams, 
15c_weihed 4038. 
aefämmtes Garn 


12e Seide Finiſh bedruckte 


10% 
12%c 


196 Serpentine Grepe für Ki- 
monas, per Nard 


29c f'ch Garn merceris’d Wonger, 
alle Sarben, ver Lard 


39e_feid. Scarfing_mit_f’ch bes 
brudter Borte, ver Marb 

58c Seibe Bongee u. Bopttn, volle 
Bartie bon Sarben, Marb Aut,......- 
89€ für 44401, reinwollene neue 


Srüblahr-Suitings, Yard 


39€ 


69€ für reinwol. Cturm_ Serge, fransdf. 
Serge3 und Nun’ Beilings, MDarb 49 
du c 


Damaft, Handtüder, Deden, Muslin- Bargains 


60 Koll breit, nebt | 
Tafeldamaft, Satin» 
Finish, große Aus⸗ 
un — Muſtern; 
gute Quallt., 

reg. 3 8 DIE 


— 
Per Yard 


Geſanumte Hucked 
andtucher, hübſche ro⸗— 

ie Ränder, ertra groß, 

a 10148 fein. Finifh, 
arte Sor⸗ 

te, werth 131 

18c, zu al } 


Mendbow HAM Butter, 


einfte 32€ 


orte, Pib 
Gro t ri 
AR me fein ge 
per Dieb 


Nr. 1 Sugar Eureb 

Dee, 

Mayer Movie Mild 

2 c (unser a 
E ” N u 1514c 

Diuztey’s feine Ic Feine amerif. Del- 


terine, 5» Pfo. Gardinen, 
Drum zu 8 c 3 Bilkhfen.... 
Eagle Brand öc Ertra fan Koch» 
Brimoft, Pfb..... ——— 2 pi 
an einen 
rifeieß loſes 7 8b, en. 12 He 
— 
— ason: ra | Heitl- i⸗ ce 
ne er, Stew 2 
= * dene Sugar Gured Rump 
ma Chu orne 
satt, 9 Mae Sat 


Berf, ät.... 


Wiü dchenſchuhe — in 
San, Schnür- und Knöpf- 


2-Clafp Glace Damenhandichuhe, afiort. 
Reinwoll. Caſhmere nahtloſe Män— 
eine Dreßſchuhe für 

Facons, Boͤx Calf 
Abſäue, ſchwere oder 


Handſchuhe, Socken ) 
arben, leicht v. Anfaif. sine 
bd8 und Ends von unferen $1. Ic 
und $1.25 Partien, zu 
ner⸗Socken, aſſortirte Farben. Reg. 15€ 
25c Werthe, für 
[> a 2 
Schuh : Bargains 
amen, Batent 
Gunmetal Galf u 
Kid, Hohe vd. niebr, 

s . Br od. Kid, nute Le 
feihte Sohlen, Tirch- & üs 
oder Ledertop, alle | — 28 = > 
Größen. 52.50 Wer: | PEN . . 
und $1.75 98cC 


Werthe für.. 


81.49 


Weihe gejfäumte Bett-|\ Gebleihtes Mu & Tin, 
deden, volle Größe, ge: ||Cambric Finiih, Yard 
macht aus feiner tun: | breit, bon der ganzen 
der Baummolle, reguläs ||Molle, 


ver Preis 98c, 69€ 


feine Qualität, 


| mwerth 9e per ht 


Vard 
au 


per Stüd 
au 


ze Fired pen 
ec, reg. % 

491, Bid % 
Wieboldts Beſt 
XXXX Patentmehl 


om 34 > 
56*81.59 
Beiter gronul, Zus 
u. 10 %#ip. a 
rocery⸗ 
Beitellung.... 49e 
Qunter od. National 


Rolled Oatmeal — 
3 Vackete 


Peaſant Extra fanch 
roſa Lachs, He 
* e 


fänpiide Oi 
an e ü« 

ringe, Fäfdh. 59e 
1 Vack. Lemon Snaps 
und 1 Packet Zu Zu 
Ginger 

Snaps, 2 für 
Kaffee— Unſere regul. 
28c Sorte, 4c 
per Pfd 

Uncle Jerry Pfannkuchenmehl, 
3 Packeie für 


Govers, Unterröde ) 


Korfetihüser für Damen, fhön Gy r 
mit Spigen und Band beiest, Ic 
reguläre 38c Dnalität, au 


Musfin Damenslinterröde, mit voller tiefer 
Stiderei-lonnce und } 

Tucks, reguläre 

$1.98 Qualität, zu 


Tapeten u. ſ. w. ) 


Fnney importirte Tapeten, pafiend für 
Barlor,. Hallen und Ghzimmer, 
per Rolle 


Dfenröhren-Emaille, für alle Arten 
|| Sifen, abſolut roſtſicher — 
per Büchſe 


Cello, iſt ein Schüler von Julius 


Klengel und Kammervirtuoſe des 


Königs von Dänemark. 


Am kommenden Samſtag Abend 
wird Maud Allan nochmal3 im Aubis 
torium auftreten, u. a. in ber „Vifion 
ber Salome.” 


Kunft-Ausftelung. 


Gemälde und Broüze-Statuetten amerifa«- 
nifcher Künitler. 


Sn Chicago und anderen Städten 
des MWeftens anfäffige Künftler haben 
im Kunft-$nftitut Gemälde audges 
ftelt, und außer diefen ift eine Samms» 
lung von Bronze-Statuetten zu fehen, 
welche die „National Sculpture Go» 
ciety“ geliehen hat. Diefe Sammlung 
bejteht aus 146 Werfen von mehr als 
50 amerifanifchen Bildhauern, 

Die Ausftelung murde geftern 
Abend mit einem öffentlichen Empfang 
eröffnet und fol biß zum 27. Februar 
fortgefeßt werben. Sie wird dann nad) 
St. Louid verlegt. Bei der Preispers 
theilung, die geftern Abend befannt 
gemacht wurde, erhielt T. ©. Steele 
bon ndianapolis für eine Landfchaft 
den Tine Art? Yuilding = Preis von 
5500. Fünf Landfchaften von Wil- 
fiam Wendt, Chicago, haben vom 
Mednesday Club von St. Louiß bie 
filderne Medaille erhalten. 


Pfarrer Sodnetis Naqfolger. 

Pfarrer H. O'Gara MeShane, ſeit 
vielen Jahren Seelſorger der Church 
of the Annunciation, Nord Paulina 
Str. und Wabanſia Ave., iſt von Erz⸗ 
biſchof Quigley zum Nachfolger des 
verſtorbenen Pfarrers Hodnett an der 
Gemeinde zur Unbefleckten Empfäng— 
niß ernaͤnnt worden; zu feinem Nach- 
folger wurde Pfarrer Dominick Spell⸗ 
mann von Braidwood, Ill. berufen. 


Pfarrer Hodnett hat dem geſtern ge— 
öffneten Teſtament zufolge je 81000 
den Little Siſters of the Poor, dem 
Haus zum Guten Hirten und dem Eli— 
ſabeth⸗Hoſpital vermacht, 32000 dem 
St. Francis -Seminar in Milwau—⸗ 
kee; der übrige Nachlaß fällt dem Bru—⸗ 
der des Verſtorbenen und mehreren 
Geiſtlichen, für Seelenmeſſen, zu. 


BROWMRN'S 
BRONCHIAL TROCHES 
Gine fofortige Linderung bei —*5* Huſten, wehem 


als, Bronchitis, und aͤſthmatiſchen Beſchwerden. 25, 
Dep 81.00 die Sad. roten frei verfandt 
OHN I. BROWN & SON, Boston, Mass, 


KKleidermacher fiegreidh. 


Nach elf Wochen dauernder Sperre 
haben die Mitglieder der Gemerfichaft 
der Damenkleivermader ihre Yordes 
tungen achtftünbiger täglicher Arbeitd> 
zeit, eines DVieriel — ür 
Ueberzeitarbeit und der ausſchließlichen 
Anſtellung von Gewerkſchaftsmitglie⸗ 
dern in neun der größten Geſchäfte der 
ex ——— ng: 4 in area 

eigloffen worden. Die anderen 

| bürften jet 


2 Padete 


I 82.50, zu 


EEE . 7 .i 7 


6:30 bis IAbds. 


* 
728 = 


® 


—— — 


Damen⸗Suits, Coats 


Suits für Miſſes und 


kleine Damen, 4Mzöllige 
halbanſchließ. Coats, ge⸗ 
füttert mit garant. & 
tin. Sfirts in plaiten 
Facon. Genau 505uits 
in der Partie. Regulär 
zu 815 verfauft, zu 


54:98 


Damen- und Milies- M 
Goats aus ſtrikt rei- 
wol. Broadcloth, Ser: 
jey und Novelty Mifch: 
ungen, 52 Boll Tang, 
halbanſchließend, werth 
nicht weniger als 810 u. 
bis zu. $17:50, ju nur 


53.98 - 


— 
Haushälter! Ahr werdet finden, daß hier Donnerftag Markt-Bargaintag ift 


ung Bride 5 gs zu nebörrte 
Sie om. —3 922 eaches, 
er 23036 10c 
nt hen od. Coaſt —— Dre- 
nıber Seife, * gon Awe n,_ reg. 
10 Stüde 39 12c #r., S:Bf. 69€ 
Wiebofdt'3 geran ſchloſe Bor für 
Plue Tip Ziündhölzer, | Gcflüigelfutter, befte 
27e Mſchung v. Getreide 
für u. Sonnenbiumenfn- 


Schöne Galifor. Fern, | men, 100% 
Ioje Doro. » 2,106 1.69 


5 ®fd. für — White od. Star 


meiner gemahl. ſchwar- Naphthya vwaſcpui. 


ae VO Se 


per Bid 
(Zviten, Stidereien ) 


183Öflige Stiderei » louncing, breite 
Dpenworf Mufter, fehr {hin für Kin— 
derkleider und Waiſts — die Z9e-Qua- 
lität — morgen, die Yard 


Feine Valenciennes Spitzen und Ein— 
ſätze, werth Te — morgen, di 


| ( Unterzeug, Demden 


Hochfeines wol. Ma 
fter-Männer-Unterzeug 


—wih. b. au 69€ 


980 u.. 


Ertra ſchwere blaue 
Nieglinee -» Männer 


hemden; — 
win. 5bc— 33c 
ſpe ziell 


51.05, 


Männer: Hemden 


&1.50, 


81.15 u. 81 Werthe, 69e 


er lehte Hemden = Verlauf der Saifon 
beginnt in The Hub am Donner= 


fta’rg um 


== 


re 
ge 


8 Borm.; hochfeine, plaiteb und 


Negligee = Hemden, einige mit fteifem Bufen, 
alle in Rod-FFacon, lofe Manfchetten oder an 
genäht; Schlugräumung aller Hemden bie von 
den fürzlichen großen Verkäufen übrig find, 
piele $1.50 und $1.15 Hemden in der Partie; 


ebenfo 100 Dugend hübfche fchmarz und weiß 
geftreifte für unfer reguläres $1.00 Sortiment 


find einge» 
ſchloſſen; Eure 


un beſchränkte 


eingekauft, 
Auswahl, St., 6 * 


Rämungs-Verkauf von fanch Madras Paja— 
mas für Männer, in Streifen, Plaids und ein—⸗ 


farbig — 


verkauft — zu, Auswahl 


Des Lebens Bürde, 


Ift wieder verfchiedenen Kenten zu fehwer 
geworden. 

Sn dem Vorort Hamthorne tft heute 
früh der Urbeiter Albert Ratkowski, 
ein 4Ojähriger Mann, in feiner Woh- 
nung, Nr. 5048 30. Straße, erihoffen 
aufgefunden worden. Alle Anzeichen 
deuten daraufhin, daß er feinem Leben 
mit eigener Hand ein Ende gemadt. 
Was eö geimejen ift, bas ihn in den Tod 
getrieben hat, will man erjt noch zu er» 
mitteln verfuchen. 

In dem Schanflofal des Abraham 
Cohen, Rr. 180 N. Green Straße, hat 
in verfloffener Nacht, furz nach 12 Uhr, 
ber Nr. 1412 Dijon Straße wohn» 
haft gemejene Frant Materna fich mit» 
tels KRarbolfäure vergiftet. Er war 40 
Sabre alt. Aus Papieren, die man bet 
ihm gefunden, glaubt man fchließen zu 
müffen, daß Schwierigkeiten finanziel« 
* ch ihn zur Verzweiflung gebracht 

atten. 


— Harrh (ſechs Jahre alt): „Bapa, 
wenn ich heirathe, befomme ich dann 
auch fol eine Frau, wie Mama ip?“ 


CAST ORIA fsinmpeitun. 
er * 


früher für 82.00 


$1.35 


ö— — — 


— 


Sonderbares Vergnugen. 


A. J. Littlejohn, welcher, wie be 
| richtet, vor einigen Tagen von Shra« 
cufe, N. Y., eine Dauerfahrt aus- 
Ichließlich auf eleftrifchen Bahnen an 
trat, fam geftern hier an und ift heute, 
nachdem er 1068 Meilen weit in vier 
3ig Stunden gefahren mar, über 
South Bend, nd, nad St. Louii 
meiter gereili. Won bort erwartet er, 
binnen fünf Tagen auf gleiche MWeift 
wieder nach Shracufe zu gelangen. 


| 
' defet die „Eonntagpoft« 
| - 


Tiroler Seimath, 


Unter dem Namen „Xiroler Getmath“ em 
öffnet am fommenden Sanıftag und Sonns« 
tag ein Landsmann Andreas Hofer, 
Aofeph Hofer, im Haufe 729 ne ne, ein 
Grfrifhungstofal. Der Herbergspater hat 
nit nur Vorforge für zufriedenſtellende 
Bewirthung feiner Gäfte mit: Speife und 
Trant getroffen, fondern zur befönderen Er- 
—— u — und Anderer, 

ie ſich gern em e Gefelli 
aufhalten, die tiroler‘ Sänger und it . 


zerte der Tiroler werden an 
und Sonntag ftattfinden. 


n 2 * 


ſpieler Gebrüder Gabel nn. De Konz, 
e 


Samftag 


m Gar \ 


* 





Pe 


08 tan man mit der natürliden Schön» 


. Paare. 


beit de3 eigenen Haares bergleiden?! — 
Das todte Haar, weldded mit Nadeln ane 


aeltedt wird, fann niemals den®lanz ded leben- 


den Haare, weihes auf dem eigenen Ropfe 
wädjit, befigen. 


N ri Ib 


Es macht raubes Saar mei und 
Meitebt auf Boneler's Kiletienwurze 


| 
| 


St. Jacobs Oil, Ltd. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 


In laud. 


Narrenhaus für Trunkenbolde? 
Columbus. D., 9. Febr. In der 
Ohio'er Sigatslegis latur brachte der 

Mbgeorbneie William E. Benje pom 

County Ditamayn eine Vorlage ein, 

melde auf nicht3 Geringeres hinaus: 

ale daB aemohnheitsmäßta 

Trunkenbolde dem nächſtgelegenen 
ſtaatlichen Irrenhaus überwieſen wer— 

F ſollen, um dort feſtgehalten zu 

werben, 5i8 fie aeheilt find. Der 

Staat fol die ärztliche Behandlung 

liefern, d Gounin aber 


fäuft, ae 


‚5 betreffende 
fol $20 pr> Monat leiften. 

Benfe, der ein Liberaler iit, erflärt 
gemohnhettämäßige Irinfoöllerer für 
den Beatnn pon Wahnftinn:; ıumd er 
nennt die obige Vorlage eine Tempe— 
renzmaßnahme. 

Noch mehr meiſtbegünſtigte Läuder 

Waſhington, D. K., 9. Febr. Prä— 
ſident Taft hat eine Proklamation er— 
laſſen, durch welche auch Argentinien, 
Brafilten, Uruguay, Paragua pn, Me: 
ifo, Yanama und Liberia die Min: 
Deitzollfüäte des Payne-Aldrich'ſchen 
Geſetzes gewährt werden. 

(Im Ganzen ſtehen jetzt, Deutſch— 
land eingerechnet, ſchon 24 Länder auf 
der Mindeſtzollliſte. Es wird erwar— 
tet, daß bald auch Oeſterreich-Ungarn 
auf dieſelbe kommt.) 

Dreifacher myſteriösſer Mord. 

Cleveland, 9. Febr. Die Leichen 
von 3 Berfonen, die fämmtlich ermor= 
det jworben maren, wurden heute Vor=- 
mittag in einem, zur Zeit unbenugten 
Haufe an der Riverbed Une. aefunden. 
— — — — 


BusiauB. 
Der ProjehgegenZihaifowstn etc. 


St. Petersburg, Rußland, 9. Febr. 
Der vielgenannte Nitolaus Tſchai⸗ 
lowski, der lange Jahre im Ausland 
lebte, auf einer Beſuchsreiſe in Ruß— 
land eingekerkert und nur auf energi— 
ſche Verwendung des Auslands ſchließ— 
lich unter einer hohen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt wurde, ſoll endlich 
am 8. März nebſt Katherino Breſch— 
kowskaja, zum Prozeß vorgeführt wer— 
den. Beide ſind angeklagt, Mitglieder 
einer revolutionären Organiſation und 
Terroriſten zu ſein. Die Anklageſchrift 
iſt 58 Seiten lang, ungerechnet die bei— 
gegebenen Zeugenangebereien, die mei- 
ſtens von abtrünnigen Revolutionären 
kommen. Der Beſuch Tſchaikowski's 
in den Ber. Staaten, 1906—1907, foll 
nur den Zwed aehabt haben, Vorfeh- 
rungen für die Verjendung von Waf- 
fen nah Rußland zu treffen und Gel- 
der für terroriftifche ZJmede zu jan 
meln. 

Juden in Paläftina nehmen au. 


Konftantinopel, 9. Febr. Die tür- 
tiche Regierung jcheint nachgerade be- 
jorgt zu werden über die Zunahme ber 
Juden in Paläſtina. Diejelben ver: 
drängen die unwiſſenden Fellahs, die 
ländliche mohammedaniſche Bevölke— 
rung, immer mehr, und eine große Er— 
bitterung hat ſich gegen die Juden ein— 
geſtellt. Man befürchtet, daß es zu 
ernſten Ruheſtörungen und Blutver— 
gief m tommen wird! m Serufalem 
m bt vier Fünftel der Bevölkerung 
jüdtich, Banfaeichäfte 9*— Handel ſind 
in Sünden der Juden. &3 gibt mehr | 
als 100 jüdtiche — in der Stadt, 
und die Zahl ihrer Hoſpitäler und 
Tempel nimmt zuſehends zu. Außer— 
halb Jeruſalems hat ſich der Umfang 
des Landes, welches die jüdiſchen An- 
ſiedler beſitzen, vervierfacht. Die jü— 
diſchen Anſiedler betreiben den Ader- 
bau rationel mit den neueiten Mas -| 
Ihinen und erzielen arohe Crfolae. 
Bejonders im Yordanthale fann man 
piele jüidifche Anftedlungen fehen, und | 
Yaenten der Zioniften faufen irımer | 
mehr Land von den berarmien Ef» 
fendis ab. 

Suter Ausweis der „„DBapag‘. 

Hambura, 9. Febr. Der jährliche | 
Musmei® der Hamburg-Amerifani- 
iben Dampfergejelfchaft erklärt eine | 
Dividende pon 6 Prozent für 
Sahr 1909. Für das Nahr 

überhaupt feine Dividende erflärt 

den. 
Auf rund 32 Millionen Mark mirb 
der Bruttoprofit für das ‘ahr 1909 
ongegeben, gegen nur 15,800,000 | 
Mark für das Kahr vorher. Etwa 20 | 
Millionen Mark murden der Referpe | 
gutgeichrieben. Die flüffigen Beltände | 
am Ende von 1909 beliefen fih auf | 
34 Millionen Mark, gegen 18 Millio- 
nen Mark vor einem Sabre. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
nem pet: Oceaniag von Genua. 
An ntudet, Maf., vorbei: Bulgaria, Pr 

Samb urg nah New Wort. 
Bolton: Menominee bon Antmerpen. 
giverpool: Enmric bon Kew Dort. 
Sopder: Caifel, von Baltimore nad Bremen. 
Eberbourg: vrefi dent Lincoln, bon Rem York 
nad Samburg. 


das 


var 
vo 
DO 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Defördert den Saarmuchs, indem e2 die Kopf⸗ 
baut zu erneuter und gefunder Wirlung retät, 
befeitigt rafh Schorf und verhindert dad Aus 
tallen der Haare. 


Es füblt, Undert ımd Aärtt die Wurzeln des Haavres. 
länzend. 
Del und bermeigert ein 


| Ehilda, früher 


| pedition auszufenden; 
| für diefe Erpedition $10,000, 


ı Ehrengabe gejpendet hatte. 


1908 | 


DVogeler’s 


(Burdock Root Oil) 


E 


Seht darauf, da& die Handel: karte auf jedem Umfchlage en 
In Apotheken. —50 Et8. die Flafche, vder direkt von 


. - Baltimore, Md., 


er | 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Aula 


— $200,000-Feuer zu Greenpille, 
Ba., vernichtete den Lofomotivfchup- 
pen der Bellemer- & Lafe-Eriebahn. 

— An der Waſſerſucht ftarb in Co— 
lorado City der 80jährige Henry C. 
Sprecher des Illinoiſer 
Stadtabgeordnetenhauſes. 

— Wegen einer Liebesangelegenheit 
vergiftete ſich W. W. Beams 
Chicago, Mitglied der „Cat and 
Fiddle“Theatertruppe, zu Auguſta, 
Ga., mit Karbolſäure. 

— Zu Sunbury bei Columbus, O., 
ermordete der Farmknecht Lyman Bol— 
ton ſeine beiden Schwiegereltern, ver— 
wundete ſeine, von ihm getrennt le— 
bende Gattin wahrſcheinlich tödtlich 
und erſchoß endlich ſich ſelbſt. 

— Mindeſtens 2000 Perſonen ſol— 
len in Peoria, Ill, an Magen- oder 
Eingeweideſtörungen infolge des Ge— 
nuffse von „einbalſamirtem“ Fleiſche 
leiden! Der dortige Geſundheitskom— 
miſſär Sholl hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

— Wegen angeblicher Verfolgungen 
ſeitens ſeiner Nachbarn erſchoß ſich der 
deutſche Tapezirer Kaspar Limbach in 
Pittsburg. Er hatte ſich ſeinerzei! we— 
gen einer unſchönen Bemerkung über 
die Ermordung MeKinleh's mit den 
Nachbarn verfeindet. 

— 8600,000 wird, wie aus New 
York gemeldet, der Zuckertruſt an die 
Bundesregierung für Zölle, von denen 
er ſich durch betrügeriſche Wägungen 
befreit hatte, zurückzahlen! Dies iſt 
eine Kompromißſumme, welche in 
einer Konferenz zwiſchen den beiderſei— 
tigen Vertretern vereinbart wurde. 

— Emilie Sorapu in New or, 
bei welcher die Möbel des verſchwun— 
denen Hausmeiſters Johanſen,' deſſen 
Frau jüngſt als Leiche in der aufge— 
gebenen Wohnung entdeckt wurde, un— 
tergebracht waren, bekannte, daß ſie 
Johanſen's Haushälterin war, und 
dieſer ihr geſtand, er habe ſeine Gat— 
tin ermordet. 

— Aus dem Johns-Hopkins-Hoſpi— 


tal in Baltimore wird gemeldet, daß 


ſich das Befinden des Generalmajors 
Leonard Wood gebeſſert hat. Wie es 
jetzt heißt, rührte ſeine Verletzung am 


RKopfe urſprünglich daher, daß er, als 
ı et ns Gouverneur von Kuba mar, 


eines Tages beim Aufitehen vom Bulte 
heftig gegen einen Gaskronleuchter 


ſtieß. 


— Die Direktoren der Nationalen 


GeographiſchenGeſellſchaft nahmen den 


Vorſchlag an, im Verein mit dem 
„Peary Arctic Club“ eine Südpol-Ex— 
Peary ſtiftete 
welche 
ihm die New Morfer Bürgerfchaft als 
Wahr: 
Icheinlic wird Kapt. Bartiett melcher 


das Peary'ſche Schiff nach den Norb- 


polgegenden führte, 
befehligen. 
— Bei der Koronersunterfuchung in 


diefe Erpedition 


‚ Verbindung mit dem mopfteriöfen Tode 


bon Millionär Oberft Smope wurden 
in Kanjcs City, Mo., allerhand jen- 
jationelle Ausfagen gemacht, jo bejon- 
ders von der SKtrantenpflegerin Pearl 
Keller, welche faat, daß Dr. Hunde, 
Schmiegerfohn des Millionärs, mehr- 
mals in fie gedrungen jei, dahin zu 
mwirfen, daß er, Hyde, zum Nachlaßver— 
malter ernannt werde. Dr. Hectoen 
bon E h icago machte Ausſagen 
über das Gift, welches in der Leber 
und im Magen gefunden wurde. 

——— 


Au Lande. 


— Die neueſten Nachrichten über 


ı den Bürgerfrieg in Nifaraqua lauten 


fo miderfpruchäpol, mie nur je! 
— Neuerliher Parifer Meldung 


! zufolge hat fih Das Befinden des nor- 


megiichen Dichters Biörnfon doch wie- 
ber bedeutend gebeifert. 
— Die erjte Aufführung des neuen 


| Roftand’schen Stüdes „Chantecler“ in 
; Barts, zum Beiten der Fluthleidenden, 
brachte 78,000 TFranten. 


— Die Aerzte, 


weiche den König 
Guftan von 


Schmweben operirten, 


| glauben, daß berfelhe in 14 Tagen das 


Bett verlafjen fünne. Rronpring &u= 


: jtan Apolf führt einftweilen die Re- 


gentichaft. 

Er Präſident Kaſtro von Ve— 
nezuela iſt auf den Kanariſchen Inſetn 
eingetroffen, und nach Meinung des 
amerikaniſchen Konſuls daſelbſt will er 
neue Unternehmungen betreffs Ve— 


nezuelas betreiben. 


— Auf einem, nur von der vor— 
| nehmften Geſellſchaft beſuchten Tanz— 
vergnügen, welches die Gräfin Tyske— 
witſch, St. Petersburg, Rußland, ver— 
anſtaltete, erſchoß ſich der 15jährige 
Baron Borfatinsti, — und gleich dar- 
auf tödte fich die 14jährige Baroneß 
Pahlen mit Karbolfäure! 


zen Ar i 


würdig wäre. 


— Lord Minto mirb ige noch | 
diefes Jahr als Vizelönig vor. Indien 
zurüdtreten und den Lord -Kitchener, 
zum Nachfolger erhalten. 

— Der pielgenannte Norbpolforfcher 
Coof fol in Bermuda aufgetaucht und 
von ©. %. 2. Doerfchud aus Brooklyn, 
N. Y., erfannt worden fein. 

— ÖOläubiger ließen in der Wiener 
Wehnung des Prinzen Miguel von 
Braganza, melcher legten September 
die Millionärin Anita Stewart von 
Nem York heirathete, die Fahrhabe be— 
Ihlagnahmen, während jih das Ehe- 
paar in Baris befand. Der Volks— 
baufe, tmelcher dem Vorgang zufah, 
wurde jo lärmend, dab die Polizei 
einjchreiten mußte. Wie es heißt, hatte 
der Prinz feinen Rechtsanwalt beauf- 
tragt, die Sache in Ordnung zu brinz 
gen, aber eine Anzahl Gläubiger jtellte 
zu hohe Forderungen. 

— — —— 
Das „Väterchen der Zolbeamten““ 

Ein amüſanter „Grenzzwiſchenfall“ 
zwiſchen Frankreich und Italien, der 
teinerlei diplomatiſche Folgen zeitigen 
wird, dafür aber recht viel Heiterteit 
erregte, wird von der Riviera gemel- 
det. Der frangdfifche Finanzminifter 
Monfieur Cochery verbradte feine 
MWeihnagtsferien in Nizza, und dort 

yörte er und las in den Zeitungen der 
Ripieraftädte die entrüjteten Aeuße— 
tun über die Zuftände an der Grenz- 
ftation Ventimiglia Und da Herr 
Godern fich mit Stolz das „Väterchen 
der Zollbeamten“ nennen läßt, zögerte 
er nicht, fi auch einmal perjönlich 
dabon zu überzeugen, ma3 e3 mit den 
Sollpladereien in Ventimiglia auf fi 
habe. Am lebten Tage feiner Ferien 
nahm er früh am Morgen ein Auto— 
mobil und töffte in aller Eile von 
Nizza nah der Grenzftation. Er 
murde mit großen Ehren empfangen, 
Die ſtattlichſten italieniſchen Carabi— 
nieri waren am Bahnhofsportal aufge— 
pflanzt und zahlreiche Zuſchauer em— 
pfingen mit Hochrufen den Miniſter, 
der ſich ſofort in die Räumlichkeiten 
begab, die für die Zollabfertigung die— 
nen. Trotzdem die Halle ſo ſauber ge⸗ 
feat war, wie vielleicht noch nie feit 
ihrem Beftehen, ivar der Minifter doch 
entfegt. Der Wind pfiff wie immer 
bon allen Seiten herein, und da eben 
ein bollbejetter Aug aus Genua anges 
foınmen war, drängte jich in dem viel 
zu fleinen Raum eine ftoßende, fchrei= 
ende Menge; Streit mit Zollbeamten 
und Gepädträgern ertönte — furzum, 
es war das übliche unerfreuliche Bild. 
Da wandte fich der Minifter an die 
ihn umgebenden Zollbeamten und laut 
ertönte die Stimme Des „pere de3 
douaniers“. Dies fei ja ein fcheufli- 
her Saal, da3 müffe fofort geändert 
werden, viel größer, ordentlicher und 
fauberer: er, der Miniiter, iverde 
ſchleunigſt dafür ſorgen, daß die Zoll— 
beamten und das Publikum es von 
nun an in Ventimiglia beſſer hätten. 
Der Miniſter war ſehr erſtaunt, als 
ſeine Worte keinerlei Widerhall fan— 
den, ſondern ſich nur Verlegenheit auf 
den Geſichtern der franzöſiſchen und 
italieniſchen Beamien, die ihn begleite— 
ten, ſpiegelte, bis endlich der Präfekt 
des franzöſiſchen Grenzdepartements 
ſich ein Herz faßte und ſagte: „Das 
geht leider nicht, hier haben wir nichts 
zu ſagen, denn wir ſind auf italieni— 
ſchem Boden und hier nur zu Gaſte.“ 
Wie die Augenzeugen erzählen, ſaß der 
Miniſter nach wenigen Sekunden ſchon 
wieder in ſeinem Automobil, das der 
Chauffeur gar nicht ſchnell genug an— 
kurbeln konnte. Aber das Endergeb— 
niß dieſer kleinen Epiſode wird viel— 
leicht bob ein oünftiaes fein, denn die 
franzöfiiche Preffe der Niviera ver: 
lanat nıım, nachdem der Mintjter jelbjt 
„ram und jah“, eine Bollitation auf 
franzöftichem Boden, die der franzöfi- 
chen Republtf und bes reifenden Bır- 
blifums aus aller Herren Ländern 
Und Monf. Cocern 
hat fich doch Tchon halb und halb für 
die nothiwendigen Reformen engagirt, 
zumal da ihm die Douanier3, menn er 
nicht hilft, den Schmeichelnamen „Vä- 
terchen“ entziehen fönnten. Denn die 
ameihundert Beamten, die auf italieni- 
ichem Boden meoen der Steuerabferti- 
aung in Ventimiglia zu leben geswun= 
gen jind, machen jekt ihre Rechnung 
auf. Sie klagen, daß fie wegen der 
horrenden indirekten Steuern in Sta= 
lien das Liter Petroleum mit achıtzig 
Gentimes bezahlen müffen, das Filo- 
gramm AJuder mit einem Franc und 
actzig Centimes, und daß fie alfe ihre 
Briefe nach der Heimath mit dem theu- 
ren Muslandsporto franfiren müffen. 
Was wird nun der Finangmintiter 
tbun? — Das ift an der franzöfifchen 
Riviera die Frage de3 Tages. ... 


To 


BörfensNotirungen. 


Nachitehend die heutigen “Preid» 
ihmanfunaen an der Produktenbörfe 
Hi3 zur Mittaadftunde und dieSchlußs> 
preife von geitern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung! 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 8. Fyebr 


— J 1034-% = 1. 10% 1.14% g 5; 1088 
Auli 1.01% 1.0115 1.0114 1 0174-08 10100 
Sept .97 97 -14 Ir 6 
Mois — 
HR 1242 
‚66 66 
SR 


Mai 6666 

Kuli Au 6 

Ent :kh ‚ce 
Hafer— 

Mai I 46 

Auli 43% ‚4351 IE 

Eert IE 40 40a 
Geboͤk. Schweinefleiſch ⸗ 

Mai 22.45 2562 22.3714 

Suli 20.29 95 31, 
Schmalz ⸗ 

Moi 12.25 

Juli 5 

Ripphen— 

Mai ILRS-RT IL. 11.85 11.85--87 11.87--90 

Juli 11.8785 11.8714 11.82 11.8285 11,87% 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jih_auf 31,200, von Mais auf 703,750, 
von Safer auf 399, 600 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 43,046 Aufbele Meizen, 245,057 Bu ıfbeig 
Mais und 211,792 Auibels Hafer. 


LU 


„A 


HRG 
43% 
A 


2 2% 
22.20 


12.25 


12.20 


Schwed. Spirituoſenmonopol. 


Stockholm, 9. Febr. Ein Getränke— 
monopol zur ausſchließlichen Herſtel⸗ 
lung von Spirituoſen für das ganze 
Königreich Schweden iſt mit einem 
Kapital von etwa 34,000,000 organi⸗ 
ſirt worden. 


ö—— —ñ— — — —ñ — — — — — — — ——— — — — — — — — — —— — — ⸗ — — —— — — — — — — 


-ganzen Melt 


Staedter’s| 
Schluhräumungs- 
Verkauf 


Verſäumt dieſe Eure letzte Gele— 


genheit nicht, hochfeine und gut 
geſchneiderte 


Suils, Coals, 
Kleider und Skirts 


zu weniger als Koſtenpreis 
zu faufen. $30, $35 und $40 
Suits — 


jetzt zum Verkauf zu 


815 


$30.00 bis $37.50 Coat3 werden | 
jegt verfauft zu 


91: 
Robt. StaedterLo. 


155 State St. 


Zwifhen Madiion und Monroe Str. 
Gentral 3262. 


— 


Telephon: 
I 


Bekannter Arzt geſtorben. 


Dr. F. W. Mercers wechſelvolles Leben 
heute zum Abſchluß gekommen. 


Frederick Wentworth Mercer, 
welcher ſeit 1865 in Chicago als Arzt 
praftizirt bat, ift heute in feinem 
Haufe, 2540 Prairie Ave, im Wlter 
von fait 72 Jahren, wie man vermus 
thet an einem Serzleiden, gejtorben 
Dr. Mercer ftammte aus ©t. Xohn, 
N. B., befuchte die Univerfitäten Har- 
bard, Kolumbia und Gollege of Phy— 
ficiand and Gurgeons und war dann 
Schiffsarzt auf dem Wfrifafahrer 
Gold Hunter. Den Bürgerfrieg 
machte er von Anfang bis zu Ende in 
Maflachufetts’er Regimentern mit und 
erwarb fi) den Rang eines Major3; 
gleih nach dem Kriege ließ er Fich in 
Chicago nieder, und zwei Jahre dar= 
auf heiratete er die ihn überlebende 
Frl. Elizabeth Thornton von Provi— 
dence, R.J. Im Jahre 1868 wurde 
er Superintendent des Illinoiſer 
Staatsſoldatenheins, was er bis 
1872 blieb, 1873 bis 1879 war er er— 
ſter Hilfsarzt im Süd-Illinoiſer Ir— 
renhauſe in Anna. Er gehörte vielen 
wiſſenſchaftlichen Verbänden an, ſowie 
der Loyal League. Die Beſtattung 
wird am Freitag in Providence ſtatt— 
finden. 


Ein Brief von Rev. Heinrich Luz. 


Dubuque, Ja. den 28. Okt. 1909. 
Dr. Peter Fahrney & Sons, 
Chicago, Ill. 

Werthe Herrenl Ihre Medizinen 
ſind ſehr gut, und viele Kranke haben 
dadurch, unter Gottes Segen, Hilfe be— 
kommen. Wenn es nicht ſo wäre, ſo 
wollte ich nichts mit der Sache zu thun 
haben. Ich fühle mich aber verpflichtet, 
den Kranken etwas zu empfehlen, was 
nach meiner Ueberzeugung für ſie 
gut iſt. 

Achtungsvoll zeichnet ſich: 
1274 White Str. Heinrich Luz, Paſtor. 

Die offene Anerkennung, welche 
durch die Geiſtlichkeit Forni's Alpen— 
kräuter gezollt wird, hat den Namen 
dieſes Präparats in vielen Klöſtern 
und Wol Hlihätigfeits- Anftalten der 
zu einem oft erwähnten 
Wort gemacht. 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo— 
thefer-Medizin, jondern ein einfaches, 
zeiterprobted Kräuter-Heilmittel, mel- 
ches den Leuten Direkt geliefert mird 
aus dem Laboratorium der YFabrifan- 
ten, Dr. Peter Fahrney & Sons Eo,, 
19—25 So. Hohyne Anve., Chicago, St. 


anz 
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Wius Liebe, 


Ubgewiefener Sreier droht der Ungebete: 
ten mit Erſchießen und wird eingeiperrt 

Der 20jährige Frant Gasper, 3213 
Summerdale Ane., ein Verfäufer, hat: 
te feit legtem $uni der 17 Jahre alten 
Suſie Makyles den Hof gemadt und 
ihr vor acht Tagen dig Ehe angetra= 
gen. Sufie hatte abgelehnt. Wie fie 
nun heute Stadtrihter Marmell er- 
zählte, war Frant am Montag wieder 
nad ihrem Eiternhaufe, 615 Weit 18. 
Straße, aefommen und hatte jie mit 
Eridießen bedroht, falls fie nicht ver- 
Tpreche, ihn zu heirathen. Sie fei in 
ein Nebenzimmer entwifcht und habe 
die Polizer mittels Ferniprederd um 
Hilfe erfuht. Gafper wurde verhaf- 
tet und ftand heute por jenem Richter. 
„sch will dag Mädchen heirathen, und 
menn Sufie mi” nicht Haben will, 
dann ift e3 mir einerlei, wa$ aus mir 
wird,” fagte der Angeklagte. Er er- 
hielt wegen Tragens verborgener Waf- 
fen und Morddrohung $200 Strafe, 
die er im‘ Arbeitshaufe abarbeiten 
muß. Auch wurde er unter $2500 
Friedensbürgſchaft geſtellt. 

—-— — 

— Nur das nicht! — „Ihr Kaſſirer 
macht jetzt immer einen ſo ſchläfrigen 
Eindruck.“ — „Laſſen Sie ihn; wenn 
z nur nicht europamüde wird!“ 


I! MWorfs Go, 


Todtgequeifdt. 


Eoward Martinfon gerieth zwi- 
ihen Majdine und Maner. 


— 


Berlor beide Beine. 


Ein Seemann und ein weiblicher Arzt 
gerathen unter Straßenbahnwagen. — 
Ein Sahrftuhl in Kenofba ftürzt mit 35 
Arbeitern; jechs fehr fchwer verleßt. 


Bon einer in die Höhe gehobenen 
Mafchine, mit deren Ausbeſſerung er 
bejchäftigt war, wurde, al& die fchmere 
Maffe abalitt, der AOjährige Edward 
Martinfon, Nr. 4206 Dakin Straße, 
in den Anlagen der Sullivan Machine 
2624 Weit Late Str., ge: 

jtern geoen eine Mauer gequeticht und 

ihm die Bruft zermalmt. Der Verun- 
glücte jtarb heute früh im Monroe— 
| Str.=Hofpital. 
Der 30jahrige Matroje Kojeph En- 
right wurde geitern Abend an der Weit 

Mapdifon und Union Straße von eis 

nem eleftrifchen Straßenbahnmaaen, 
den er nicht bemerkt hatte, überfahren. 

Das rechte Bein wurde ihm am finie 

abgefhnitten, und fein Iinfes wurde 

zermalmt. Im County-Hofpital fam 
er heute früh einen Augenblid zu ch 
und gab Namen, Alter und Beruf ar. 

Ehe er jeinen Wohnort mittheilen 

fonnte, fiel er wieder in Ohnmacht. Er 

dürfte faum davonfommen. Der Un- 
fall hatte eine einftündige DVerfehrs- 
ftofung zur Folge. 


seuerwehrfapitän verunglückt. 


Sn St. Bernhard-Hofpital ift ge— 
ftern Kapitän Peter X. MeDonouah 
bon der Sprikenmannidaft Nr. 50 
an Verlegungen geitorben, melche er 
am 31. Sanitar erlitten hatte. Seit 
über 25 Jahren jtand er im ftädtifchen 
Löfhdienit. Er war 49 Jahre alt 
und bermittwet. Außer einem Sohn 
Dinterläßt er drei Töchter. Die Fa— 
milie wohnt 4452 Emerald Üpe. Die 
Beitattung mird morgen auf dem 
Yriedhof Mount Dlivet jtattfinden. 

War frau Nliler aus Milmette. 


Die bemußtlos und halb erfroren 
| auf einer Mole in St. Sofeph, Mich., 
aufgefundene Frau ift ala die jeit 
Sonntag verihmundene Gattin bon 
Bil 2. Miller, 1213 ©regory Xbe., 
Wilmette, erfannt worden. Die Frau 
ivar feit längerer Zeit Trant. Wie fie 
nah St. Kofeph gefommen ijt, tft 
ihren Angehörigen ein Näthjel. Um 
fie zu reiten, wird ihr rechtes Bein 
— abgenommen werden müſ— 
en. 
Das Opfer einer Gaſolinexploſion. 


Der bei der Gaſolinexploſion in der 
Kraftwagen-Remiſe von A. H. Lamm, 
4959 Grand Boulevard, geſtern Nach— 
mittag, wie berichtet, ſchwer ver— 
brannte Kraftwagenfahrer hieß Hy. 
Kimball und war 21 Jahre alt. Der 
Verunglückte iſt heute Nachmittag im 
Chicago-Hoſpital geſtorben. 

Weiblicher Arzt ſchwer verletzt. 

Un der 22. Str. und Indiana Ave. 
wurde geſtern Nachmittag Dr. Char— 
lotte W. Chriſtopher, 1927 Calumet 
Avbe., von einem Wagen der Indiana 
Ave.Straßenbahnlinie zu Boden ge— 
worfen und mehrere Fuß weit gerollt, 
ehe der Wagen angehalten werden 
konnte. Die Frau wurde bewußtlos 
aufgehoben und von Dr. MeNamara 
in Behandlung genommen. Ihre Ver— 
letzungen ſind ſehr ſchwer. Der Unfall 
erfolgte, als Frau Chriſtopher von ei— 
nem Straßenbahnwagen auf einen an— 
deren umſteigen wollte. 


Sechs Arbeiter ſchwer verletzt. 

In der Fabrik der Simmons Mfg. 
Co. in Kenoſha ſtürzte geſtern Abend 
ein großer Fahrſtuhl mit 35 Arbeitern 
aus dem ſechſten Stockwerk ins Erdge— 
ſchoß. Sechs der Arbeiter wurden ſehr 
ſchwer verletzt, nämlich Arthur Van— 
gasbeck, Bruch beider Beine; Joe Mo— 
luski, Angelo Annici, Albert Barter, 
Homer 2%. Inclentod und Fred 
Schmidt. Drei von ihnen dürften 
faum davonfommen. Ganz unverlebt 
blieb feiner von den 35 Leuten. 


Dom Pferde gefchlagen. 


Richard Morfman, der 50 Jahre 
alte Kutfcher von Dr. Bufen, 6341 
Pionroe Une, ift heute im Mercy- 
Hofpital an den Verletzungen geitor- 
ben, welche er am 2. Februar erlitten 
hatte, al3 ihn beim Anfpannen das 
Pferd ded Arztes in den linterleib 
ſchlug. 


— — —— 


Anklage fallen gelaſſen. 


Auf Antrag des amtirenden Hilfs— 
Staatsanwalts hat Stadtrichter Himes 
heute die gegen Frau Fedelia Knight 
erhobene Anklage des Meineids ge— 
ſtrichen. Die Frau gab in dem Prozeß 
von Frau Katherine Peterſon Man— 
ning und Chas. C. Smith, Hilfs⸗ Mer: 
fandtfeiter von Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Eo., unter fehmerer An 
Hage Zeugniß zu Ounften der Frau 
Manning ab und ermirkte dadurch die 
Freiſprechung. Als Beſchwerdeführer 
in jenem Prozeß war der Gatte der 
Frau Manning, Dr. Samuel Man— 
ning, Leiter des Büro für anſteckende 
Krankheiten im Geſundheitsamt, auf—⸗ 
getreten. 


[vs 


Wiſſenswerth. 


+ 
3 Einfaches aber Träftiges Ne;cpt für 
+ Rheumatismus und Iahmes Kreuz. 


ar 4688t 


Dies murde früher bier veröffentlicht und 
hat hunderte Furirt. Holt Gud) eine Witze 
Unze non Eyrup of Sarjapariia Compound 
und eine Unze Toris Compound. Dann ein 
halbes Pint guten Whisfen und fchüttet Die 
anderen beiden Angredenzien hinein. Nehmt 
einen Fhlöffelvoll diefer Mifhung vor jeder 
Mahlzeit und beim Schlafengehen. Schüttelt 
die Flajche jedesmal. Gnte Wirkung zeigt 
fi am erften Tag.Ieder Apotheker hat Diele 
Angredenzien vorräthig oder beiorgt. fie 
ihnell von —— Rpolejeles@rigäft. 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
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E.IVERSON & Co.) 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Speziell für 


Schuhe! 


Donneritag! 


Schuhe! 


Wir jiherten uns das as große Ueberſchuß⸗Lager von Knaben⸗S Schuhen von ei— ei⸗ 


nem m großen. Fabrikanten — ein Stück Counters u. 3 u. Soh- 
Ien—alle Größen 1 bis 5% —pölfig ! 1.75 merth — zum 


Vertauf anzgelent, ? das Paar fü für.. 
Schuhe für Kinder - 


Hand: Slippers für Damen — Front 
und Seiten Gore in allen Größen— 


1.75 Mertbe, das Raar 1 90 
+ 


ee a ee 


4.00 


- Odd83 und Ends und angebrocene Berten-feir BG 
ber für 1.50 und 1.75 verfauft— Musiwahl, von der 


Bartte 


53.00 Schuhe für —— 
und Kid-Schuhe, beſte Facons und 
Zehen 

Paar für 


Cloak⸗Departement. 


Fertige Kleidungsſtücke zu weniger als der Hälfte des Koſtenpreiſes der Stoffe. 


I — die Auswahl für 


J Suits — Geſchneiderte Suits für Da— 
men — lange oder kurze Coats, mit 
Seide gefüttert — bis au $10.00 


merth —— fiir 2.98 3 98 | 


| Wnifts — 75 


gemacht — bis 
5 tic, die Musmahl 


Baumwollentwaaren. 


j Ungebleichter Shafer Flanell, ſchwere 
| Qualität, 8c merth, die 

Yard für 

J Gebleichtes Damaſt Handtuch— 

zeug, Ge werth, die Yard für 

| 2 Stiiten Percales in Reſtern, — 36 
J Zoll breit — feine Muſter — 

; 12150 wertb, die Mard 

Gebleihter Muslin-Cambric, in Res 
ftern — Hard breit — 1214c 

| werth, } 

i Große Sorte 
bezüge — 


ae: 
die reguläre 


lien 


Mi er, aute 1232c Werthe, 

— q ) 8c 
R Said Kleider-Ginaham3 —— in guten 
A ‘sarben, 10c mwerth, — 
die Yard für 
Stleider Satines — in belle und duns 
A felfarbi 
B Die Mar 


Männer: Arbeitshenden 


Bon blauem Chambrah, ſchwarzem 
Sateen und Madras gemacht, auchNlegz 
ligeesedmden, gut gemadt, von Berz 
cale und Madra3, in hell» und dımlfel= 
Bafement. 


5 Ouart blau und mweih email- 


lirte Sauce Bans, für i dc 


14 Quart blau und weiß email= 
I lirte Gejchirrjchüffel, für 
J 8 Quart blau und weiß 
Berlin Steljel, mit Dedel, 


— 19c merth, 


a farbig, Werthe bis 7ö5c, — 
1 Uuswahl von der Bartie, nur. 


250 


emaillirter 


49 


Potts Bügeleiſen, — >. fen, 
’ Seit und Stander, voll Nlictel 

& plattırt, per Set 

A Meier und Gabeln — von gut — 
J porirtem Stahl — ſchwarze 

J Griffe, das Vaar für 

Beite eleftriiche Cocoa Seifen Chips 
und WVrgo große Klumpen * 
zur das —* 


u . Mail Seife, — 


dc Padet von Grandmas 
Waſchpulver, für 


J Quaflität, das Stück 
J Große Sorte baumwollene Huck-Hand— 


Der gekitzelte Aeskulap. 
Alte und neue Witze von Aerzten, 
Patienten und Studenten hat Felix 
Schlomp im Verlag von Georg Mül⸗ 
ler (München) unter dieſem Titel her— 
ausgegeben. Roda Roda hat ihm dabei 
geholfen, Dr. Owlglaß, 9. 9. Emers 
und humorbegabte Mediziner haben 
Beiträge geliefert. Liejt man hinterein- 
ander Geite für Geite, verliert die An- 
häufung vonYumor ihren Reiz, nimmt 
man es aber öfters für furze Zeit zur 
Hand, fo fann man es mit rechten 
rohfinn genießen und iwird den Ber: 
faffern danfbar fein. Einige menige 
Proben: Im Lazarett fragt der Gene: 
tal: „Was hat Khnen gefehlt?” 
„Blinddarmentzündung, Herr Gene: 
ral.“ „So, jegt jehen Sie aber wieder 
gut?” — Arzt zum Patienten: „Luft, 
Luft, mein Lieber! Haben Sie denn 
gar feine Gelegenheit, in die Luft zu 
gehen? Was find fie denn?“ „Arbeiter 
in einer Dynamitfabrik.“ — „Ihre 
Großmutter ſieht ja ſo blaß aus, was 
fehlt ihr denn?“ „Sie hat einen Band— 
wurm.“ „Dae arme Frau! Loſſen Sie 
ihr doch den Bandwurm abtreiben!“ 
„Was fällt Ihnen ein? Den brauchen 
wir zum Angeln!“ — „Sie müſſen 
ſolider leben: In Ihrem vorgeſchritte⸗ 
nen Alter ſoll man ſich Wein, Weib 
—* Geſang abgewöhnen!“ „Wiſſen S' 
s, Herr Doktor, da werd' ich mir 
borläufig ben Gefang abgemöhnen.”- 
„Herr Provifor, bitte geben Sie mir 
doch etmas Wanzenpulper.” Für, wie 
viel?“ „Ich hab' ſe nich gezählt.“ 
„Herr Doktor, ich möchte Sie wegen 
meines geſchwollenen Fußes um Rath 
fragen. „Haben Sie ihn mitgebracht? 
—Der alte Hyrtl in Wien fragt einen 
Kandidaten nach der Funktion der 
Milz. 
gewußt, jedech ganz vergeſſen.“ „Un: 
glüdlicher, Sie find der einzige Menfch 
auf der Welt, der e& gemußt hat, und 
Sie mußten e3 unglüdlichermeiie ge— 
rade vergeſſen.“ — Virchow war wie— 
der einmal im Examen ſehr ungehal— 
ten, als ein Kandidat auf die Frage 
nach der Farbe eines Präparates keine 
befriedigende Antwort ertheilen konnte. 
„Welche Farbe hat eigentlich mein 
Rock?“ „Ihr Rock ſcheint einmal blau 
geweſen zu ſein, Herr Geheimrath.“ 
— — 


Nelic Houſe. 


Behaglichen Aufenthalt, gute Berwirthung 
und jchönes Konzert bietet John Weis’ all- | 
befanntes Relic Houje an NR. Clark Str, 
gegenüber dem Lincoln Part, den Veſu⸗ 
chern. Mangolds tücht ges Orcheſter konzer⸗ 
tirt dort an jedem Abend und Sonnta⸗ 
Nachmittags vor zahlreichen Zuhörern, 


150 gejchmeiderte Kleider-Röde für Damen — Panamas, i 
blau und braun, aud, Sfirts von fanch Suitings, Miſchungen. 
ſchlichtfarbigem B Broadeloth — D Dieje © Sfirt3 
$5.00 _werth — -_ gehen jänmtlidh in einer großen Partie 


Dußend Shirt Watfts für © 
Eateen, fancy farbigen Waiftings ı u. Meißen beitidten Lawus 
zu 2.25 merth — jämmtlich in einer 


„Herr Profeffor, ich habe fie | 5 


in ſchwarz, marine⸗ 
_ Streifen und 


ſind bis zu 


Coats — 100 kurze und lange Winter⸗ 
Coats für Damen und Mädchen —ma— 
rineblau und ſchwarz — Seide gefüt— 
tert — Werthe bis 12.50 — 

für 2,69, 3.95 und 


Damen — — — 


6 


Berlauf von Unzäügen. 


Doppelknöpfige zwei Stüd-AUngüge für 
Knaben gut gemacht, ichfichtfarbig 
und fanch Mifchungen — Größen 6 
bi5 16 Rahre — einfache und Sinider= 
boder - Hofen, bis zu 3.00 werth, — 


in zivet Bartten, fit 1.29 1 69 
Rs 


Partie von Arbeitshojen für Männer 
und Stuaben, in dunfelfarbig, Streifen 
und Karrirungen — zn 23 bis 


44 Taille —- bis zu 2.2 1.00 


twerth, das Baar 

Muiter Siveaters für Männer und 
Knaben, — Sweaters und Sweater 
Coats in allen Größen, bis_ zu 


1.50 wertd, — für 39e, 5ödc ‚Ye 
Spitzen⸗Gardinen. 


500 Baar von Notingham Spiken- 
Gardinen —— von einer großen Fabrik 
im PBhiladeiphia zu weniger als Der f 
Hälfte de3 Preiies gefauft — einige 
find leicht beichadigt — bis 1 00 
$2, werth, 2 Bartien, 69e u... + 
Strob-Matten — die requläre 10€ 
Floß ges 


19c Qualität die Yard. 
Sophafiffen — mit Seide 
füllt, Größe 18 — die 29 
Sualität, für 
Strumpfiwaaren. 


Ertra jchivere baumivollene Strümpfe 
für Sinaben und Mädchen, Größen 6 
bis 10, reguläre 19c Werthe, 11e 
das N: 

Feine Cajgmere-Strümpfe für Babies 
— haben jämmtlich feidenen zerfen 
und Sehen, in blau, rofa, ſchwarz 


und weiß, die 2öc Corte, — ac 


ARE HUE.... 0a 


Unterzeug. 
Räumung von twollenem Unterzeug für 
Männer — Odd3 und Ends, angebros 
dene Bartien, Mufter ufmw., 1.00, 


1.25 ımd 1.50 Werthe, 39e 


Auswahl 
Sweater Coats für Da— 


Halbwollene u 

men — Orford grau, fancy Ge: 9 
tere, 1.25 Sorte, für 6 c 
Kurjet3 — Große Partie von Muiter- 
Gorjet3 — Werthe bis 1.50 — in 2 
Partien getheilt, für 39 


= MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport AYb, 
Donnerflag, 10. Jehruar. 


Santa Slaus Seife - 
> Stüde fir 


Große Eorte 
Nr. 3 gal: 
vanifirte 
Zuber — 
Donnerſtag 


— 
‚de 


Voaelbauerr — 
ſchön fadirt u. 
ongeftrihen — 
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Allgemeine Enttäufhung. 


Was fie für die Gallerie fprechen 
mülfen, wird den amerifanifchen Po- 
litifern von ihren Gejchäftsfreunden 
nie übel genommen. Wenn ein Staats» 
mann, um fich populär zu machen oder 
wiedergewählt zu imerben, über ben 
berbrecheriichen Reichthum, die ſchänd⸗ 
lichen Monopoliſten und die Blutſau— 
x des Kapitals zetert, ſo wiſſen die 

ute, die ſeine Feldzugskoſten beſtrit— 
ten haben oder wieder beſtreiten wer— 
den, daß das alles nur im Pickwick'ſchen 
Sinne aufzufaſſen iſt. Darum haben 
auch die Botſchaften und Reden Rooſe— 
velts, die doch ſelbſt den Bryan'ſchen 
Nadilkalismus“ noch übertrumpften, 
weder ihrem Urheber, noch der republi— 
kaniſchen Partei materiellen Schaden 
gethan. Da ſich die Angriffe des gro— 
den Volksmannes gegen alle beigeord— 
neten Zweige der Regierung ſowohl 
wie gegen die Verfaſſung, den Raſſen— 
ſelbſtmord, die Waldoerwüſtung, den 
Trinkgeldunfug und mindeſtens 99 an— 
dere politiſche, geſellſchaftliche und 
wirthſchaftliche Uebelſtände richteten, ſo 
konnten die Finanz-Napoleons am 
Ende nicht erwarten, daß gerade ſie 
verſchont bleiben würden. Sie ſteckten 
alſo die Hiebe, die ſie ſelbſt erhielten, 
ruhig ein, zumal es doch nur papierene 
waren und nicht weh thaten. Als welt— 
kluge Männer wußten ſie ſehr wohl, 
daß die Rooſevelt'ſchen Reformvor— 
ſchläge eben wegen ihrer großen Anzahl 
und Mannichfaltigkeit nicht verwirk— 
licht werden würden. 

Dagegen hat Herr Taft ſchon im 
Anbeginn ſeiner Präſidentenlaufbahn 
den taktiſchen Fehler gemacht, die don— 
nernden Worte ſeines Vorgängers in 
Thaten umſetzen und die Rooſevelt Po— 
licies zur Ausführung bringen zu wol— 
len. Er hat zwar das neue Zollgeſetz 
unterzeichnet, aber durch ſein langes 
Sträuben und ſeine Einwände den 
Inſurgenten Waſſer auf ihre Mühle 
geliefert. Ferner hat er nicht nur 
ein halbes Dutzend Vorlagen ausarbei— 
ten laſſen, die den verſchiedenen „In— 
tereſſen“ durchaus nicht gefallen, ſon— 
dern er hat auch die Annahme einer 
Korporationsſteuer durchgeſetzt. End— 
lich hat er ſich geweigert, die Ein— 
wände des Fabrikantenbundes von 
Illinois zu berückſichtigen, daß die Fa— 
brif- und Handelskorporationen ihren 
böſen Wettbewerbern preisgegeben wä— 
ren, wenn die Ausweiſe, die ſie dem 
Bunde liefern müſſen, veröffentlicht 
werden würden. Der Fabrikanten— 
bund iſt nun über den Eigenſinn des 
Präſidenten ſo entrüſtet, daß er durch 
ſeinen Sekretär eine Kriegserklärung 
hat ergehen laſſen. In einem Briefe 
an den Abgeordneten Longworth, den 
Schwiegerſohn Theodor Rooſevelts, 
wird Herrn Taft der Vorwurf gemacht, 
er habe gewußt, daß der republikani— 
ſche Nationalausſchuß die Korporatio— 
nen zur Umgehung des Geſetzes ermun—⸗ 
tert und ſie aufgefordert habe, die Bei— 
träge zur republikaniſchen Wahlkaſſe, 
die ſie ſelbſt nicht leiſten durften, durch 
ihre Beamten und Direktoren zeichnen 
zu laſſen. „Wir glauben nicht,“ heißt 
es dann weiter, „daß es ein göttliches 
oder menſchliches Geſetz gibt, das 
Jemanden berechtigt, um Beiſtand 
zu betteln und dann die Wohlthat 
mit einem wuchtigen Hiebe zu vergel⸗ 
ten. Die Mitglieder unſeres Verbandes 
führen ihr Geſchäft in Uebereinſtim— 
mung mit dem Geſetze, bezahlen ihre 
Sieunern und brauchen ſich nicht zu 
entſchuldigen, weil ſie die ihnen vom 
Volk ihres Staates gebotene Gelegen— 
heit benützt haben, Körperſchaftsrechte 
zu erwerben. — Nachdem der Präſi— 
dent der Ver. Staaten unſern Bei— 
ſtand angefleht und erhalten hat, iſt es 
unſeres Erachtens unbillig, ein unge— 
rechtes und diskriminatoriſches Geſe 
gegen uns zu erlaſſen.“ 

Mit den guten und geſetzliebenden 
Korporationen hat es alſo Herr Taft 
gründlich verdorben, und die ſchlimmen 
und vertruſteten ſind auch nicht ſehr 
begeiſtert über den Entwurf, dem— 
ufolge es ihnen „erlaubt“ ſein ſoll, 
Fi pom Bunde inforporiren und be= 
auffichtigen zu laffen. Noch viel weni- 


a ss nn en 


ger aber find die Rooſebelt-Fanatiker 


mit der jegigen Nominiftration zufrie 
Den, die nad) ihrer Anficht feige un: 
verrätheriih ift, weil fie nur das Cr 
reichbare anjtrebt. Erjcheint der einen 
Seite jhon die geringfügigfte Beiteue- 
zung oder Beichränfung als ein bos- 
mwilliger und undankbarer Angriff, jo 
glaubt die andere Seite über Wort- 
bruh, ZLeifetretereit und Hinterliit 
ſchimpfen zu müſſen. Der Kongreß, 
der aus dem Volke heraus keine ſtürmi— 
ſchen Kundgebungen für die greifbaren 
Vorſchläge des Präſidenten wahr— 
nimmt, ſich aber noch wohl erinnert, 
mit welchem Beifalle ſeinerzeit die 
flüchtig hingeworfenen Andeutungen 
ſeines Vorgängers aufgenommen wur—⸗ 
den, beeilt ſich nicht, Herrn Taft zu 
unterſtützen. Es iſt eben viel leichter, 
durch großartige Luftſchlöſſer die Ein— 
bildungskraft zu bezaubern, als auf 
feſter Erde die beſcheidenſte Hütte zu 
errichten. Den ſchlichten Zimmermann 
wird die Maſſe nie bewundern. 
—— — — 


Im Zeichen des Autos. 


Die Stadt iſt von Fremden ange— 
Die Leiter der großen Hotels 
’3 und fie jollten’s mwiffen. Sie 
verweilen, zur Erbärtung ihrer Angas 
ben, auf ihre „Saftbücher“ hin, bie er- 


fennen laffen, dab fümmtliche Zimmer 
belegt find, und viele davon mit bop- 
pelter und breifadher Mannfchaft, und 
auf große Haufen von Briefen und 
Telegrammen, die um Zimmerzumei- 
ungen erfuchten, aber nicht berückfich- 
tigt werden konnten. Neben den rund 
15,000 „Auswärtigen“, die in ges 
wöhnlichen Zeitläuften täglich in Chi- 
zu finden jind — die Bagranten, die 
Zandftreicher, die Gauner, Spitbuben 
ujm., die ihrer Gefundbeit zuliebe oder 
in ber Verfolgung Tlichticheuer Ge— 
fchäfte hierher fommen, nicht gerechnet 
— alfo neben den 15,000 ehrlichen 
Stammgäften, fozufagen, follen zur 
Zeit weitere 50,000 Propinzler, Qand- 
ontel und »Tanten, -Vettern und =»Ba> 
fen hier meilen, die durch die eine 
oder andere der zur Zeit bier im Ganz 
ge befindlichen Ausftellungen, Konven= 
tionen, Verfammlungen ufiv. angelodt 
murden. Vorzugsweiſe, ſo heißt es, 
durch die Auto-Ausſtellung „unten im 
Coliſeum“, die hinſichtlich der Beſu— 
cherzahl alles je dageweſene Aehnliche 
in ſchwärzeſten Schatten ſtellen ſoll. 
Der Beſuch ſoll in den erſten Tagen 
ſo ſtark geweſen ſein, daß man für 
heute den Eintrittspreis verdoppelte, 
in der Hoffnung, die große Maſſe der 
Chicagoer fern zu hallen und den 
„Ländlichen“ mehr Ellbogenraum und 
Gelegenheit zu kaufen zu geben. Die 
diesjaährige Ausſtellung ſoll eben auch 
hinſichtlich des Verkaufs von Kraft— 
wagen jeglicher Art eine glänzende Re— 
kordbrecherin werden. 


 Abendpoft, 
| Nun man die Theuerungsurfache 
kennt, darf man mwohl auf Beflerung 
hoffen. Auf dem Wege ber u 
bung mird’3 wohl, wie jener Herr 
‚ Pfarrius aus New York fehr richtig 
bemerkte, faum gehen. Man wird ben 
Farmer nicht zwingen können, im Ue— 
berfluß Weizen und Korn zu bauen, 
bezw. feine Produfte für weniger zu 
verfaufen, als er dafür befommen 
fann, und durch die Ertheilung des 
‚ Siimmrectes an die Frauen würden 
nicht mehr Rinder, Schweine und 
' Schafe in die Welt gefegt, und aljo 
'aud) die Fleifchpreife nicht ermäßigt 
werden. Aber pom Auto darf man 
menigitens etwas Hülfe erhoffen. Denn 
das Autofahren ift ein koſtſpieliges 
Vergnügen und die großen Ausgaben 
wieder einzubringen, wird der armer 
wieder mehr und intenfiver < arbeiten, 
alfo feine Produktion erhöhen müffen, 
und dad wird menigiteng hemmend 
wirken auf den Höhenflug der Preife. 
Und zum Autofahren gehören gute 
Landftraßen; je mehr Autos auf dem 
Lande, dejto beifer werden die Gtra= 
Ben werden; je beffer die Straßen, 
deito niedriger werden fich die Marf- 
tunastoften ftellen; je niedriger die 
Iransporifoften, dejto niedriger ber 
Marktpreis. — Die armen ftäbtifchen 
Maflen follen von der „Auto-Shom” 
fernaehalten werden, dem reichen Vet= 
ter vom Lande zu Liebe — da3 Auto 
‚ jelbit wird una rächen! — — — 
el 


Drohende Fahrpreiserhböhung. 


Das ift natürlich ehrlich zu mün- | 


fhen. Die Automobilinduftrie ift zu 
einem jehr großen und michtigen Ge- 
Ichäftszmeiq geworden, in dem hun— 
derte Milfienen angeleat jind und viele 
Iaufende fleigige Arbeiter lohnende 
Beichäftigung finden, und deren Pro 
dufte in gewiffen Sinne Vorfümpfer 
des Fortjchritts find. Der Automobil» 
industrie :j* träftigjtes Gedeihen ehr» 
lichſt zu wünſchen. Ganz beſonders 
von der Stadt- und Induſtrie- oder 
Arbeiterbevölkerung, wenngleich deren 
Angehörige im Allgemeinen wenig 
Ausſicht haben, ſich jemals des Be— 
ſitzes eines Blitzwagens erfreuen zu 
fönnen. An der Lage der Automobil» 
industrie fann man heute, bejjer als 
an irgend etmas Anderem, den Grad 
der Projperität des Voltes abmeifen. 


Denn — für heute wurde der Eins | 


trittäprei3 zur Antomobil-Ausftelfiing 
im Eolifeumn auf $1 erhöht, „die Maffe 
der Chicagoer fern zu halten und den 
Ländlichen mehr Ellenbogenraum und 
Gelegenheit zur gründlichen Befighti- 
gung und zum Kaufe von Autos zu 
geben.“ Die Maffe der Ehicagoer will 
man nicht. Die find zum allergrößten 
Theil arme Schluder, die nur fchauen 
und fih „thun“, aber nicht faufen mwol- 
ien, bezw. fünnen. Die Ländlichen 
hingegen, die Herrichaften vom Lande, 
Die man noch vor zehn Jahren gering— 
Thäbend die Farmer nannte, das find 
die Leute vom. Geldiad, deren KRund- 
Ihaft man fuht und die gern und 
ſchnell kaufen. 

Scherz? — keine Ahnung! Vollſter, 
mehr oder weniger erfreulicher Ernſt. 
Präſident Speare von der „American 
Automobile Aſſociation“ erklärte ge— 
ſtern in öffentlicher Rede, während das 
Automobil allerdings zuerſt im Oſten 
Aufnahme gefunden habe, liege doch 


heute unbeſtreitbar ſeine Stärke im 
Weſten, und hier nicht in den großen 


Städten, ſondern auf dem Lande; und 
ein anderer hervorragender Auto-Fach— 
mann erklärte frank und frei und nach— 
drücklich, der Farmer ſei der eigentliche 
und ideale Automobiliſt. Er zeige 
ein geradezu bewundernswerthes Ver— 
ſtändniß für die Maſchinen und ver— 
ſtehe ſie zu behandeln wie eine Mutter 
ihr Baby. Er ſei vollſtändig vertraut 
mit der Maſchinerie, bezw. lerne ſie, 
Dank ſeiner Erfahrung mit Farm— 
maſchinen, ſehr ſchnell kennen, und 
verſtehe etwa nöthige kleine Reparatu— 
ren ſo gut zu machen wie ein Mechani— 
kus. Das Beſte aber ſei — und das 
iſt die Hauptſache für die Automobil— 
fabrikanten und -Händler und uns, 
hier — der Farmer habe das nöthige 
Geld; auf dem Lande liege die Zu— 
kunft des Automobils. 

Mehr oder weniger erfreulich wurde 
dieſe ernſthafte Enthüllung genannt — 
ſie iſt es „mehr“. Auch das wird ſich 
nachweiſen laſſen. Zunächſt iſt es doch 
ein Gewinnſt, daß das Theuerungs— 
karnickel nun endlich mit Beſtimmtheit 
erkannt wurde. Man hat zwar ſchon 
früher im Farmer eine Theuerungsur— 
ſache gewittert und geſtern hat wieder 
im hieſigen Grand Pacific Hotel ein 


Herr Pfarrius aus New York vor Ver⸗ 


tretern des Groß-Getreidehandels er— 
klärt, der Farmer ſei ſchuld an den 
hohen Lebensmittelpreiſen, weil er nicht 


genug Getreide zog, den Markt zu 


überfüllen und die Preiſe zu drücken; 
aber das und alles Andere, was bis⸗ 
lang gegen den Farmer vorgebracht 
wurde, waren doch immer nur Behaup— 
tungen; den erſten Beweis lieferte er, 
der Farmer, ſoeben erſt ſelbſt. Richtiger 


ſoeben wurde erſt ſo recht offenbar, wo 
das viele Geld hinkam, das die ver— 


zehrenden Städter für Lebensmiitel 
jeglicher Art bezahlen mußten. In der 
Farmer Taſchen floß es offenbar, denn 
dort iſt es; und daß es dort ſteckt, 
wurde erſichtlich durch die Auto-⸗Aus⸗ 
ſtellung im Coliſeum, bezw. die dort 
zutage tretende Kaufluſt und Zah— 
lungsfähigkeit der Herren vom Lande. 
Man verdoppelt den Eintrittspreis, die 
ſtädtiſchen Maſſen fernzuhalten, um 
den „Ländlichen“ Ellbogenraum und 
Kaufgelegenheit zu geben. Mehr 
braucht doch kaum geſagt zu werden, 
die Lage zu kennzeichnen und den Far— 
mer als den Vampyr erkennen zu laſ— 
ſen, der dem armen Städter das Geld 
abſaugt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer gekauft Habt 


en Are 


Ob bei dem gejehlich porgefchriebes 
nen Fahrpreife von nicht mehr als zwei 
Cents die Meile die Eifenbahn einen 
angemeſſenen Gewinn erzielen Tann, 
ift laut der Erklärung de3 Bunbesrich- 
ters Humphrey in Springfield die ein- 
zige Frage, die in dei. Klagefalle der 
Chicago, Peoria und St. Louis Eifen= 
bahn zu entjcheiden ift. Die genannte 
Bahn befindet fick zuaeftandener Mas 
Ben in jehr fehlechten Geldverhältniſ— 
fen. So ſchlecht ſind dieſe Verhältniſſe, 
daß die Bahn wegen Zahlungsunfähig— 
keit in die Hände gerichtlicher Maſſever— 
walter gekommen iſt. Es dürfte alſo 
vermuthlich nicht ſchwer fallen, zu er— 
weiſen, daß der Zweicentpreis für ſie 

ein ungenügender Preis iſt. Staatsge— 
neralanwalt Stead, der als Vertreter 
des Staates die Klage bekämpft, ver— 
tritt allerdings den Standpunkt, daß 
Das praktiſch keinenUnterſchied mache. 
Selbſt wenn, ſo meint er, das Geſetz 
auf die klageführende Bahn nicht ange— 
wendet werden dürfte, ſo würde die 
Bahn trotzdem nicht mehr als zwei 
Cents fordern können. Sie würde 
nicht mehr fordern können, als andere 
Bahnen fordern, mit denen ſie in Wett— 
bewerb ſteht. Die Bahn führt in ih— 
rer Hauptlinie von Peoria nach 
Springfield und von dort nach Eaſt 
St. Louis, zwiſchen welchen Städten 
bekanntlich auch noch verſchiedene an— 
dere Bahnen fahren. Niemand wird 


der Peoria Bahn mehr als zwei Cents 
bezahlen, ſo lange er auf anderen Bah— 
nen fahren fann für nicht mehr als 


awei Gent3. Der höhere Preis fönnte 
höchftens gefordert werden auf einzel- 
nen furzen Streden zwifchen Ortfchaf- 
ten, die nicht durch andere Bahnen ver- 
bunden find, und dies würde, mie man 
zu faaen pflegt, da3 Kraut nicht fett 
machen. 

Herr Stead hat darin zmeifellos 
recht. Dagegen meinen die tlagefüh- 
ı renden Maffeverwalter, dab mieber 
' Das feinen Unterfchied mache, jo meit 
ı die dem Gerichte vorliegende Recht3- 
ı frage in Betracht fommt. Diefe Frage 
' fer einfach die, ob das Gefeß ihrer 
' Bahn die Erzielung eines angemefle- 
nen Geminnes ermöglicht, eine gerechte 
 BVerzinfung des in der Bahn angeleg- 

ten Kapitals, oder ob daß nicht der 
Fall ift und das Gefeh deshalb in Bes 
‚zug auf die Bahn ein „Eonfisfatoris 
fches“ Gefeh ift, ein Gefeb, durch das 
die Bahneigenthümer „ihres Eigen» 
thums beraubt“ werben. Denn ob man 
Jemand ſein Eigenthum direkt weg— 
nimmt, oder ihn „nur“ hindert, aus 
dem Eigenthum Nutzen zu ziehen, 
kommt am Ende auf Eins heraus. Der 
Richter pflichtet darin den Klägern im 
Grundſatze bei, und es werden demzu— 
folge die gerichtlichen Verhandlungen 
ſich ausſchließlich um die Frage des 
angemeſſenen Profites drehen. Die 
Laſt der Beweisführung liegt dabei der 
klageführenden Eiſenbahn ob. Der 
Staat brauht nit zu beweiſen, 
daß das Geſetz „reasonable“ iſt — 
Gedes Geſetz gilt als „reasonable 
und gilt als verfaſſungsgemäß, bis das 
Gegentheil erwieſen iſt) — ſondern die 
Klaͤger müſſen erweiſen, daß das Ge⸗ 
ſetz „unréeasonablé“ iſt. 

Da nun für den öffentlichen Ver— 
kehr im Staate die klagende Bahn von 
teiner großen Bedeutung iſt, ſo ſcheint 

auch die Klage an ſich von keiner gro⸗ 

ßen Bedeutung. Aber es iſt öffentliches 

Geheimniß, daß hinter dieſer klagen— 

den Bahn andere Eiſenbahnen ſtecken. 

Alle die großen reichen Bahnen im 
Staate, die, ſoweit fie in Betracht 
fommen, die Ungerechtigfeit des Ge— 
fees nicht ermeifen fönnten; benen 
aber trogdem das Gefeh, das fie zu 
der Fahrpreidermäßigung geztvungen 
bat, ein Dorn im Auge tft. Ob ihnen 
| der Zweicentpreis auch einen hinrei⸗ 
ſchenden Gewinn einbringt, ein höherer 
Preis würde entſprechend größeren 
| 


Geminn bringen. Und — „beifer ift 
ı beiler”. 

E3 verlautet und tft fehr glaubhaft, 
daß diefe ftärferen Bahngejellichaften 
I nur darauf gewartet haben, daß eine 
der Shmächeren in die Lage fommen 
mwürbe, mit Auafiht auf Erfolg die 
Anfechtung des laftigen Gefebes zu be- 
treiben. Deshalb unterftüßen fie bie 
Klage in der Erwartung, daß menn 
die gerichtliche Entfheibung das Gejeh 
hinfällig macht der einen Bahn gegen= 
über, fie e8 auch Hinfällig machen 
mürde gegenüber allen anberen Bah- 
nen im Staate. 

Ganz ausgefchlofien ift die Erfül- 
lung Diefer Erwartung leider nicht. 
Denn die Legislatur gewollt Hätte, 
hätte fie in der Beftimmung ber Fabr- 
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preiſe Unterſchiede machen können zwi⸗ 
ſchen verſchiedenen Klaſſen von Jap. 
nen. Sie hätte den niedrigen Fahr- 
preis befchränten fünnen auf die Bah- 
nen mit jtärterem Verkehr, auf denen 
die Beförderung bes einzelnen Balfa- 
gterd fich entfprechend billiger ftellt, 
und hätte Bahnen mit Tchmwächerem 
Verkehr einen höheren Preis bemilligen 
fönnen. Ober hätte dur) fonftige 
Vorjehriften eine Ausnahme machen 
fönnen zu Gunften derer, Die zu be- 
meifen vermögen, daß ber Zmeicent- 
preis für fie ein ungenügenber tft. Gie 
hat das nicht gethan, fondern hat den 
Preis vorgefchrieben ohne Ausnahme 
für alle Bahnen im Staate. 

Aus diefer Ausnahmslojigteit des 
Gejeges mag gefolgert werden, daß die 
Legislatur teine Ausnahme oder In: 
terfchiede zu gejtatten gemillt war; 
daß es ihre Abficht war, die Fahr: 
preife gleihmäßig für alle Bahnen zu 
regeln; und e3 mag deshalb, wenn das 
Gefeg fi unhaltbar ermweilt auch) nur 
einer einzigen Bahn gegenüber, das 
ganze Gefeg für nichtig erklärt werben. 
©o fann e3 fommen; und wenn es jo 
fäme, würden die Bahnen jammt und 
ſonders mwieder 3 Cents fordern kön— 
nen fo lange, bis die Legislatur ein 
neues Gejeg gemacht hätte mit gebüh- 
render Berüdjichtigung der verfchiede- 
nen Verhältnijfe. 

Aber es braucht nicht fo zu Tom- 
men. Als in den Siebziger Jahren 
das Bundesobergeriht die Eifenbad: 
nen in Schuß nahm gegen die von den 
populiftifhen Gefeggebern gemiljer 
meftlicher Staaten erlaffenen rabifa= 
len Frachtratengefeße, deren Durch: 
führung die meilten Bahnen in den 
Banferott getrieben hätte, ‘hat das 
Geriht nicht die Gefege an und für 
fi für nichtig erklärt, troßdem ihre 
Durdhführung unter den Imftänden 
einer verfaffunasmwidrigen „Wegneh- 
mung bon Eigentbum ohne gehöriges 
Rechtsverfahren“ gleichgekommen wä— 
re, ſondern hat ſich mit dem Verbot 
ihrer zeitweiligen Durchführung be— 
gnügt. Es gab zu, daß Verhältniſſe 
eintreten könnten, unter denen die vor— 
geſchriebenen Frachtſätze nicht mehr 
„unréasonable“ ſein würden. Wenn 
dieſer Fall einträte, könnten die Ge— 
ſetze von den Staaten durchgeführt 
werden — nur dürften ſie nicht eher 
durchgeführt werden. 

Dieſem Vorgange folgend, könnte 
auch das Illinoiſer Geſetz von den Ge— 
richten einfach „ſuſpendirt“ werden in 
der — auf einzelne Bahnge— 
ſellſchaften, welche zu beweiſen vermö— 
gen, daß ihnen das Geſetz keinen ange— 
meſſenen Gewinn übrig läßt — ohne 
deswegen ſeine Durchführung zu hin— 
dern gegenüber den vielen anderen, die 
ſolchen Beweis nicht erbringen können. 
So könnte es kommen und man darf 
hoffen, daß es ſo kommen und die an— 
gedrohte Fahrpreiserhöhung dadurch 
abgewendet werden wird. Nur iſt's 
—— nicht ſicher, daß es ſo kommen 
wird. 


Die lebten Jauitſcharen. 


E3 gibt mahrhaftig noch Sanit- 
Iharen in der verjüngten Türkei. E3 
jind die direkten Nachfommen jener 
friegerifchen Horden, die unfere lr= 
ahnen zweimal zittern machten. Frei: 
lid) find die Kanitfcharen von heute 
durchaus ungefährlich; fie find mehr 
Mönde als Soldaten; deshalb jahen 
ih) aud) die jungtürkifchen Neformer 
bisher nicht veranlaßt, fie in ihrer 
friedlich = harmlofen SKlofterthätigfeit 
zu ftören. W. Ulbertini, der Sorre- 
ſpondent does „Corriere della Sera“ 
in SKonjtantinopel, hat die Sant: 
tiharen Des z3wanzigſten Jahr— 
hunderts in ihrer Klojterfaferne Sai 
Dgiaf außerhalb des Stabttheiles 
Eyub befucht; feinem Berichte an den 
„Sorriere* entnimmt ber „Bejter 
Lloyd“ folgende Daten: Als im Jahre 
1826 Sultan Mahmud der Zimeite 
das twiderfpenftige Korps der Sanits 
Iharen vernichtete, blieben munderba= 
terweile die zwanzig in Sat Daiaf 
Itationirten von dem allgemeinen Ge- 
mepel verfchont. Man hatte fie ver- 
geffen und fie maren jchlau genug, 
ji nicht in Erinnerung zu bringen, 
Als der Sultan, unter defjen perfün- 
licher Führung gegen 50,000 Sanit- 
Iharen getöbtet worden Maren, von 
der Eriftenz der Sai DOgiaf erfuhr, be- 
gnabdigte er fie. Na noch mehr: er 
Ichenkte ihnen den ihre Kaferne umge: 
benden Lanbitrich, betraute fie mit der 
Verfehung des Polizeidienftes in Eyub 
und erlaubte ihren Fortbeitand. Doch 
darf die Zahl der „orbentlichen” Yas 
nitiharen zwanzig nicht überfchreiten. 
Unter Kommando eines aus ihrer 
Mitte frei gewählten Bülüf Bafchi 
(Kompaagniefommandant), der in dem 
einen ‘jahre feiner Kommanboführung 
eine Gage bon 20,000 Mark bezieht, 
beten, arbeiten unb ererzieren Die 
zwanzig aniticharen und fünf bis 
zehn Novizen in ftrenger militärtfcher 
Zuht und Flöfterlicher Abgefchloffen- 
heit. Jeder von ihnen hat Ausficht, 
Bülüf Bafchi zu werden und daß er- 
tlärt die Beliebtheit des Kanitfcharen- 
ftande3 und die Gebuld diefer militä- 
rifhen Mönche im Ertragen aller Ent» 
behrungen und der überitrenaen Dis- 
ziplin. Wer einmal die 20,000 Mark: 
Gage gezoaen hat, verläßt den Orden 
und genieht das für die Türkei enorme 
Dermögen im türfifchen Penfionopo» 
lis. ntereffant ift, daß die Janit— 
fcharen von Sat Daiaf noch heute bie- 
felbe Uniform (blaue Wefte und Hofen, 
brauner, ärmellofer, langer Rod) tra= 
gen, bie ihre furchtbaren Vorfahren im 
16. und 17. Jahrhundert trugen. 


Der gefährlihe Gasihlaud. 


Frau Mary Schmidt, Nr. 4148 WM. 
Ernftal Str., fand heute Morgen ihren 
Sohn, Kohn Walfert, an Leuchtgas er> 
ftidt in feinem Schlafzimmer. Ein 
Led in dem Schlauch, welcher die Gas» 
röhre mit dem Gasheizofen verbinber, 
foll für den Tod be 36 Jahre alten 
Mannes verantwortlich fein. 


Bintige Wahlrehtstundgebungen 
Boben wieder in Breslau ftattgefunden. 
— Preußifhe Wahlreform in jetiger 
Faſſung aus ſichts los? — Oeſterreichiſches 
Erdbeben. — Deutſche Parteien in Wien 
erkennen chriſtlich⸗ſoziale Führung an. 
Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“. 
Berlin, 9. Febr. So ziemlich über— 
einſtimmend geht die Anſicht der preu— 
Bifchen Landtagsabgeorbneten dahin, 
daß die Wahlreformporlage der Regie- 
rung in ihrer jegigen Gejtalt ausfichts- 


108 ift, Die Haltung der Liberalen ift 


noch zweifelhaft. Auch das Herrenhaus 
ift unberechendar. Seine Haltung til, 
wie allgemein zugejtanden wird, times 
fentlih bon der Regierung abhängig. 
Sedenfall3 wird die Erledigung jehr 
lange Zeit in Anfpruch nehmen, zumal 


fie eine Aenderung der Verfaflung be- | 


deutet. 

Die liberalen Blätter fegen ihre Po- 
lemif fort, die fich ftetig verichärft. — 
Meberhaupt macht fich anläßlich ber 
Frage in den meitejten Kreijen eine 
immere gereiztere Stimmung geltend. 
&3 wird erwartet, daß e3 pielermärts 
noch zu ernfien Kundgebungen fom- 
men wird. Die neueften Wahlrechtö- 
fundgebungen in Breslau, mo die Pa- 
tadirenden mit der Lolizei zufammen- 
ftießen, die mit der flachen Klinge eins 
bied und zahlreichen Perfonen Berlep- 
ungen zufügte, werden als ein unheils 
berfündende Vorfpiel betrachtet. 

Der Hauptvorftand des Alldeutfchen 
Verbandes, an welchen NReichäfanzler 
Dr. vn. Bethmann=-Hollmeg das er= 
wähnte, gegen das Auswärtige Amt ge= 
richtete Bejchwerdejchreiben der Ahei- 
nifch = MWeftfälifchen Gruppe mit einer 
gepfejfertenUntwort zurüdgefandt hats 
te, hat nunmehr von fich hören laffen. 
Dem Kanzler ift eine Mittheilung bes 
Hauptvorftandes zugegangen, melcher 
er£flärt, daß er die Form des, bom 
Vorstand der Rheiniſch-Weſtfäliſchen 
Gruppe diefeg Verbandes zugejchidten 
Schreibens mißbillige. (&3 enthielt die 
Behauptung, das Ausmwärtige Amt ha= 
be infolge der fortgejeßten Förderung 
fremdländiſcher Intereſſen zum Nach— 
theil der reichsdeutſchen allesVertrauen 
verloren.) 

Er ſetzte indeß hinzu, er betrachte 
die Entſchließung des Vorſtandes der 
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Gruppe als den 
Ausfluß ernſter Sorge um die auswär— 
tige Politik, welche Sorge nach. Aeuße— 
rungen des weitaus überwiegenden 
Theiles der Preſſe aller Richtungen von 
der überwältigenden Mehrheit aller 
Reichsbürger getheilt werde. 

Laut Meldungen aus Köln iſt der 
Roſenmontag, für welchen die großar— 
tigſten Vorbereitungen getroffen wor— 
den waren, gründlich verregnet — eine 
bittere Pille nicht nur für die Bewoh— 
ner, ſondern auch für Tauſende von 
Fremden, die zum fröhlichen Treiben 
herbeigeeilt waren. Auch in anderen 
rheiniſchen Städten, wo der Karneval 
zuhauſe, iſt infolge des obwaltenden 
fchlechten Wetters die Stimmung über— 
aus flau. 

Wien, 9. Febr. Ein Ausſchuß al—⸗ 
ler deutſchen Parteien, welche unter 
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters 
Dr. Karl Lueger, Führer der Chriſt— 
lichſozialen, tagte, hat den Beſchluß ge— 
faßt, die Schutzgeſetze erſt fortzufüh— 
ren, nachdem die Landeskomites berich— 
tet haben. Dies bedeutet zugleich eine 
Anerkennung der chriſtlich ſozialen 
Führung. 

Im Semmering -Gebiet iſt ein Erd— 
beben von vier Sekunden Dauer ver— 
ſpürt worden. Es wurde nur unbe— 
deutender Schaden angerichtet, aber 
der Bevölkerung bemächtigte ſich gro— 
ßer Schrecken. 


Pauſe in der Unterſuchung. 


Grand Jury ſcheint über Erhebung von 
Anklagen zu berathen. 


Die mit der Fleiſchtruſt-Unterſuch— 
ung beſchäftigte Bundes-Grandjury 
ſcheint ihre Arbeiten, was die Ver— 
nehmung hieſiger Zeugen anlangt, ſo 
ziemlich beendet zu haben und jetzt dar— 
über zu berathen, ob Anklagen zu er— 
heben ſind. Heute Morgen war 
Arthur Colby, Hilfs-Schatzmeiſter der 
„National Packing Co.“, fünf Minuten 
und William E. Weber, General-Rech— 
nungsprüfer der Geſellſchaft, noch nicht 
einmal ſo lang im Juryzimmer. 

Dagegen hielt der Anklagen-Sach— 
verſtändige der Regierung, Oliver E. 
Pagin, zahlreiche Konferenzen mit 
Diftrittsanwalt Sims ab und arbeitete 
piel in feinem Zimmer. Bon der 
Diſtriktsanwaltſchaft kam die Mitthei- 
lung, daß nur eine furze Paufe ein- 
getreten jet und die Unterfudung Tpä- 
ter fortgefeßt werben würde. Während 
der früheren Paufen wurde den Ge- 
ſchworenen aber geſtattet, das Jury— 
zimmer zu verlaſſen und ſich auf dem 
Flur zu ergehen, oder man hörte ihre 
Stimmen aus dem Zimmer dringen. 

Heute war aber alles ſtill, und nur 
gelegentlich vernahm man eine Stim— 
me, als ob über etwas Wichtiges be— 
rathen würde. Die Vernehmung der 
beiden Beamten der National Packing 
Co. heute ſcheint nur den Zweck gehabt 
zu haben, Aufklärung über gewiſſe 
Punkte bei der Berathung über zu er— 
hebende Anklagen zu ſchaffen. Falls 
wirklich eine ſolche Berathung im Gan— 
ge iſt, ſo ſchließt das nicht aus, daß die 
Unterſuchung ſpäter fortgeſetzt wird, 
nämlich wenn es ſich herausſtellt, daß 
die bisher ermittelten Beweiſe noch 
nicht genügen. 

— — — 

— Der Bureaukrat. — „Jetzt hab' 
ich zu Weihnachten ein Paar Gummi— 
ſchuhe gekriegt und kann ſie nicht an— 
ziehen: mein Herr Rath trägt keine.“ 


—— 


ot 
Shwaben heraus! 
Enitige Geichichten ans Schwaben. 2 Bände, 
365 Geiten, fein nebunden ıyıd illufteirt. 
Preis fiir beide Bände nur 
Sagen und Geihihten aus Schwaben, 2 
Bünde, 380 Seiten, fein aebunben und 
ilufteirt. Preis für beide Bände nur....$1.00 


A. KROCH & CO, 


Grüßte dentihe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(sriigen Wabafh und Mithigan Ape> 


Zobes- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige 
no daß unfer lieber Vater 
Sojeph Alther 
im Alter bon 41 Zabren, 10 Monaten 
und 19 Tagen am 7. ebruar felig im 
Herrn entihlafen ist. Beerdigung findet 
ſtatt Donnerstag, den 10. Februgr, 
9 Uhr 30, vom Trauerhauſe, 211 Gt. 
—— Gun), ur Den er gmcH 
iedhe, bon dort na e h ⸗ 
Wchel Die teauernden Hinter 
liedenen: 
Katharina Alter geb. Debald, 
Gattin. 


Margaret, Tochter. 

ade. Augften, Schweſter. 
ohn er, Vruder. 

Warnaretha "Sebald, Schwieger⸗ 


mutter. 
Siatie Weigert und Annie Keemp- 
hauſe, Geſchwiſter. 


Todes-Anseige. 


Sreunden und PBelannten die_ traut» 
rige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Henrietta Filcher geb. Palenski 

am 8. Februar nah langem fhrwerem 
Leiden im Alter don 78 Jahren, 10 Mo» 
naten und 7 Tagen fanft im Herrn ent» 
fohlafen ift. Beerdigung findet Ttatt au 
steitag, den 11. Februar, um 12:30 
Nadbım., dom Zrauerbaufe, 1472 N%. 
Paulina Str., nad der Evangel. Lutb. 
Betblebemsfirde , Ede Baulina_ und 
MeRennold3 Str, bom dort nah dem 
Koncordiaszriedbof. Um  ftille Theil» 
nahme bitten Die trauernden Hinter: 
bliebenei: 

Modert, Hermann, Theudor 

Schalt, Söhne. 


SM 

Auguſta Poltsdorf, Bertha 
sch, Töchter, nebſt Ver— 
wandten. mdo 
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— 
Todes Anzeige. 
„Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweiter 
Magdalena Schmitt 
am 7. Februar 1010 ſanft entſchlafen iſt. Beer— 
diqumg Donnerstag Vormittag um 9:30 dom 
Eiternbarfe, 2559 Lime Str., nah der Et. An: 
toniusfirwe, wo Hohamt abaebalten wird, danıı 
mit Stuifchen nach dem St, Bonifazius- Friedhof. 
Mitglied des St. Autbonh’3 Branch ir. 691, 
2.6.8. 8. Un ftile Iheilnadine bitte: 
Philipp md Sufanna Schmitt geb. 
Schmitz, Elieri. 
Sofeph, Peter, John, Glizabeth, Anna 
md Frau Mary Breitreiter, Ge— 
ſchwiſſer. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, day umfere liebe Mutter . 
Anguitn Kurz 
nad langen Leiden am S, Februar im Alter 
bon 56 Sabren, 2 Monaten und 2? Zagen fanit 
im Herren entfahlafen it. Beerdigung findet fait 
an Sreitaa, ven 11. ‚sebruar, um 1 Uhr Mad: 
miltagS, bom Trauerhaufe, 663%. 18. GStr;, 
nad dem Waldheim-Seigphof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Edward, Franft, George und Louife 
Kurz 1, Nnguita Probohl, Stinder. 
drant Prodohl, Schwlegerfobü. 
Beſſie und Emma Kürz, Schwieger— 
töchter. 


Todes-Aunzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Schulz 
Februar im Alter von 54 Jahren, 3 
Monaten und 21 Tagen geſtorben iſt. Sie Be— 
erdiguna findet ftatt dom Trauerhaufe, 3019 
Lloyd pe, am Mittwodh, den 9. Februar 
um 103, Uhr Born, nad ver HI, Areuafirche, 
31. Rlace, bon dort nad) dem Gottesader Konz: 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sina Schulz, Gattin, nebſt Söhnen. 
Zöchtern, _ Schwiegerföhnen und 
Schwiegertöchtern. dimi 


am 7. 


Todes-Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß, unſer lieber Vater 
Peter Kojepp Muich 
(Gatte der beritorbenen Maria Mufh geb. Kas- 
fer) geitorben ilt. Leichenfeier am Sreitag, dei 
11 Sebruar, um 9:30 Bornt., in der St. ran: 
ci3-NKicche, Beerdigung auf dem St. Bonifazius: 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zohn, Jakob, Noic, William, Fran 
Gharles Handtmann, Frau Howard 
Glarf, Fran Geo. Gubbins, Frau 
Louis Brixie, Sünder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
George Landwehr 
im Alter von 45 Jahren, 8 Monaten und 27 
Tagen geſtorben iſt, Beerdigung findet ſtatt am 
Ssteilag, den 11. Februar, um 1 Uhr Nach, 
vom Zrauerhaufe in Chernierville, SU.,_ nac 
der Kirche und damı nad dem Friedhof dafelbit. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Landwehr gebor. Kirchmann, 
Gaͤttin. 
Robert, Arthur und Ruby, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß unjere liebe Mutter 

Karoline Vogel 
am 6. Sebruar im Alter bon 53 Jahren geſtor— 
ben ift. Beerdigung findet Statt am Doniters- 
taa, den 10. Februar, um 9 Uhr Morgens, dont 
Iranerhanie, 5342 Lincoln Etr., nad der _&t. 
Martinstiche, von da mit KAutichen nah Con 
cordia.Gottesader. Die trauernden Hinterblie= 


benen: 
Iulins, Emma, Bertha, Tillie, Albert, 
SHattie, Kinder, 


Tode3- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gaite 


Hermann 3, Glanfins 
im Alter von 23 Jahren und 6 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fit: 
det Itatt am Anm den 10. KRebruar, 
um 10 Uhr Borm., vonn Peter Youngs Kapelle, 
6011 ©. Halited Str., nah PBethania. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneftine Gleufius gebor, Braum, 
Gattin, 


Tode8: Anzeige. 


178* und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Louiſe A. Elder 

im Alter von 47 Jahren nach langem Leiden 
am 8. Februgr ſelig im Herrn entſchlafen ilt. 
Beerdigüng findet ſtatt am Donnersläg, den 
10. Sedruar, um 2 Uhr 30 Nachm., vom Trauer« 
baufe, 3126 Sheffield Ave, nah dem Grace 
lands Sriedhof. Der trauernde Gatte: 

\ Aler Elder. 


Geitorben: Kate Großenp in ihrer Wohnung, 
1950 Welt Huron Str., im Alter von 61 Sab 
ren, 11 Monaten und 19 Tagen, Geliebte Gat- 
tin bon Charles Grobcup und geliebte Mutter 
bon George, William, Fred, Amanda, Frau Wils 
liam Sammond geb, Grobcup, frau HL Dapibd« 
fon geb. Großcup und Werch. Deerbigung am 
Donnerstag, den 10. Februar, um 1 Uhr Nadı- 
mittag, bon ber Erften Deutihen Baptiftenfirde, 
Ede PBaulina und Superior Str, nad dem 
Waldheim⸗Friedhof. dimi 


Geſtorben: Dorothea Grabow geb. Gribnitz, 
Gattin don Louis Grabow, Mutter don Louifa, 
Anna, Srieda, Fred und frank; Schwiegermits 
ter von Ghas. Schnuritein, Chas. Aovevder und 
Ida Rohfenom Grabomw; Schmwefter don Louis 
Gribnig. Leichenfeier im Trauerhaufe, 1854 
MW. 20. Etr., Donnerstag Mittag um 12 Uhr, 
bon dort nad ber Ev: Luth. Ct. Matthäusfir- 
Sn mit Kutiden nad Dem Koncordias 


— —— 


Geſtorben: Win. Wagner, Dienstag, 8. Fehr,. 
48 Jahre alt, aeliehter Bruber von Roſe Gilr 
fig, Eopbie ımd Albert Waaner. Beerdiaung 
am Freltan, den 11. Februar, um 9:30 VBornt., 
bom Zrauerhaufe, 312 Dak Str., nad) der Ct. 
Sofephs-sticche, wo Hodhmeife abgehalten wird, 
dann nad dem St. Bontfazius-Friedhof. 


‚Geftorben: Noia Stanger, 14 Jahre alt, m 
liebte XTocter don Anna Gtanger und dent 
berftorbenen Franl Stanger, Beerdigung Frets 
taa NRadmittag um 1 Uhr bom Burmeiiters Lei- 
enfapelle, 1424 Larrabee Str, nad dem 
9 tontrofe:Friedhof, 


Geftorben: GEhriitian Michael Mayerle, am 8. 
Sebruar, -53_ Jahre alt. Seliebter Vater bat 
Fred, —— lu, Willie und Chriftian 
»iaberle. Beerdigung freitag, den 11. Februar, 
1:30 Nadm., dom Trauerbaufe, 1930 Sreding 
Part Blbd., nad dem Montrofe-Friedhof. 


Waldheim. 


iger deutfcher To Ho: t b 
Mad. zu —— —* en Den 


Ltan 
3 wi 
1a Dina al Girabenkahnen für & Ba 
kenzrtaneral oifins: rec Bart, Saite 
Foreft Bu 287, WR a 
Schwad, Superintendent. 


Tode8-Anzeige 


Sreunden unb Belannten Die traurige 
—2 daß unſer ee und 


Großvater 
Franz Bolte 


an 8. Februar im Alter von 7 »» 
ren felig im Herrn entichlafen f. Be 
erdiqung findet ftatt am ;zreitag, d 
11. ebruar, 14 Uhr Am, dom Trauer 
baufe, 3543 N, Hohne Ade., nad) Wald» 
heim. Die frauernden Hinterbliebenen: 


Albert‘ Bolte 


Sohn. 
Liltie Bote, Echmnegertoßiter. 
Gdua, Irma, Albert, Entel. 


— Athmen 
aber wie — und warum. Ein Wedruf. 40ce. 


Koelling & Klappenbach, 


„189-171 Oft Adams Stra 
swiihen LaCale Etr. a ale Ave. 


Speziell Für Donnerflag, 
den 10. Zebruar, 


Toile du Nord Gingham, werth 
15e — mit dieſem Kou— 34 
pon, per Yard 7 c 

19 Yards an einen Kunden, 


Gardinen-Smwiß, doppelt nefal- 
tet, werth 10c, mit dte 
fen Koupon zu 

10 Yards an einen Kunden. 


Weiße Bedford Cord Cloaks fiir 
Babies, ſchön garnirt, werth 1.50; 
mit dieſem Koupon 


Korſet-Covers für Damen, mit 
Spitzen, Einſat und Band-Bea— 


ding garnirt, merth 506; 19 
mit dieſem Koupon zu.... c 


Yardbreiter gebleichter Shaker— 
Flanell, werth 12 
dieſem Koupon zu 

10 HYards an einen Kunden. 


Zwei⸗-Stück Knaben-Anzüge — 
einfache oder Knickerbocker-Facon, 


Größen 9 bis 16 — 1 29 
mit dieſem Koupon zu.. L2 


COLISEUM 


FIRST REGIMENT ARMORY 
Antomobil- 
Ausitellung 


und dieje ganz. 
H € u te Woche, täglich vo. 


10 Uhr Borm. bis 10:30 Abend: 
0 — Miltwoh, 31.06 


modim 


Alhland u. Dibifion Str. Phone: Haymli. 323, 


ine Fiuffy Ruffie’s” 


Gear in 
Bargain Matinees 25c; Dienst., Donn., Samst 


Reg. Preife 10c, 206, 3öc, 5Hc—Nädhite Woche: 


„St. Eimo“, —12f6) 
GLOBE THHATRE 
— Wadaih Av. ı. Hubbard Gt. 
Emil Berla ind die „Vienneje Opera Go, ii 
Der Maniefallenyändfer (Mouse Trap Pe.dier) 
Abends 2de, 50c, T5e. Barg.:Mats. Sonnt., 
Dienst., Donmerst., Samst. Gute Eige 256. 

möfrfa”” 

Ede 


Str. 


ME zi ruhalle, 
Deutfches Theater Sehnen: u. Banıınc 
Direftion Chriitian Schober. 
Sonutag, 13. Febr. 1910. 
Oh dieje Männer! 
Roffe mit Gejang in 4 Alten, 


an 


miizit 


zu 


Großer Preis:Mastfenb 


veranjlaltet vom 


Goethe Frauen-Verein 


Samödtag, den 12. Februar 1910, in Yo: 
dorfs Halle, Ede North Ade. und Halited Str. 
Tidets ?de @ Rerlon. Unfang Abends S Uhr. 


— —— — 


The Rienzi 


Shiengos populärfter Bamilien » Neiort, 
Gde N. Clark Str. und Diverjen Blvd. 


ert Sonntag Nam. von 3 bi3 7 Uhr und 
a jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Neitauration erftfiaii ig. 


Guzzardi Pietro. 


l0otmiirion® 


_ Spottbillig! 
56500.00 Klaas 38 


Steingebäude, 2921 
Spaulding Ape., nahe Wellington. 5 
Wohnungen mit je 4 Zimmern und Bad. 


Kährliche Miethe über 3900.00. 


A.HOLINGER & CO. «... 
Suite 201-2-3-4-5 172 Waslington Str, 


Teutonio Bidg. mifanıo* 


Grabsteine 


wegen Aufgabe ded Geſchäfts, zum Noftenpreiie, 
nad allen Kirhhöfen geliefert. Grohe Auswahl. 

Chicago Monumental Worts, 
2722 Divifion Straße, nahe Gafifornia Ave. 
öfb,fami,im 


N. WATRY& CO 

99—101 D. Randatyp Str. 

— Deutsohe Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität, 


Rodald, Gamerad und phntogr. Material 


EMIL NH. SCHINTZ, 


er EEE 


wo verlaufen, Xel.: 





Bas Field-Mufenm. 


Montgomery Ward wiederum aui 
dem Kriegspfas. 


Bau der Tiefbahnen., 


tofl binnen Jahrzsfrit in Angriff ge 
nommen werden. —!! ıterirdiihe Bürger: 
fteige.-ChicaaoerKüd; m undSpei fefam- 
mern in eine Kongregdebatte gezogen‘ 


Die Verwaltung des Field-Mus 
eums bat für alle Fälle Schritte ge- 
ban, um für diefes von der Legislatur 
nen Baugrund im Gee, öftli vom 
Grand Park, zu erlangen, aber fie bat 
die Hoffnung noch) keineswegs aufges 
geben, daß es ihr fchliehlih doch noch 
ermöglicht werde, dem Mufeumsbau 
im Grant Park jelbit aufführen zu 
lafien. 
Einverjtändniß mit der Mujeumspers 
waltung, die Parfbehörde der Süd» 
feite im Superiorgericht ein Klagever- 
fahren gegen Montgomery Ward und 
Andere angeftrengt, welches darauf ab= 
zielt, piefen auf dem Wege des Enteig- 
nungöperfahrens da3 Recht zur Aus 
fiht auf den See abfprechen zu lafien, 
da fie von ihrem Eigenthumsrecht auf 
Grundbefit längs des ehemaligen Gee- 
ufers ableiten. Herr George P. Mer- 
tid, Anwalt für Montgomery Ward, 
bat nun im Superioraericht die Nie: 
derichlagung diejes Verfahrens bean- 
tragt. Er bezeichnet daß Gtaatöges 
fe, unter melchem die Parkbehörde 
vorgeht, alö nerfaflungswidria, da e3 
in MWirflichteit der Behörde ftatt der 
einen, im Titel ermähnten Machtpoil: 


| 


| 


Ä 
J 


Zu dieſem Ende hat jetzt, im | 


| 


En 


— — — 


beteit3 mit der Organifirung eines be= | 


fonderen Büros für den Tiefbahnbau 
angefangen und mird biejes feine Thä- 
tigkeit vielleicht Schon in nächjter Woche 
aufnehmen laffen. 

Bungernde Schulkinder. 

Im Verlauf einer Zolldebatte im 
Unterhaufe des Kongrejles hat der 
Abgeordnete Henry von Teras, um 
Ausführungen des hodhzöllnerijchen 
Chicaaoer Abgeordneten Hency ©. 
Boutell zu widerlegen, einen Veraleich 
gezogen zmwifchen den mwirthichaftlichen 
Berhältniffen in Ieras und denen in 
Chicago. In Texas, ſagte er, herrſche 
unbeſtritten großer Wohlſtand. Herr 
Boutell ſei geneigt, dieſen erfreulichen 
Umſtand den Wirkungen des Schutz⸗ 
zolls zuzuſchreiben. Wenn aber der 
Schutzzoll Wohlſtand bewirke, weshalb 
bewirke er ihn nicht auch in Chicago, 
der Heimath des Herrn Boutell? Es 
zeuge entſchieden nicht von Wohlſtand, 
daß nach den amtlichen Erhebungen 
von Chicagoer Schulbeamten ſich unter 
den Schulkindern der Stadt 15, 000 be⸗ 
finden, die an den Folgen von Unter— 
ernährung leiden, und mindeſtens 
5000, welche geradezu hungern. — 
Der texaniſche Abgeordnete ſtützt ſich 
bier auf einen Bericht, der vor etwa 
zwei Jahren dem Schulrath vom Sus 
perintendenten der Schulzwangs-Ab— 
theilung, Herrn W. L. Bodine, unter- 
breitet worden iſt. Daß an dem That⸗ 
ſachenmaterial, welches dieſer Bericht 
enthält, kaum zu rütteln iſt, wird zu— 
gegeben. Es wird indeſſen darauf auf— 
merkſam gemacht, daß die feſtgeſtellte 
Unterernährung bei Kindern keines— 
wegs durchweg, oder auch nur in der 
Mehrzahl der Fälle, eine Begleiter— 
ſcheinung der Noth ſei, ſondern vielfach 
zurückgeführt werden könne auf falſche 
Diät, die ihrerſeits wieder zu erklären 
ſei aus der mangelnden Sachkenntniß 
der Mütter. Was die 5000 hunaerns 


ı ben Kinder anbetrifft, fo habe man e3 


lommenbheit deren drei überträgt; au= | 


ßerdem werde dadurch dieEntwerthung 
von Beſitz bedingt, ſowie der vierzehnte 
Zuſatz zur Bundesverfaſſung verletzt 
durch willkürliche Aufhebung verbrief— 
ter Rechte. In einem anderen Abſchnitt 


ſeiner Eingabe macht Anwalt Merrick 


darauf aufmerkſam, daß durch das 
Vorgehen der Parkbehörde, falls es 
Erfolg haben ſollte, drei klare und un— 
zweideutige Entſcheidungen des Staats— 
Obergerichts: daß in dem Parkgebiet 
am Seeufer keinerlei Bauten errichtet 
werden dürfen, würden über den Hau— 
fen geworfen werden. Als Verbün— 
deter des Herrn Merrick tritt in dieſem 
Rechtsſtreit der Anwalt Levy Mayer 
auf, der ſeine eigenen Bodenrechte (er 
iſt der Beſitzer des Stratford-Hotels) 
und die der Firma S. Karpen & Bro— 
thers wahren zu müſſen erklärt. Er 
verfichert indeilen, ihm fei es haupts 
ſächlich darum zu thun, eine rafche Er= 
lediqung des Falles herbeizuführen. 
Deshalb habe er eine Einwandfchrift 
eingereicht, melde beziweden tmirbe, 
daß die Sache fchon binnen zehn oder 
vierzeh” Tagen dem Gtaat3-Dberges 
richt vorgelegt und von diefem binnen 
einigen Monaten entjchieden wird. 
Sehr zuverfichtlich. 

Ad. Milton Y. Foreman, in feiner 
Eigenfhaft ala Vorfiger der Vertehrs- 
Kommiffion des Stabdtraths, gibt der 
Zuperfiht Ausdrud, dat mit der Ar- 
heit, d. h. mit dem mwirflichen Bau, von 
Tief-Bahnen Schon binnen Kahresfrift 
merbe begonnen werden. Herr Bion 
%. Arnold, der vom MWlayor mit der 
technischen Leitung betraute Ingenieur, 
jet nicht nur aründlic vertraut mit 
dem Gegenjtand feiner Aufgabe, fon- 
dern finde auch eine große Menge zeit« 
raubender Vorarbeiten jchon aethan 
por, fodaß er jet nur den eigentlichen 
Plan werde auszuarbeiten und zu em= 
pfehlen haben werde, wie man es am 
zwedmäßigjten anfängt, zunädjt in 
der unteren Stadt ein Neb von linter» 
grundmwegen anzulegen, dem jpäter 
Ausläufer nach den verfchiedenen Eich: 
tungen angegliedert werben fönnen. 
In Betracht werde aber zu ziehen fein, 
daß die gewaltigen Verkehra-Bepürf- 
niffe der unteren Stadt nicht nur für 
den Straßenverkehr, fondern auch für 
Fußgänger Untergrundmwege nöthig 
maden. &3 follten auch unterirbifche 
Bürgerfteige eingerichtet werben. Man 
dürfe erwarten, daß mit feinen Plä- 
nen für die Anlage Herr Arnold bin- 
nen jeh3 Monaten fertig fein merde; 
in länagftens meiteren feh3 Monaten 
follte ver Stabtrath mit der Erwägung 
diefer Pläne fertig werben und follten 
die Kontrafte vergeben werben fönnen 
für die Anlegung der zunädft noth» 
mwendiaften Tunnel. Mit den im 


ı €. Käjtner, 


ſtädtiſchen Straßenbahnfonds vorhan⸗ 


denen Mitteln und mit den fünf Mil— 
lionen, melde bie Straßenbahn-Ge- 
ſellſchaften zuzuſchießen haben, ſollten 
die Koſten dieſer Anfangsbauten be— 
ſtritten werden können; für den Aus⸗ 
bau der Anlagen werde ſich ſeinerzeit 
Rath finden. 

Ingenieur Arnold verſpricht ohne 
Zögern an's Werk zu gehen. Er hat 


—2 . 

Sichere, dauernde Heilung 

— bon 

Blntvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Berknoteten Venen, 
Berlorener Kraft, 
Nervöfität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren, Blafen- 
und Männern cigen- 
thümlichen 
Krankheiten. 

Die vielen aeheilten und zufriedenen Patien» 
wir. welde nah erfolglofer Behandlung bon 
inderen GSpezialiften uns aejund und mohl 
verlaffen haben, verfihern dab unfere die beite 
aller Seilmetboden ift. Keine Ichädlihen, libers 


eilten Methoden, daher die Zufriedenheit der 
Ratieitten. 


Ihr könnt unfere Bchandfung ohne einen Gent 
sehmen und uns bezahlen nachbem hr geheilt 
feid. Wir wollen eine Gelegenheit um zn beiwci- 
len dah wir alle leideuden ungfäubigen Männer 
heilen tönnen. 

Sreie Beipredung und Unterindung, 

Ghreibt um Fragebogen oder ipredt vor. 


SHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


74 Adams Eir, Chicaga. 
feb9,16,23 


hier vielfach mit den böfen FFolgen des 
Leichifinns und der Gemiffenlofigfeit 
bon yamilienvätern zu thun, die dem 
Irunt und dem Mükiggang fröhnen, 
tatt für den Unterhalt ihrer Familien 
zu forgen. Daß aber auch, abaejehen 
von dieſen, auf das Verſchulden Ein— 
zelner zurückzuführenden, Fällen in ei— 
ner Stadt von derGröße Chicagos Hun— 
derte und vielleicht Tauſende von Fa— 
milien darben, das liege in der Natur 
unſerer geſellſchaftlichen Einrichtungen 
im Allgemeinen; man ſei beſtrebt, nach 


Jagderlebniſſe im deutſchen 
Alpengebiet. 

Während der Wildſtand im größten 

Theil der Schweiz und mit Ausnahme 

einiger an Bayern angrenzender Ge— 


| biete mie 3. B. das Karmendelgebirge 


| 


Kräften lindernd und helfend einzu | 


greifen, two immer außergewöhnliche 
Noth fich bemerkbar macht. Was die 
mangelnde Schulung der Mütter in 
Bezug auf die Küche anbelangt, fo 
ſuche man für die Zukunft auf diefem 
Gebiete vorzubeugen, indem man in 
der Schule den Mädchen Unterricht ers 
theile in der Haushaltsfunde. 


* GSrira PBale Pilfener und „Bais 
eich“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Das Jubiläum des ‚Lincoln‘, 


Geihäftsverfammlung des Turmvereins 
an feiner Geburtsftätte. 

Die wöchentliche Gejchäftsnerfamm- 
lung de3 Turnverein Lincoln, der in 
diejer Woche fein Silberjubiläum fei- 
ert, fand diesmal anftatt am Donner3- 
tag jchon geitern Abend Statt, und 
zivor in der früher Racaufchen Halle 
an Lincoln Ave. und Haljted Str., in 
welcher der Verein vor 25 Jahren ge= 
gründet worden ilt. Nach einer der 
Gelegenheit angemeffenen furzen An: 
prache des Eriten Spreders, Dr. E. 
%. Weil, wurden die Geichäfte fchnell 
erledigt, und man iendete fich den 
Grinnerunaen an das Entjtehen des 
Vereins und alten Zeiten zu. Bon 
den Gründern waren zugegen die Her= 
ren Karl Rojenow, Ed. Bafchner, 
Geo. Humald, Herm. Beder, Peter 
Heim, Wild. Jacob, H. Friedrichs, 
Dito Bräutigam und Kohn W. Dieb. 
Aus 2o3 Angeles, Kal., fchidte Robert 
Ehrenmitglied des BVer=- 
eind, ein Glüdmwunfchjichreiben, und 
Srinnerungsreden hielten die Herren 
Rojenom, ©. A. v. Maſſow, Becker 
und Dr. Weil. Unter dem Vorſitz 
von Herrn Roſenow gaben die Mit— 
glieder und anweſenden Freunde ſich 
darauf noch längere Zeit dem gemüth— 
lichen Beiſammenſein hin. Ueber die 
Einführung des deutſchen Unterrichts 
in den Schulen ſprach Herr John W. 
Dietz. Herr Hugo Schubel trug ein 
von ihm ſelbſt verfaßtes Gedicht über 
Lincoln vor, Herr Hermann Michel 
erörterte die turneriſchen Verhältniſſe 
Chicagos. Mit ihrem Humor erhei— 
terten die Herren G. O. 
Schröder und Meney die Gejelichaft, 
fpäter fprachen noch die Herren Emil 
Sanders, Wagner, Die und Ehren 
mertf. Morgen Ubend findet in 
der Lincoln = Turnhalle ein aro- 
her Teit -» Kommersd, ohne Damen, 
für die . Mitglieder, Die anderen 
Jurnpereine und eingelabene Ehren 
gäfte ftatt; an diefem Abend werben 
103 neu aufgenommene Mitglieder öf- 
fentlich eingeführt werben. Am tom: 
menden Sonntag Vbenhgmwird der Da- 
menfettion zu Ehren ein großer FFeit- 
ball gegeben. Die Betheiligung an bei- 
den Feit-Abenden wird porausfichtlich 
eine außerjt zahlreiche werben, 

en — — 


Rordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Frl. Mary MeMillen und die Herren 
H. Wieſenbach und A. Quitzow ſind die 
Soliſten des Konzerts in der Nordſeite 
Turnhalle am kommenden Sonntag 
Nachmittag. Kapellmeiſter Ballmann 
hat das folgende Programm aufgeſtellt: 


en ech 

* Rhapſodie 

Der malt“... — ne Saint-Saena 

Ungarifhe Shantafie, Pianoforte Rißzt 
\ 


ö f er ar — 

Duderture zu „Die diebiihe Eliter“....Rojfini 

Zarantella für Flöte ır. Stlarinette.. Saint-Saenz 
Herren 9. Biefenbad u. A. Duig 

Kaatigait 

Ka 

eilitärme 


| 


| 


Haubold, | 


au im öfterreihiichen Tirol verhält- 
nigmäßig flein tft, gehört Ober- 
bayern jeit der Regentfchaft des jagd— 
liebenden Prinzen Quitpold zu den 
wildreichiten Gegenden Deutfchlands, 
ja ganz Europas. Der einfamere Ge: 
genden durchitreifende Wanderer oder 
Radler kann, wenn ihm der Zufall 
hold ift, an einem Tage Dugende von 
Gemjen und Hunderte von Hirfchen 
oder Reben beobadjten, Die Urjache 
diefes Die liebreizendfte aller Land: 
Ichaftsitaffagen bedingenden Wild— 
reichthums liegt darin, daß ganze Ge- 
birg3züge jei e& zum Bereich der 
Siaatsforiten, fei es zum Befit rei- 
cher Magnaten gehören, die jede bei 
den feltenen ITreibjagden aejchoffene 
Gemje natürlich unvergleichlich viel 
mehr fojtet als der Fleifchwerth aus: 
madt. In Tirol erjtreden fich da- 
gegen die übermäßig ausgejchofjenen 
Gemeindejagden viel weiter auch in 
Hochgebirge hinein. Neuerdings droht 
dem reichen Wildfiand Bayerns eine 
ftarfe Gefahr dadurd, dah im Land- 
tage, namentlich von den Sozialdemos 
freien, auf eine Verpachtung der 
Staat3jagden hinaedrängt wird. Da 
bon den 7,598,859 Hektar (1 Heftar 
— 2,4 Ucres) des jagdbaren Gebiet 
in Bapern nicht weniger al3 946,598 
Hektar jtaatlic} find, fo würde fich we- 
nigftens in den erjten $ahren ficherlich 
ein hoher Pachtertrag herausfchlagen 
lajfen. Ungeregt durch die parlamen- 
tarijchen Erörterungen hat das Stas 
tifttfche Landesamt für 1909 zum er- 
jten Dale eine Zufammenftelung des 
in Staats-, Gemeinde: und Pripat- 
jaaden gefchoffenen Wildes verfucht. 
Auf Vollſtändigkeit kann dieſe Sta— 
tiſtik wohl keinen Anſpruch erheben, 
gibt aber durch Feſtlegung einer un— 
tern Grenze immerhin einen Anhalts— 
punkt für die große Zahl der erlegten 
Thiere. Sie verzeichnet 1160 Gemfen, 
1219 Hirſche, 60,702 Rehe, 1041 
Sauen, 557,001 Hafen, 361 Auer— 
hähne, 57,267 Faſanen und 556,784 
Feldhühner. Die Gemſen und Auer— 
hähne entſtammen ausſchließlich, die 
Hirſche faſt ausſchließlich, die Rehe 
und Faſanen zum größten Theil dem 
Alpengebiet, während der Spefſart die 
meiſten Sauen zählt und Haſen und 
Feldhühner natürlich im Flachland 
weit häufiger ſind. Als Mindeſtwerth 
für das Fleiſch des geſchoſſenen Wil— 
des verrechnet die Statiſtik drei Mil— 
lionen Mark. In Wahrheit dürfte es 
ſich um wenigſtens die doppelte Sum— 
me handeln. 
—-17. 
Schober⸗Theater. 


Nachdem die Direktion der Vorſtel— 
lungen in der Sozialen Turnhalle mit 
Sudermann's „Heimath“ ein ausver— 
kauftes Haus erzielte, kommt zur 
Abwechſelung am kommenden Sonn— 
tag wieder die heitere Muſe zum 
Wort, und zwar gelangt die urkomi— 
ſche Geſangspoſſe „Oh dieſe Mama“ 
zur Aufführung. Sicherlich wird auch 
diesmal ein gutbejeßtes Haus nicht 
ausbleiben. 

— — e — — 
Verſammlung der Flieger. 


Am kommenden Freitag Abend 8 
Uhr findet im Gebäude Nr. 2852 N. 
Clark Straße eine Berfammlung des 
„Illinois Aeroplane Club“ ſtatt, wel— 
cher Alle, die ſich für die Kunſt des 
Fliegens intereſſiren, beiwohnen kön— 
nen. 


Zuviel Eſſen ſchlimmer 
als hJungern. 
Sieben Todesfälle — auf dieſe 


Urſache gegen einen auf Mangel 
an Nahrung. 





Ein Probe-Packet von Stuarts Dyspepſie 
Tablets frei verſandt. 


Ein engliſcher mediziniſcher Beob—⸗ 
achter behauptet, daß auf einen Todes— 
fall durch Verhundern ſieben durch zu 
viel Eſſen kommen. 

Seine Unterſuchung iſt erſchreckend 
und führt zu dem Glauben, daß zu 
viel Eſſen ein nationales Verbrechen 
des engliſchen Volkes iſt. 

Dieſe Unterſuchung zeigt, daß Zu— 
vieleſſen die Urſache in zehn Fällen aus 
zwölf von Dyspeſia, Unverdaulichkeit 
und Magenleiden iſt. 

Dieſe Krankheiten führen den Ver— 
fall und die Zerrüttung der anderen 
Organe herbei, und der Tod tritt ein 
wegen der Unfähigkeit des Syſtems, 
dem ſterbenden und leidenden Theil die 
richtige Nahrung zuzuführen. 

Wenn man zu viel ißt, erſchöpft 
man die Magenſäure, treibt unverdaute 
Speiſen in die Eingeweide, wo ſie Gifte 
und Keime erzeugen und ſchließlich in 
verdorbener Form abſorbirt oder vom 
Körper im verfaulten Zuſtande ausge— 
ſtoßen werden. 

Stuarts Dyspepſia Tablets werden 
die üble Wirkung von zu vielem Eſſen 
beſeitigen. Sie verdauen eine ab— 
normale Quantität von Nahrung und 
verlaſſen den Magen nicht, bis alles 
verdaut iſt. 

Ein einziges 1 Gran = Beitandtheil 
diefer Tabletten verbaut 3000 Gran 
pon Nahrung, und in biefem Verhält- 
niß zetat fich, wie fogar Vielfräßigfeit 
unfhädlich gemacht werden kann, oder 
wie menigftens die ſchädlichſten Wir— 
kungen beſeitigt werden können. 

Beſchließt, Stuarts Dyspepſia Ta— 
blets eine Woche zu gebrauchen. Nehmt 
ein Tablet nach jeder Mahlzeit und 
beim Schlafengehen. Jede Apotheke 
hält ſie vorräthig. Preis 530c0. Wenn 
Ihr einen Apotheker-Freund habt, ſo 
fragt ihn um ſeine Meinung. Schickt 
Euren Namen und Adreſſe und wir 
werden Ihnen frei per Poſt ein Pro— 
be = Padet fenden. Wbreffe: %. U. 
Stuart Eo., 150 Stuart Blda.. Mar- 
Tball, Mi 


MARSHAL 


Großer DafementBerfanfsranm. 


Gardinen: Neb herabgefeht auf 12I4c und 15c— 5000 Yarbs von Noveliy Netz, non dauerhafter Dualttät und 
in einer eleganten Auswahl von Muftern, zu ungewöhnlich niedrigen Preifen. 


Baſement. 


Reinſeidene Satin Shantung, ſpeziell, die Yard zu 48e— 8000 Yards — ein beſonders glücklicher Einkauf, der 
gerade zur Eröffnung der Saiſon abgeſchloſſen wurde, in welcher Seidenſtoffe von dieſer Sorte in großer Nachfrage ſein werden; in 
etwa 20 anziehenden Schattirungen, Yard 48c. 


Baſement. 


Portieren —Räumung zu 75e bis 31.75 — Dieſelben ſind ſo weit im Preiſe herabgeſetzt worden, daß eine ſofortige 
Räumung derſelben gewiß iſt — 300 Portieren, mercerized Armure, mit anziehenden Borders; ſchlichte mercerized und baumwoll. 
Tapeſtry; in einigen Partien iſt nur je 1 Muſter vertreten, in anderen 2 bis 4. 


Baſement. 


Komforters und baumwollene geflieſzte Blauket Betttücher — Gut gemachte Comforters, überzogen mit far— 
bigem Silkoline, mit einer Lage guter Watte verfehen, 72x80 Zell, Stüd 51.25. 


Blanket Sheets, 


Sommer- und Wintergebrauch — Größe 60x 84 Zoll, Paar $1.20; Größe 68x90 Zoll, Baar $1.35. 


Baſement. 


aus einer feinen Sorte Baumwolle, gebleicht und mit Velour Finiſh, ſehr weich und leicht, paſſend für 


Baſement. 


Farbige wollene Kleiderſtoſſe—Reſter-Verkauf — Eine große Auswahl von Früh jahrs Fabrics Reſtern — um ſchnell 
damit zu räumen, ſind dieſelben ſehr niedrig markirt — darunter die beliebteſten Farben und Geſwebe der Saiſon. 

Skirts nach Maß angefertigt, wenn Material mit allem nöthigen Zubehör in unſeren Baſement Woll Dreß Good Sektionen gekauft, 

bon $2.50 bi3 $3.00; Ertra-Größen 50 Gent3 mehr. 


Baſement. 


Schwarze Kleiderſtoſſe —Reſter-Verkauf — Sehr große Reduktionen an einem großen Aſſortment von Reſtern, von 35 bis8 
Yards, befonder3 geeignet für Skirts, Dreffes oder fehneidergemachte Anzüge. Fabries, paſſend zu ſofortigem Gebrauch oder ſpäter im 
Frühjahr, find aut vertreien? Broadeloth, Serae, Panama, Wolle-Taffeta, Senrietta, Melrofe, Poplin, Batift, Violet, Sizilian, Brils 
liantine und viele Shadow geftreifte Suitings. ö 


Baſement. 


Tiſch-Leinen ReſterVerkauf Beſonders niedrige Preiſe für die folgenden Artikel ſichern dieſen Werthen eine ſchnelle Räu—⸗ 
mung: Tiſchleinen, gebleichtes und Cream; Craſhes, Gläſer-Handtuchzeug, Mittelſtücke, Doylies Scarfs, Odd- u. zerdrückte Stücke 
in Theetüchern, Tray Cloths, in Spitzen und Drawnwork; Packete von Odd-Handtüchern. 


Speziell — Verkauf von Odd- und zerdrückten Bettdecken, in Marſeilles und Crochet, einige ſind befranſt, 


geſäumt, ſehr anziehende Preiſe. 


Scalloped oder 


Baſement. 


Schuhe und Slippers für Damen, S1.25 — Außer anderen bemerkenswerthen Werthen werden in dem Februar Ver— 


kauf von 
Calfſkin, 
1500 


Größen, $1.45, 


$1.65, $1.95. 


Schuhzeng zwei Bartien offeriert, die von befonderem Intereffe find — 2000 Paar Damen = Schuhe, Patentleber und 
in einer arosen Auswahl von Größen, und Mufter-Hausjhuhe, nur in Tleinen Größen, $1.25. 

Baar Welt genähte Schuhe für Mädchen, Patentleder, Kidfkin, Gunmetal Ealfffin, Schnir- und Knöpf-Schuhe, alle 
Außer diefen fpeziellen Werthen find alle regulären Partien im Preife herabaefegt morben — ! 


„Standard“ Schuhe herabaefegt auf 3.00 — „Earlisle" Schuhe herabgejeht auf $2.65 — 


„Sterling“ Schuhe herabgefeht auf $2.20 — „Impincible" Schuhe jammtlich herabgefeßt. 


Bafement, 


Verkauf von Strünpfen in Schachteln — Nod vier Tage —Diefes jährliche Greignif, in diefem Jahre auf zmet 
Mocen abgekürzt, ift beinahe voriiber; unfere fämmtlichen regulären Ajfortmenis von fhwarzen Strümpfen zu bedeutenden Herabjegungen, 


200 Dutend Baar Thwarze Strümpfe f. 
Damen, Qapender, dopp. Garter Tops, Lei- 
nenjohlen, jpez., Schachtel von 6 Paar, $2. 

Echt ſchwarze baumwoll. Damenftrümpfe, 
ſehr dauerhafte Qualität, in leichten, mitt— 

6 Baar, 506, | 


leren und jchiveren Sorten, 


boppelte Garter Tops, 


5öc, 656, 75c, 8öe bis $1.65. | 
Echt fehwarze baummollene Damenftrüm= | 
pfe, Ertragröße, gerippte oder einfache Tops, | 
6 Paar, $1.25 und $1.76. | 
Echt fhwarze mercerized Damenftrümpfe, | 

| 


bi3 $2.50. 


gute dauerhafte 


Qualität, feh3 Paar, $1, 


51.25, $1.65, 


Alle unfere Standard Bartien von ect 
fchwarzen baummollenen gerippten Kinders 
ftrümpfen, fehr dauerhaft, 
braud, 6 Pr., 50c, 5öc, 65c u. bis $1.69. 


für Schulges 


Knaben-Kleider zu beachtenswerthen Erſparniſſen —Preiſe in unſerem Februarverfauf: find viel niedriger al8 zu 
irgend einer anderen Zeit in der Saiſon — jede Partie iſt von einer Qualität, die der gewöhnlichen wohlbekannten Güte und Dauerhaf— 
tigkeit unſerer Waaren entſpricht. 


Faney gemiſchte Knickerbocker Knaben-An- 
züge Größen 9 bis 15 Jahre, 81.95. | 

Reefers und ruffifhe Ueberzieher für 
Knaben, Größen 3 bi3 8, $1.95. 

Blaue Gerge Rniderboder Knaben = An» | 


Die Ichte Rechnung. 
Sie war bislang, im Derhältui zur 
Geaenleiitung, viel zu hoc. 

Seit die Koften der Lebenshaltung 
für die Lohnarbeiter auf’3 ner 
ſchwingliche geftiegen find, beichäftigt 
man fich eingehends mit den Profiten, 
mit welchen die verfchiedenenGeichäftäs 
zeige arbeiten, und eg it zu berwunz 
dern, daß man dabei nicht aud) den kei= 
chenbeftatter unter die Qupe genom= 
men bat, dem jchließlich doch eder- 
mann feinen lebten Tribut auf Erben 
entrichten muß. Dies rührt mohl 
hauptfäglich daher, daß man Jich nicht 
gerne mit dem unabmeislihen Ende 
beihäftiat, namentlich nicht, Jo lange 
man jich wohl und munter fühlt, und 
Thliehlih macht die Bezahlung 
Reichenbeitatter » Rechnung der Haupt- 
perfon bei der Beltattung ja aud) feine 
KRopffnmerzen mebr. Dazu kommt 
noch, daß eine möglichſt „ſchöne Leiche" 
ausgerichtet werden muß, damit der 
liebe Nachbar keine Gelegenheit zu hä— 
miſchen Bemerkungen hat. Der vielge— 
ſuchte Leichenbeſtatter aber berechnet, 
eben weil er viel zu thun hat, möglichſt 
hohe Preiſe und ſein Berufsgenoſſe, der 
wenig zu thun hat, thut dasſelbe, denn 
er muß einen großen Profit erzielen, 
will er beſtehen. Wie aus den wiederholt 
in der „Abendpoſt“ erſchienenen An—⸗ 
zeigen hervorgeht, iſt hier kürzlich die 
Weſtern Casket and Undertaking Co.“ 
in's Leben getreten, die es ſich zur Auf— 
gabe gemacht hat, die Bevölkerung über 
die wahren Verhältniſſe aufzuklären 
und ihr die Möglichkeit an die Hand zu 
geben, ihren Todten die letzte Ehre zu 
einem Koſtenpunkte zu erweiſen, der in 
richtigem Verhältniß zu der Gegenlei— 
ſtung des Leichenbeſtatters ſteht. 


— — — —— 
Gewaltiger Audrang. 


Die Uraftwagen-Ausſtellung hatte geſtern 
30,000 Beſucher. 

An den Eingängen zum Koliſeum 
herrſchte geſtern ein gewaltiges Ge— 
dränge. Dreißigtauſend Perſonen be— 
gehrten während des Nachmittags und 
Abends Einlaß, um die Kraftwagen— 
Ausſtellung zu ſehen, und der Andrang 
war zu Zeiten ſo groß, daß die Ver— 
waltung ſich ſchon genöthigt glaubte, 
die Thüren zu ſchließen. Mit großem 
Aufwand von Geſchick konnte dieſe 
Nothwendigkeit aber noch rechtzeitig 
abgewendet, die ganze Menſchenmaſſe 
eingelaſſen und jeder Eintritts-Obolus 
für die Kaſſe gerettet werder 


— 


der IB 


züge, Größen 7 bi3 17 Yahre, $3.00. 
Stniderboder und Kniehofen für Sinaben, 
| Größen 4 bis 16 Xahre, 50c. 
Siweater Coats für Knaben, 2 Tafchen, 
Größen 24 bis 36 Brufimaß, 75c. 


B2asement 


Ungebügelte Stnabenbloufen, 
bis 13 Jahre, 2öc. 

"slanellbloufen für Knaben, 
bis 16 Xahre, 50c. 

Hofen für Jünglinge, herabgefegt, $2.00. 


Baſement. 


Größen 8 


Größen 7 
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Eine der größten Offerten biefes Verkaufs in diefer fpeziellen Partie 
von bollftändigen Sorten von Damenjhuhen, beftehend aus Dull Calf, 
Vici Mid, Iohfarbigen und Patentlever-Sorien in einer großen Aus= 


1.90 


mahl non Moden, Anöpf- und Schnür-Mufter mit Mattleder- oder Zeug - Obertheil, fomohl Cuban⸗ 
wie niedrige Abſätze, in modernen und konſervativen Facons, ſpeziell niedriger Preis, das Paar 81. 00. 


Unſere ſpez. 88.00 Sorten von Schuhen, Orfords und Slippers ſind während dieſes jähr— 
ilchen Februar-Verkaufs herabgeſetzt worden, das Paar auf......... ......... 32. 66 


DBasmon — — 


er BU en ne er 


Da ber Heutige Tag der ſogenannten 


„Geſellſchaft“ vorbehalten iſt, wird 
heute die doppelte Eintrittsgebühr, 81 
bie Perſon, erhoben. Der Andrang 
dürfte daher weniger groß werden. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$24.00 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.40 

Schweiz: 100 Francs 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kromer.... 

Ruklamd: 100 Mubel 


* Km Gewächshaufe im Lincoln 
VBark ift zur Zeit Die DOrchideen-Aus> 
ftellung im Gange. Namentlich reich 
baltig ift fie an weißen Orchideen, 


son denen 200 verfchledene Spielaxrten 
ausgeſtellt ſind. 


Wieder ein Kohlenfhuppen- Brand 


| Lotomotive wurde heute Morgen in 

| einem Kohlenfchuppen in den Anlagen 

| der Pittsburg, Fort Wayne & Chi— 
cago-Bahn an der Weit 14. und Canal 
Straße euer verurfaht, das etwa 

| Hundert Tonnen Kohlen vernichtete und 

| eine Zeitlang benachbarte Kohlenſchup⸗ 

‘pen und eine Anzahl Frachtmagen be= 
drohte. Ein vorüberfahrender Loko— 
motivführer hatte daß Feuer entdect 
und die Löfcehmannfchaften benachrich- 
tigt. 


—9° — 
— Nun weiß man's. — Badfifch: 


Vermuthlich durch Funken von einer | 


Wohlthätigfeitssffonzert. 


Der Germania Männerhor beran- 
ftaltet am fommenden Mittmod) in fei- 
ner Halle, an N. Clart Str. und Ger- 
mania Place, ein Sonzert zum Beiten 
der Ueberfchmwenmten in frankreich. 
An dem nom Präfidenten, Dr. Ernit 
Saurenhaug, ernannten Ausfchuß be> 
ı findet fi auch Mayor Buffe. Ein aus 
| den Herren Dr. Saurenhaus, 3. 3. 
ı Dewes und Julius Golbzier beftehen- 
der Unterausfhuß trifft die näheren _ 
Vorkehrungen. Vorausfichtlich werben 
hervorragende hieſige Künſtler mithel⸗ 


„Unter Manna denke ich mir ſo eine fen, das Konzert künſtleriſch und fi⸗ 


Art antiker Schlagſahne.“ 


GAS TORI A Füsägngmikute 
Die Sort Die Ihr Immer Gekauft Habt 


nanziell erfolgreich zu mahe. ., 


Trägt die Ä, 





sonüögungs - Wegweiter 


Qaby,” 
„Der Hoftelbinder.> 
e Girl in tbe Zagi.” 
e. — ‚ih Fourth 


8 — „Echen Daht. 
ler. — „Mis PRhilure.e 
L — „The Lone Gurc.* 
— „Bluffy Ruffleg.* 
ag90 Opera Houſfſe. — „Mik Nato.” 
audepille, 
euje — 
9 Nachmittag. 
.» — Konzert jeden Abend und Sonntag 


nenn 


Konzert jeden Ubenb und 


Be man surmn 
5m 
a. 


5 
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Die FKamilienhoje. 


Ein drolliger Vorfall fpielte ich, 
wie man aus Stettin berichtet, in dem 
Dorfe Hausfagen (Kreis Greifswald) 
ab. Mehrere junge Burfchen faßen in 
einem Gajthaus beim Startenfpiel. Da 
erihien ein jehsjähriges Mädchen, die 
Scähiwefter eines der Burjchen, auf der 
Bildfläche, um ihren Bruder zu holen: 
„sobann, du folljt na Hu3 tommen!” 
Doch Johann rührte ſich nicht. Endlich 
ward die Kleine ungeduldig, zupfte ih— 
ren Bruder energiſch am Rock und rief 
nun mit lauter Stimme: „Johann, du 
ſaſt na Hus kommen und de Hoſen 


u 


uttreden, VBabder mill o £ utgahn!” — 
Sie brauchte nicht mehr lange zu war» 
ten, bi3 obann heimeilte, feine Hofen 
dem jehnfüchtig harrenden „Wadder“ 
zu überlafjen. 


—. — 


u Necht natürlich. — PBhotograph: 
Die Gruppe würde viel natürlicher 
werden, wenn Sie, junger Herr, Die 
Hand auf die Schulter hres Herrn 
Vaters Ieaten. — Vater: Noch natür> 
licher wäre e3 aber, wenn er fie in mei= 
ner Tasche hätte! 


Porifiiche Renfei' en, nur für Herren! & 


Das beutföe männliheBus % 
Blifum ift biermit ela- 
ben, bte Gallerie derßiifen- 
imaft, 844 ©. Siate Str. I 
nabe Sarrifon Str., unent- B 
eltlih au befußen. Dan W 
ebt bier „getreu nad ber J 
Natır in Wab3 und Gips f 
gearheitete Nrachteremplare 
ber Batbologie, anihetids # 
Iehre, ber Oſteologie. Ano⸗· J 
chenlehre. der Verdauungas⸗ Ei 
graane. — Das Publitum] 
ft einnelgden, den Urſprung 
er rıenihlien draffe bon | 
ber Wiege Bid aum Grabe zu 
tubiren. Man febe die Lau⸗ 
nen ber Natur, au bie Kur | 
fttäten * Monitrofitäten. 
Aes iſt eine Gelegeneit, die 
Sie ſelten im Leben — 
intritt frei. 
Offen Feng bon 8 Dose . 
bis Nitterna 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


BL4 ©. State Str., nahe Harstfon Str., 
Chicago, 


Sleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Pnaben. 
längeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Koundry Superintendent oder Bormann 
zur Führung einer Gteßeret in einer füblihen Stadt 
die etwa 300 Gteher beiäftigt. 75 Prozent Der Ar⸗ 
beit wird jest an Moulding-Mafchinen verjhiedener 
Urt beiorgt. Mann der Kenntnijfe in Piumbere 
waare oder landivirthihaftligen Geräthen bejitt, be« 
vorzugt. Mub vertraut jein mit dem Handhaben 
von Doutding Mafhinen, Schmelzen von Gijen, 
und im Umgang von Arbeitern unter &HilfssVors 
mann. Angabe des Alter, Erfahrung, ob verhel⸗ 
rathet oder ledig, wo zuletzt geatbeitet, und des 
beanfpruchten Lohnes. Adr.: R. 121 Abendpoſt. 

dimido 
een 

Berlangt: Preiler_ on SommersRöden 3 M. 
Johnjon, 1255 N. Samndale be, 


Berlangt: Mann, der Gefchirr waſchen tkann und 
Im Saloon arbeiten will. 4241 &. Alhland pe. 
Ti ſch 


Verlangt: Ein guter Porter, muß flink am Zi 
mids 


ıcbeiten können. 67 G. Rtaudolph Str. 
Berlangt: Erfter Klajie Hand an Gates; Lohn 
7.0. 2058 Rolf Str, nahe Sgden Ave. 


Berlangt: Wagenmader. Rojentneht & Klaufen, 
1616 Sarrabee Str. 

Berlengt: Junge, ungefähr 16 Jahre, um daB 
Potimith und MafchiniftensGeihäft zu erlernen. H. 
DIenfen, 2857 NR. Rodmell Er. 


Verſchiedene ſtarke nüchterne arbeitſame 
Teamſftter, ſtetige Arbeit und guter Lohn, 
und Grain-Geſchäft 

Co., Union und 


— — 
Mäner als 
ſolche mit Erfahrung im Heu— 
vorgezogen. 3. 2. Badenoch & 
Rinzie Str. 


Berlangt: Helfer mitiien auf der Banihiofierei ger 
orbeitet haben. 15% Meltoje Str., nahe Aſhland 
Ade. 


—E Verheiratheter Mann ‚auf Farm, muß 
eründlihde Grfahrung haben. Nahzurragen nach 
5:30 Uhr bend:. 1444 N. Clark Sitr., hinter 
Baſement. mido 


Berlangt: Wooden Car Builders und Steel Car 
Niveterd. Nachzufragen Stanvard Steel Gar Go., 
Hammond, Ind. mi—fa 

Berlangt: Junger Mann für Import⸗ und Ex— 
porthaus, $12 Anfangs mit guter Gelegenheit, jid 
emporguarbeiten und Engliih zu erlernen. Bewer: 
bungen mit Wlter, Erfahrung zu ridhten an R, 
172, Ubenppoft. 


nenne 
Berlangt: Ein junger Tiihler für ftetige Urbeit. 
Abe: R. 112%, Abenppoft. 


Berlangt: Deutfcher Aunge filt Storearbeit. 8.50 
zum Unfang. Vorzuipechen bei Seury Schneider, 
1116 Yin2lie Str. 


a nn ne ung 
Verlangt: 4 Buchbinder. E. W. Bredemeder & 
Co. 8045 Michigan Str. 


Verlangt: Chemiler. 
126 Staie Str. 


Berlangt: Varbiere $13, Eounten $14, Friih Einge⸗ 
wanderte $9, Bimmer u. Board, Ubend:, Samftags, 
Sonntag: Stellungen. — Shop zu verlaufen, vermies 
tben. Krammpe, 195 La Salle Str., immer 1. mife 


1976 


Nachzufragen Bimmer 1417, 


Rerlanat: Aclterer Mann fiir Porterarbeit. 
Milwautee Une. 


Berlangt: Mann, um Ungeigee Wagen zu fahren. 
559 S. Halfte Etr. 


Perlangt: Guter Wurftmaher. 8451 Woreft Une. 


mido 


Garriag Mood Workerß, dauernde 


Berlangt: x * 2 
Stevens &K Son, 440 RN. Clark Str. 


Stellung. 


Verlangt: Erfahrener Tebiger 
nabe Chicago; guter Plar fut 
Kahzufragen 1309, 119 Monroe 


auf Farm 
t reihten Mann. 


Berlangt: Selbititändiger Mann an Brot und 


Gote3. 5404 Aijhland Slne. 


Berlangt: Ein erfahrener Carpenter und Mile 
wriaht für Gerberei-Arbeit. 3. Greenebaum, 2612 
MWarjam Ape., nabe Glfton Une. 


Berlangt: Gin junger Schneider findet 
auf alte und neue Arbeit dauernde Beihäftig 
R. Fralte, 901% Chicago Ane., Epaniton. 


Nahzufragen mor: 
Str. und ih 


10 Haus⸗Movers. 
Uhr Morgens, 36. 


Berlangt: 
een um 7 
Avenue. 

: O2 Magenmader, Kaftenmader oder 
1er an Automobil Bodies zu arbeiten, 
en Eintritt. Kifjel Motor Gar Comp., 
3. jomomt 


Berlangt: Aunger Dann für Porterarbeit und an 
der Bar aus zuhelfen. Referenzen. DD N. 48. 
Uve., 1 Wlod füdlih von Sale Str. dimt 

Verlangt: Barnmann. Nachzuftagen nach 6 Uhr.— 
1848 Eedgwid Str., hinten. dimi 


Verlangt: Gin gut empfohlener Driver für Delis 
very: Wagen. Offerten unter Adr. R. 147 u 
dim 


muß mit der Ar: 


Berlangt: Ein Saloon+ Porter, 
7076 Cottage 


Neit bewandert fein; guter Sohn. 
Brove Une. 


Berlangt: Erfahrener Mann im Getreideipeicher. 
8149 Sa Ealle Strake. dimt 


RBerlangt: Eriter Klafie deutfcher Wurftmader, um 
“nah Twin Falls, Ndaho, zu geben; muß qute Ems 
fehlungen haben. Roftoffice os 419, Twin Falls, 
Sabo. dimido 
Serlengt: Aelterer Mann für allgemeine Haus⸗ 
erbeit. Beite? Heim und Poard für den richtigen 
Bann. 3142 Bernon Ave. Tel.: Douglas Sn 
w 


t: Moibinik, ®. & Or 
Berlang aſchin 5 


ee EEE 


® Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter "biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider Bufbelman, ftetige Arbeit 
da3 ganze Jahr. 4452 Cottage Grove Une. 


Terlangt: Guter Wagenmader an Reparaturere 
beit. 23357 Elfton Ülve,, nabe Fullertom Ave. 


Verlangt: 
end Board haben. 
land Une. 


Junger Barbier, ann aud Zimmer 
510 Bladhawt Str., nahe Eleves 


Verlangt: Zuverläffiger junger Mann, 18 Jabre 
alt, als Porter in Liquor Store. 1323 Blue 3: 
land Abpe. 

— ———— — — — — — 
Ein guter Rockſchneider. Otto, 1886 


Verlangt: — 
midoft 


Res Str. 
BVerlangt: Junge, der Luft bat die Bäderei gu er» 
fernen. 3857 Dearborn Etr. 


Verlangt: Blacſmith-Helfer und Finiſher. 
weutee und Elſton Ave. 


— — — — — — — 
EEE — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Mil⸗ 


Ehepaar ohne Kinder für Farmarbeit; 
Sprecht Äbends vor. 
Dules, 28 N. 


Verlangt: 
feiner Lohn, gute Heimat). 
Eimons bitte wieder vporjpreden. 
Halited Str. 

Verlangt: Manner und Frauen, überfällige Kon: 
to8 von NRetail-Händlern und Underen gu foltzitiren. 
Zimmer 7%, 112 Elarf Str. 

——— nennen 
Maihiniften, 
Barmarbeiter und Mädden 

-AUrbeit. Central Emplopment, 


171 Waijhington Straße. 


Perlangt: Porter, Yabrikarbeiter, 
für eftaurants und 
Zimmer 201, 


dimi 


Re 


EEE 
Stellungen juhen: Männer und naben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
mittleren Jahren ſucht 
gũte Empfeh⸗ 

mido 


Geſucht: ngineer in i 
Stelle, aht Jahre am legten las, 
lungen. Adr.: 0.5 Ubenpdpott. 
Suihelmen und Preifer fuhrt ftetige Urs 


Gejudt: = 
1845 Home Str. 


N — 
eit in beſſerer Färberei. Oehlberg, 
Ü 

—— — — 
RE ET ni 
Gefudgt: Mann jur Siele für Sausarbeit. 1731 

Str. 

Junger Mann 
als Vorter, kann Luncht 
Zeugniſſe. M. Divo, 1754 


Dayton 
Geſucht: verheitathet, ſuch 
‘ od S 13 


ht: Mann jucht Stelle als Watchmann. 1731 


n St 


Geſuc 
nn 
N 

Erſter Klaſſe Bartender juht jterigen 

: 8. 165, Übenppoit. midoft 

De ee 

Achre Erfahrung, juht 

3. Sand an Brot und 

e Üpe., 3. Floor. mido 


Gefuht: Aunger Menn, 25 Aahre alt, ber Grfahs 
rung mit Pferden bat, Jucht Poſten in KHaus ober 
Stall. Ihumberg, 4725 Yuftine St 


10 Monate im Lande, 


te 
Yange 4749 Najlın 


Geſuch:: Grocery Clerk, 
ſucht itgend einen Voſten. M. 
Strake. 

Geſucht: Licenſirter Engineer, verſteht Boiler und 
Pumde gründlich, kann allerlei kle Rebartaturar⸗ 
beiten machen, wünſcht Arbeit, Em ingen ſtehen 
zur Verfügung. WUdr.: R. 114, Abenppoit. mido 


Geſucht: Guter Mann mittleren Alters wünſcht 


Stellung bei guter Privatfamilie in Vorſtadt ſofort 
oder bi ]. Mätz., Adr.: R. 111, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Butcher und tüchtiger Wurftmas 
er, ipricht Deutih, engliih und polnıa, zuieht 13% 
Xahre als Sotelbutcher gearbeitet, fucht Leihäftigung 
_ Ar.: Go. Beym, 208 W. Superior Etr., 3 
Floor. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung mit Board, 
auch auswärts, ſcheut keine Arbeit. Empfehlungen. — 
Upr.: 9. 365, Abendpoſt. 

Geuht: Aunger Mann Sucht Stellung als Bars 
tender und Porter. Adr.: R. 170, Abendpoſt. mido 





Geſucht: Jungert Schloſſer ſucht irgendwelche Ge⸗ 
legenheit Automobilfahren zu lernen. Ubr.: R. 175, 
Abendpoft. mido 

Geſucht: Junge Mann wünſcht irgend welche Ar— 
beit; hat Etfahrung in Short Orders. Adreſſe: 
K., 617 Willow Str. 


Geſucht; Eingewanderter deutſcher Bäder ſucht 
Arbeit. Wmin. Sickopp, 908 Wallace Str. 


Geſucht: Junger Bäcer, zweite Hand, ſucht Stel⸗ 
lung, am liebſten auf dem Lande. 1445 ———— 
m 


Mann fugt Stelle bei unbeilbarem 
ift Willen, irgend welche Urbeiten ne: 

machen. Wpr.: R. 10 Ubendpoit. 
dimtdo 


Geſucht; 
ſtranken; 
benbei zu 


Geſucht: Junger Bartender, nüchtern und gubers 
läffte, fucht Stelle. 1834 Mohamwt Str. Stein. dimi 


Geſucht: Kräftiger Junge wünſcht Stelle an Brot. 
Dreijaͤhrige Erfahrung. Eugene Brown, Huntleh, 
Su. dimt 


Hand Brotbäder juht Stelle. 
. dimi 


Geſucht: Zweite 
5828 Herndon Straße. 


Geſucht: Anſtändiger, ſolider, durchaus zuverläſ⸗ 
ſiger Mann ſucht ſtetige Stelle als Watchman oder 
für allgemeine Arbeit in yabrif; fein Trinker; Em— 
pfehlungen. 1360 Hudſon Ave. Kuſcher. modo 
— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Deutſch-ungariſche Mödchen und Frauen 
für [eichte 2 t. 3 3 Frau Xung, 1913 Cieves 


land Ape.. 


junges Mäddhenn te Damenjchnei> 
Ditto, 1836 Wells Str. midofr 
tim Bärerlade 


740 Wells 


Verlangat; Ein 
derei zu erlernen. 
zu arbeiten, 


Berlangt: Mädchen N ! 
Str., nahe Chi— 


Dub zu Haufe jchlafen. 
enge Ave 


Verlangt: Möpden in Delitatejiengeihäft zu_ ars 
Nachmittags 3 Ahr; 


Morgens 6 bis 
Anfang. 1015 


Sohn HB zu 


heiten von 
teine Sonntagarbeit, 
Genter & 


Verlangt: Tehrmädden bei Kleidermacherin. 3% 
GE. Dat Er. 


Cornely Kurbel⸗ 
Adr.: R. 168 
fbilwx 

Marks & 
mido 


auf 
uit. 


Arbeiterinnen 
Soutache 


Berlangt: ı 
Stritmaihine für 
Ubendpoit. 
— — 

Verlangt: Finiſhers an Coats 9 M. 
Co., Zadton Blod. ımd Peoria Er. 


Nerlangt: Erfahrene Elirt Operator an Maidis 
nen mit Kraftbetried. 6 Adams Str. 

mids 

erlangt: 10 gute Handnäherinnen an Skirt8, ftes 

tige Arbeit und guter Lohn. 07 WB. Tivifion Str. 


Verlangt: Mädchen gum füttern bon Suitenfeß. 
Nachzufragen B. Leder & Eo., 755 W. Volt Str. 





Perlangt: Aunge Dame in 
dentiher Sprahe in Mail Or ‚ eine, melde 
Diltation in Ddeutiher Sprahe aufnehmen und 
deutihe Schreibmaihine ndhaben Nachzu⸗ 
fragen Zundin X . Gligabeth Str. 


fann 


Verlangt: Wrappers und nfpectors; milfjen 16 
*abre alt fein; bringt Schul⸗Zertifilate. 
Wieboldtes, 

Milwaukee Abenue und Paulina Strabo. 
Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Muslin-Un⸗ 
Onh a1 % Mat tiin 
terffeider; guter Lohn. U. U. M. Muslin Unders 
wear Go., 416-418 Central Union Biod, Madifon 

und Martet Str. 


ärberei und Meinis- 
n Ave. mido 
Nädchen an Hoſen. 17200 N. 
Mindeit 


Verlangt: Mädchen in Bäderei; muß englifh ipres 
chen koönnen. 5723 Aſhland Avbe. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen⸗Mädchen an Ho— 
fen au nähen 174 W. 19. Str. 

Nerlangt: Erfahrene Falzerinnen. 
cago Ave. 


300 W. C hi⸗ 
dimi 


zerlangt: Erſte Maſchinenmädchen an Shop⸗Röden 
1854 Fremont Str. dimi 

Berlangt: 
Maihine für 


Mädchen von 16-18 Aahren an Rrafte 
Emeater Goatd. 2406 Chicago Une. 

dimi 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Cloak- und 

DryeoodE-Departement. Beltändige Stellung. Grand 

Leader Co. 7I-A78 WW. 2. Str. dmido 


Verlangt: Gute Maſchinen-RPäherin an Hausklei— 
Dreifing SacqueS u. f. m. Beſtändige Ars 

A. Roth Eo., 1242 Milmantee Ave, Top Fl. 
dimido 


Berlangt: Mädchen an künftlihen Blumen, ebenfo 
Frauen für Stüdarbeit im Haufe 140 Wabaih 
Unr., 3. Floor. dimt 


Nerlangt: Geilbte Mädhen zum Sandrnähen. — 
Lleier, 1713 Wells Straße. Tib1mt 
Verlangt: Mädchen von 14 bi 16 Hahrer, im 
Sofen-Shop. 3238 N. Daffen ne. mobimt 


Berlangt: Kaflirer, Grfabrung nit unbedingt 
rötbieg. Kranz, TI State Str. 6fb 1w?e 
Verlangt: Zwei Mädchen in Kranz' Candy-Store; 
guter Lohn. 73 State Str. 6fbim 


Berlangt: — — Mäder 

für unjere Strideret = Kabrit für verihiedene Ars 
beiten: guter Lohn umd fietige Arbeit. Grfahrung 
ift nicht abfolut nothwendig. Mir geben den nöthis 
sen Unterriht. Wir beſchäftigen nur Mädchen vem 
beiten Chatakter. Friedlander, VBradd & Co. 
501 Green Str., nahe Weit Congreß Str. f65—19 

Berlangt: Junge Mädchen, zum Spulen und Aufs 
wideln von Eeiden und Praids. Ghicagd Braiding 
& Embroibery &o., 116-1290 Ett, Dim 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1. Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Mehrere erfahrene Mädchen für Kleis 
dermaden. Mik 5. Klopfer, 623 Center Str. mide 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
645 Dakdale Ave, Flat 2. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Uufwarten in 
Reftaurant. T5l North be. 

Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für Haus« 
arbeit und im Store mitzuhelfen; ınuß engliih 
jprechen. Wäderei, 1238 Sedgmwid Eitr. 

Verlangt: Mädchen für 
2026 DOsgood Str. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mäpdden fir allgemeine usarbeit. — 
415 Berry Sır., nahe Irving Part Bid, 


— — — — 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
359) Glady3 Wpe., nahe Hamlin Uve. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, qu⸗ 
tes Heim in fleiner Familie. Damprpeizung. Bitte 
DVonnerftag vorzufpregen. 2534 Burling Str, 2. 
Blat. Halited Str.:Car bis Wrightmood pe. 


Verlangt: Sofort ein deutjches Mädchen für Suuss 
arbenit. Nachzufragen 1700 Cleveland Lpe., Ede Eus 
genie Str., Saloon. mido 
Verlangt: Madchen füt Küchenarbelt. Meyers Cafe, 
1755 Wells Str. 


_ Verlangt: Mädchen für VBoardinghaus und Mes 
aucant, muB veritehen am Ziich aufzumarten, gus 
ter Xobn, Zimmer und Board. 569 W. Harriſon 
Stt., nahe Jefferſon. 
Verlangt: Gures Dienſtmadchen für allgemeine 
Hausarbeit, in Familie von 2. Nachzufragen Mor— 
gens. Flat 1. 53341 Prairie Avbe. 
Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
5224 Michigan Avbe., Flat 1. 
Verlangt; drau in mittleren Jahren für Haus 
arbeit ın Heiner vanulıe, ein Kind; $4 per Woche; 
gutes Derm. Nachzufragen 12:80 Uhr Weittags bei 
Dirs. Boldberg, Ylv Yarlın Str., 1. Flat, Gront. 


814 R. 


Verlangt; Frau fur leichte Hausarbeit. 
Fait field Aps. 

Verlaugt: Deutſches Mädchen, das nicht engliſch 
pregen tann, um bei Der Hausarbeit behilflich zuü 
ſein und auf Kinder aufzuparjen; Xohn 50 die Wo⸗— 
Ge und gutes Heim. . Edmund D. Carter, 712 Gajı 
42. Str, nahe Yangley Ave. 


erlangt: Mäpden für 


‚laı allgemeine 
436 Kalt 9. Str, 3. Flat. 


Hausarbeit. 


Derlangt: Junges Mädchen für leichte Sausarbeit,, 
mus etwas Engliſch ſprechen. 4010 Indiana Ave, 


HSerlangt: Frau für ein paar Stunden den Tag. 
8520 Pertd Str., nahe Addiſon Str., 2. Floor. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Zau⸗arbeit in fleiner Yamile, gutes Heim, $5 per 
Woche. Mrs. 3. Oßnauer, 5324 So. Part Une, 2. 
Apartment. 

Verlangt: Eine ältere Frau, um auf 2 Sinder 
aufzupaſſen. da1 N. Lincoln Str., 1. loer. 


Berlangt: Tüchtiges 
arbeit, feine Wäjche, 


Grand Biod., Apt. 1. 


Mädden für allgemeine Hauts 
muß gute Köchin fein, 3842 
mido 


„ Qerlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit in 
wentlie don 2, mu Haushalt jelbftäandig führen 
tönnen. 1524 Dearborn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
401 St. Lawrence Une,, 2. Flat. 
angt:_ Ein Mädden für allgemeine Hausars 
323 ©. Koman ne. mido 


Verlangt: 
beit. 


„ Verlangt: Gutes ehrlihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Weder, 26 S. St. Zouis Une, Tel. 
Kedzie 7154. mido 

Verlangt: 
Hausarbeit; 
ben. 


Ein qutes Mädchen für allgemeine 
eit; guter Lohn; muß Cmpfeblungen da: 
4986 St. Vawrence Ave. mido 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, muß fo: 
hen fünnen; Familie von 3 PVerfonen. 4910 Hrin⸗ 
ceton Une, 

Verlangt: Eine deutfhe Frau für leichte Haus⸗ 
arbeit, feine Wäjche, Abends nah Haufe gehen, $4 
die Woche. 2820 Broveland Ape., nahe 9. Str. 


Verlangt: Erfter Klajie Mädchen für- allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie. 5430 Wayne Ape., nahe 
Gatalpa, Edgemater. fb9,12,15,16,19 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Platz. 
W. 9. Slceped, TI1 Maple Ape., Dat Bart. ’ 

midofr 


Verlangt: Ein engliſch ſprechendes Mädchen, das 
gut kochen, maiden ınıd bügeln fanı; 2 in der fyas 
milie; Lohn $7.00. 4519 Forreſtville Ave. Tele⸗ 
phon Oatland 10626. midoft 
Verlangt; Ein deutſches ‚ungarifches oder ſlwi⸗ 
ſches Mädchen für allgemeine ee AR die 
Wode. 4337 Vincennes Ape., 2. Flat. midofa 


i Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. — 
— 719 Pine Grove Ave., nahe Wrightwood 
Ave. 

zt: Frau für Saloon zu ſchruppen, ein⸗ 
oder weimal in der, Woche. Abends nach 6 Uhr. 
9 Fifth Ave., Saloon. 


Verlangt: 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, ‚bier Erwachſene; modernes dampfgebeiztes 
Fat. 30 Flournoy Str., Ede Spaulding Xve., 3. 
Flat. mido 


Verlangt: 
Sohn. 


Mädchen fir zweite Hausarbeit, Guter 
R. Pick, 3941 Pine Grove Ave. 

Nerlfangt: Mädchen für Hausarbeit. 2794 DB. GChie 
cago Ave. mido 


Verlangt: Eine gewandte junge Kellnerin für ein 
erſtet Klaſſe Reſtaukant liber Mittag. Offerten adrej- 
tire: N. 170, Abendpoſt. 


Fine Fran, 


Str, 


Verla 
Divifion 


ns 


Montags zu machen. 207 


erlangt: Fin Mädchen für alfgemeine GHausar- 
beit; feine Wäfche, 3 in Familie; guter Lohn. 2449 
Gatalpa Gourt, nahe Humboldt Poulevard, Logan 
Square. 

Verlangt: Zwei ante Mädchen, eins für Küchen: 
und eins für zweite Arbeit als zweites Mäbchen; 
guter Kohn. 4905 Pincennes Abe. mido 

Verlangt: Mädchen für 
1. Flat, = 


151 ©. 


allgemeine Hausarbeit. 
Kedzie Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen zum Reinigen in 
Heinen Sofpitel; Zimmer und Koſt und outer 
Lohn. Vorzuſprechen 2551 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
in Familie; Lohn 86; muß Empfehlungen haben. 
1424 Pratt Ave., Tel. Rogers Park 101. 


Verlangt: 
18 S. Clark 


Verlangt: Küchenmädchen. 18 S. Clark Str. 


chen mit Erfahrung als Kellnerin. 


Verlangt: Ein Kindermädchen und für leichte 
Hausarbeit zu verichten. 512 Lincoln Avbe. 

Verlangt: Ein, junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in einer kleinen Familie. 1929 Chafe Ape., 
nahe Central Str., Rogers Park. mibofr 

Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit; 
muß englifh fprehen. 3506 Armitage pe, nahe 
Ballou Eir. 

Verlangt: Gute ehrlihe Frau zum Waſchen, Bü⸗ 
eeln und Reinmaden, Montag, Mittwoch und fyreis 
tag. Nahzufragen Eobel, 1111 N. Hoyne Avbe. 


Deutſches Mädchen für 


1657 W. 9. Etr., 2. Flat. 


Verlangt: allgemeine 

Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Nahzufragen im Bafement, 1405 N. Hoyne pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinedausarbeit und 
zwei Kinder zu beauffichtigen. Nahzufragen: M. U. 
Klein, 3031 State Str. dimi 

Verlangt: Köhinnen, Aufmwärterinnen, Dinings 
room:Mädden, Simmermädden, Wäfherinnen, Hauss 
bälterinnen, Dienftmädchen, RKüchenfrauen, Geihirr: 
wäiherinnen und Mädchen für fyabrifarbeit; en 
Stellungen und hoher Lohn. Epredt heute vor. 
Enrigbt & Co., 48 W. Late Str., Ede Canal. oben. 

djamomifrim 

Perlangt: Tüchtiges Mädchen I allgemeine Haus⸗ 
arbeit, wo zweites Mädchen gehalten wird. Kleine 
Familie. Suter Lohn. Referenzen verlangt. Muß 
engliſch verftehen. 4528 Ellis Ave. dimi 


Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen für Hausar⸗ 
beit, Empfehlungen. 4529 Grand Blod. 8fb Iw 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. Lohn 87. 5349 Kenmore 
Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Lohn. 4440 Vincennes Xne., 
8. Flat. dimido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für algemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie; Lohn 85.00. 422 St, 
Lawrence Ave. 2. Flat. 


dimido 
Verlangt: Thätiges Mädchen oder Frau für Ar— 
beit tm Haushalt, keine Wäſche. 8721 Lincoln Ave. 
gfb Iw 

Verlangt: Deutſches Mädchen für algemeineHaus— 
arbeit; guter Lohn. W058 W. 21. Str. modimt 
Verlangt: Dienitmäddgen. Goldberg, 29 Wihland 
Boulevard. n10—do 


Berlangt: Unftändiges Mädchen für Küchenarbeit 
in Saloon; fein Waihen; guter Lohn. 19 Ma: 
banfia Ape., Ede Windefter. modimi 

M. Sellers größtes deutih » amerifanifches Vers 
mittlungs=Anftitut, 1435 N. Clark Etr., nahe North 
Avenue. Gute Pläbe und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. ** 
North 1. 4 0’ 


Verlangt: Frau T. Sazma, Domeftic Gmplopment 
& — Sud Californta UAbe,. Telephon: Bine 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Derlangt: Mädhen für allgemeine 
4330 Bincennes Wpe., 2. Floor. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Avenue. 


Hausarbeit. 
282 R. California 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
deutfchzungarifches: vporgegogen; feine Mälche; Lohr 
86.00. Zelephon 2219 Graceland. 826 Dakdale Ave., 
nahe Halfted Str. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Glaßner, 479 Prairie Nve., flat 2. 


Verlangt: Aunges Mädden, 15 bi3 17 Jahre, für 
leichte Hausasbeit, 2 in fyamilie, Mädchen Tann 
friih eingewandert fein. 27 N. Campbell Ave., 
nahe Weltern Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Sen; guter Zohn. 
Üvenue, 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in fleis 
ner Familie. 1053 Seapitt Etr., nahe Divifion. 


lie Hausarbeit und zum $os 
ts. Hardt, 159 Milmantee 


Verlangt: Ein gutes fauberes Mäpdden in Ne: 
—— zu belfen und am Tifh auzumarten, 1585 
Iybourn pe, 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren im Kahs- 
halt zu belfen; 2 in Samilie, geringer Lohn, gutes 
Heim. 2741 Herndon Str., nahe Diverfey Bivd. 


Modchen oder ze für SauSarbeit; 


Berlangt: £ 
na können. 2812 Sins 


feine Wäjche; muß etwas To 
coln Ane, 


EEE nl 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß qut waſchen können; deutſches vorgezo⸗ 
gen. 5720 Indiana Ave., 2. Flat. 


nennen 
Verlangt: Eingeiwanderte deutiche anftänbige reins 
liche Wittwe oder Mädden in mittleren Jahren 
ohne Kinder, die felbitftändig Haushalt fübren 
fann, in Wittwerfamilie auf dem Sande; gutes 
eim; Katholilin vorgezogen. Wprefie: &. 357, 
Übendpoft. 


Stellungen juden: Frauen und Wädden, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit I Cent das Wort.) 


Gefugt: Stelle als Haushälterin in deutſchet 
Samile bin mitteljährige Frau. TO N. Camps 
bell Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte jelbſt vorzuſprechen. 714 
Yangdon Str., nahe Clybourn Ave. 
ee ee ee ee RE 
Mädchen juht Stelle für alls 


Yei : Deutiches 
Bent; Ban 1351 Gleves 


gemeine Hausarbeit, fann auch Zochen. 
land Ave. vorne, oben, 


Geſucht: Buſineßzlunchtöchin juht Stelle. Schmidt, 
1119 N. frranciäco Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Hauss 
arbeit. 200 WM. 21. Place. 


re Me 
Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit beim Tage. — 
1041 Seramid Str., 1. Flat. 


Geſucht: Geprüfte Krantenpflegerin wüniht Kran: 
ten oder Mödhpnerinnen aufzjuwarten. 324 Goethe 
Str., hinten, 

ER EN near —— 

Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, iann lochen. Zu Hauſe ſchlafen. Bitte vorzu— 
ſprechen. 1819 Emerſon Avbe. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Arbeit für jeden 
Donnerſtag. 415 Beethoven Place, hinten. 


Frau wünicht Küchen- 
ſelbſt vorzuſprechen. 


Gejuhts Junge deutſche 
arbeit in Reſtaurant. Bitte 
1431 N. Halſted Str., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 746 Rees Str. 
a ieh 

Gejuht: Werheiratheter Mann mit Empfehlun: 
gen judt ftetige Stelle al3 Porter ann Bar tens 
den, oder als MWatchinan. 1440 Gleveland Wpvenue, 
Hinterhaus. 


[0000000100 
Gefuht: Deutiher Dann fjucht ftetige Arbeit in 
Stall oder Hausarbeit. 1368 Viohawt Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen. 1303 Mohawt Str. 


Geſucht: 150 Jahre altes Mädchen, ſpricht deutſch 
und engdliſch, ſucht Stelle als Kinder mädchen oder 
für leichte Hausarbeit. Vorzufprechen 1233 Penn 
Straße. 


Gefught: Erittlaffige iunge Wajchfrau und Büg: 
ferin jucht Wäfhe in oder außer Dem Haufe, geht 
auch Neinmadhen. 1317 Sebgwid Str. 


Geſucht: Dienſtmädchen ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit. Vilie feibſt vorzuͤſprechen. 5134 Loomis Stt. 
Geſucht: Perfelte Köchin, lann Küche jelbftändig 
führen, jucht Stelle als Dinner oder Lundlöhin. 
Mes. Lang, 2346 Yincoln Abe, unten, midofrſa 


zuverläſſiges Mädchen 
Bitte vorzuſprechn. — 


Geiuht: Gutes deutſches 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1870 Vurling Str., Baſement. 


Geſucht: Junge norddeutſche Frau ſucht tagsüber 
leihte Hausarbeit. Gapdler, 117 W. Ontario Str. 
Seefahrt: Gute Köhin fuct, Stelle. Nioth, 221 
Locuft Str., oben, hinten, bei Lee, 

Gefuht: Deutfches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit in Lleiner Yamilie. W919 Soutbport Ave. 

Gejucht: Deutihes Mädden jucht Stelle für aß 
gemeine Hausarbeit. 2647 Gottage Grove Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 1532 N. Arteſian Ave., 
nahe North Ave. 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Köchin |. 
Stelle, hat 4 Aabre Erfahrung in Saloon. 1429 R. 
Halfted Str., 1. Fl. dimi 


Gefuct: Perfefte Köchin juht Stelle als Lund: 
oder Dinner-KRödhin, Domntown, womöglih Sonne 
tags frei. Mes. Fiicher, OL Webfter An. dmi 





Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin fucht Stelle in Sa: 
(oon. Neue Nr. 2391 N. Glart Str. dmi 
Gefucht: Erfahrene frau, tüchtige Wirthichafte: 
rin und Nödin, mwünfcht Arbeit bei älteren Yeuten 
und Kindern. Pitte Briefe, 17% Pıreling Straße, 
c. 0. Heiden. dimi 


Gefucht: Deutjches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 2510 Southport Abe. dimi 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Pläße zum 
Waſchen und Reinmachen. 1732 String Straße, 
hinten. modimi 


Seiuht: Hand Soutaher-Näherin fucht Beihäftie 
gung zu Haufe. Adr.: 3. 987 Abendpoft. mdimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ehepagr ſucht Stelle in Hotel oder Pris 
pathaus, Frau ift gute Köchin, Mann erfahren “in 
irgendwelder Arbeit. Edward Smid, 643 Wells Str. 

mido 


Geſucht: Junges und älteres Ehepaar, kinderlos, 
ſuchen Stelle, gehen auch außerhalb der Stadt; 
Trauen gute ungartfhe Köchinnen. 1817 Sedgmid 
Straße. 


na Ehepaar fuhf Farmarbeit. 
Etra 


1511 Dayton 
e. midofr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,2* 


Edward 3. Ader, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
26ian,Z,im 


Fred. Blotfe, deuticher Rechtsanwalt 
Alle Redtsfahen prompt heforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
1644 Briar Place, nahe N. Halited. 
T 


’ 


Venples Protection Bureau 
(Bolls-Schut-Burean) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geichäfts- 
und PBrivat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 LaSalle Str. 

5fbIme 


John Wagmer, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
faden prompt beforgt. Gründlicher Nath. 
134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

19in&* 


Albert 4._Rra IM deutſcher Advokat. 
Vtozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Aue Rechts⸗ 
oeichäfte beftens beforgt. Erbihalten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=-Dept., Aniprilhe liberal 
bucchgefegt. Löhne fchnell Lollektirt. AUbftratte examis 
nirt. Deite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

. 11j1* 


Dampfer-Linien. 
(Angeigen ıumter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


iss ahnen ie 
Canadian Bacific Möchentli t 
sioiihen Montreal, Duebec und —— — 
Nichts Befferes auf dem Atlantiſchen Ozean als 
unfere Kalferinnen. Drahtlofe Telegraphie auf allen 
Dam Benjamin, General » Agent. 


= 6, Elart * "Ehicago, 34, Lel.s Harz. ITIR 


v 


FE 


Möbel, Hausgeräte... 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


gu —— Möbel für ein Zimmer und Küche. 
647 Genter Str., hinten, oben. 


u verfaufen: GEifernes FFoldingbett mit Matrake, 
2 — 2 ch be Gas⸗Helzofen 
$10. 81 Rufh Str., 3. Flat. Mrs. 


u verkaufen: Billig, Möbel, 43 Zell Court. 
er ar A 


u verlaufen: Bett und Lounge, febr Bis: — 
5 Lincoln Upenue. 2Abmiſaſonꝰw 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 6 Zimmer 
Flat, wie neu, Mugs mertb $42 für $18; Parlorjet 
werth $85, für 833; Bilder, Spiegel, Upright Biano, 
ZTiihe, Nähmafchine, Gardinen, Ledercouch, Schau⸗ 
kelſtühle, Pedeftals, Vafen, Uhr, Yanıpe. 

N. Robey Str., nahe Mider Parf. 


BE EL EI Be une 

u verfaufen: Elegante Möbel gu tmeniger als 
halben Preife. Riano, Teppiche n. f. m. O0 Midis 
gan Ave. Porgufprehen zmwiihgen 2 und 4 Nad: 
mittags, dimi 


Verſchleudere gute Mobel von 6 Zimmexn, Leder⸗ 
BarlorsSet, 12486 Cou Ausziehtifg, Sedere 
ftühle, Dreffer, Chiffonier, Betten, Sivdeboard, Les 
derjchaufelftühle, hochfeiner Kiüchenbeerd u.f.m., fos 
fort, einzelm oder zujammen; berlaffe Stabt. 2023 
Dayton Str., nahe Genter Str., unten.—Befte Ges 
legenbeit! 8fb, it 


hie na 2 el ee Lin Mn A tee 
Zu verkaufen: Wegen Ubreife nah Curopa Bu 
Möbel. 434 Hein Mlace, unten. mo—ja 
Muß fofort verfaufen zu Eurem eigenen Preife: 
Möbel, Rugs, Stühle, Bettftellen, Garland Mange, 
B Logerhaus-Rehnung. 2418 North Unenue, nahe 
Beſtern Ave. S5ñfeb, Iwx 
— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


850 laufen 
1730 jr 


Joehnck. 


Piano, 
Whipple 
mido 


Eigenthümer iſt geſtorben. 
wenn heute Abend genommen. 
Str., nahe Humboldt Wark. 


N Piano 
wenn dieſe Woche genoınmen. 
nahe Wider Bart. 


$100 Taufen reiches Mahagont Kimball Piano, 
foftet 8400. 733 Milwautee Ane., 1. Floor. Tfbim 


850 faufen $300 Upright Piano, $5 monatlihd. — 
1956 Sarrabee Str. 53fblwx 


— —— — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Top-Wagen billig. 1446 Wells 


wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
1346 N. Robey Str., 
8fb, 1wx 


— — 


Zu verkaufen: 
Straße. 

Zu verkaufen: Billig, alle Sorten Hunde, große 
und kleine, auch Rattenfänger. 21383 Edward Court. 


u verkaufen: Pferd, 700 Pfund, 1 Expreßwagen, 
1 Gummiräder Topwagen, 2 Geſchirre, ſowie ſammt— 
liche Barngeräthſchaſten, ſpottbillig. Kommt nach 4 
Uhr Nachmittags. 01 N. Rodwell Str., nahe 
Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Starkes Arbeitspferd, 1300 Pfund. 
4711 Le Moyne Str. midoft 
$115 Laufen gutes ſchwarzes Geſpann, Stute und 
Pferd, 2700 Pfund ſchwer. 8260 kaufen ſchönes Ge— 
ſpann graue Stuten, 2700 Pfund jchiver. 8135 für 
ſchönes junges Sorrell-Pferd, 1250. 123535 Hopne 
Ave., nahe Diviſion Str. 


Nur 885 für ein ſchönes Kimball Upright Piano, 
.00 monatlich. $15.00 für ein gutes Square Viano. 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. 14jalın 


Zuverfaufen: Alle Sorten Pierre, Yarm: Mähren, 
Grocery: und Butchers Pferde, ebenfalls fehwere Zugs 
Pferde, Mauleiel, fowie Top Orocery: und Erpreßs 
Wagen und Gefhirr. Wir verlaufen aud auf monats 
liche umablung- Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. B. Dlif & Sons, 9023 Wabaſh Abe- 

5fblm& 


‚Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
— tragend, 9 bis 1700 Pfund, 820 aufwärts. 

aren in der Stadt gebraucht. Farm Harneß 88 
das Stüd, Bargain. 953 Milwaukee Ave. nahe 
Cornelia Straße, Nialmæ 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗-Einrichtungen bei 

Aulius Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Hier Lönnt Ahr etwa A0c am Dollar an allen 
Gurten Etoresffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreiſe die_abjolut niebrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
230-332-234-236-.28 Weit Madijon Strake, 
Telephon: Monroe 1712, Julius Bender. 
Baar oder leihte Jahlungen. 2 

* 


Zu verkaufen; Billig, Moving Picture: Mofchine.— 
M. Baih, 30 S. Morgan Str. 


Gute Mifiourts und Galtfornia:Weine gu Ders 
faufen, von 60 Gents_bis $1.50 die Gallone in fFlas 
(gen, bei Soj. S. Schott, 2112-14 NR. Celtfornia 

de. 


Zu_ verkaufen: Zmei Middleby Defen mie neu, 
mit Doppelherd, billig, werden fertig aufgeitellt. U, 
Ergang, IE N. Weftern Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Partner für Butcher Shop mit 
Gemilſehandlung, muß Caſhier oder Butcher ſein; 
drei Wochen oder länger Probezeit gegeben. Veachte 
nur paſſe den Mann. Adr.: Wiu. Handel, 941 
Princeton Ave. 

Ich möchte mit 3100 Antheil an Milchgeſchäft neh: 
men, um ſelber einen Milchwagen zu fahren. Adr.: 
R. 178, Abendpoſt. mido 


Strebſamer Mann ſucht 8500 Geſchäftsantheil in 
Store, Bäckerei oder Reſtaurant. Adr.: P. 224 
Abendpoft. dimido 


— — — VL en —— — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


* verlaufen: 81700 Gold-Mortgage, 6 Prozent. 
Schaefer, 3485 North Ave. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag umb 
Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings PBant, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


$50 bis #300 auf_aWmeite Dyvothet u berleihen. 
C. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710. 
Abends: 555 North Une, Ede Sarrabee, Zimmer 4. 
8iart 


Bu verkaufen: Befte erfte Gsprog. Knpothelen, in 
Eummen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Beningungen, 
Nichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Fylur, 
Nordfeite-Dffice: 555_ North Une, Ede Larrabee, 
Arends 79, Sonntags 10-12. 

8otex 


Greeneuaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſtet Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hnpothefen in beliebigen Summen, 
auf debautes Chicagner Grundeigenthum zu vers 
taufen. Nordoftede Elart und NRandolph Gtrake, 


3jl*t 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fowie auh Gel» 
um Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Kohn PB. Foerfter & Co, 
151 2a Ealle Straße. 131122 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo— 
latengebühren; keine, Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago, und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Zelephong. Randolph 300. 
%. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26fb*x 


Zweite Hypotheken auf ten prompt 
beiorgt; halbe reguläre Maten. Xeihte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str, .. k 

40f*% 


13 La Ealle Str. Grfte 
Geld zu verleihen zum 
Imairt 


G ® Bauling, 
Hypotheken zu verkaufen. 
niedrigſten Zinsfuß. Telepbon: Main W0. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſte Violin⸗Schule der Welt leicht begreifl. Sy⸗ 
ſten. 4mal ſchneller alz gewöhnl. Expert Lehrer. 
Preis mäßig. Ueberzeugt Euh. 1235 N. Alhlend Une, 

botmiſaſonbm 


Privat⸗Sprachuntert. für Eingewanderte. 1528 La 
Salle Ape. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprahe. Preife mäßig. Ottilie Kochnte. 

löjan, fjafomilm 


— — ———— 
Neue Zirkel im Engltigen beginnen jekt. Kein 
nırhlojer Klafienunterrigt. Auskunft auch wegen 
Stellungen, &ngineer:Lizens etc. — The Allinois 
Eollege, Chicago’8_ GErfte u. Weltefte Ehule, 715 
North Une, nahe Halfte. doſaſodimi 
Schmidt Tanzſchule und Koſtümgeſchäft, 1827 RM. 
Clari Str. Klaſſenunterricht a Tel. u 
alm 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
—1 Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Schindein. jzut Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder Teihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 
funft und PRoranfchläge, die unentgeltlich geltefert 
werden. Televbon: Gumboldt 188. 24102 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Work.) 


d i 
er 
frech ifr mo 


— 


(üngeigeh unter diefer Rubrit 2 


— na fofort verfauft werben — 
Alte etablirte Grocerp, imo biel Geld verdient wird, 
toße tägliche Einnahme, ftrifte Baar:Kundihaft.. — 
enn Ahr nach einem gutzablenden Plak umijecht, 
fo fommt jofort. 2055 Roscoe Blod., nächte Thüre 
zu Soyne Ave, Nehmt Rivervie Part Gar. : 
8625 taufen Corner Grocery, billig zu_$1000. Ein 
tiefiges Zager don frifchen Waaren. — Erfter Klafie 


‚Gegend, billige Miethe. Sprecdht jofort vor. Baar 


oder auf Abzablung. — 300 Archer Ave. 

8450 oder beite Offerte faufen meine Grocerh und 
Meot Market, etablirt feit 25 Jahren und immer jich 
we zahlend. BVefte Gegend aın Logan Square, Bil: 
ige Miethe mit Zimmer und Etall. Berfaufe fir 
Baar oder auf Abzahlung. Spreht por wegen Dies 
fer feltenen Offerte morgen Donnerftag, von 25 
Uhr. — 3043.R. Spaufping Ape., 3 Blods nördlich 
don Milwaufce Ape. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, modern möblirtes 
5 Bimmer Flat. Shneiber. 73 Belden Ane., zivi: 
fhen Salfted-Str. und Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, Gonfectio- 
nety amd Zigarren Store, fhöne Zimmer, Miethe 
$18. 1511 Meft 47. Straße. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon frankheit3- 
halber. 811 Milwaufee Ave. Chas. Hertrich. 

Zu verkaufen: Neu eingerichtete Baderei, heſte 
age, gutes Geſchäft, Familienverhältniſſe halber. 
Adr.: R. 167, Abendpoft. 

Zu vertaufen: WBarbiergefhäft mit zivei Stühlen 
und ganze Haushaltung ivegen Abreije bilfig. 133 
Sarrabee Str. 

Zu verlaufen: Gutzahlende Bäderei fir 1. Kaffe 
Sates: Bäder, zum Theil Baar over alled. 697 €. 
a. BE, 


Zu verfanfen: Grocerd mit frirtureß wegen Aufs 
gabe des Gejhäft?, kilfig. 1627 Yarrabee Str. 


Zu_vertaufen, fehr billig, wegen Abreife: 22 Zins 
mer Roominghaus, lange etablirt. Weite Lage, Nords 
ſeite; Miethe 867.50. Gintonmen $180 Wonatlid. 
Tange, 794 Dearborn Une. 


535 fanfen gut möblirtes 10 Zimmer Roomings 
haus. Micthe nur 339. Gutes Einfommen. Nord: 
feite. Lange, 704 Dearborn pe. 


u verfaufen: Erfter Klafie Meat Market, biffig. 
MI N. Robey Str., nahe Irving Bark. mibdofr 


Taffend für Par und Koftgänger, ift eine große 
möblirte Cottage in Fox Lake zu permiethen. Bar 
Firtured, Wooltifh, Klapier vorhanden. Näheres 
1957 Lincoln Ave, Telephon Lincoln 6396. 

Bu bermiethen oder zu verkaufen: Belter Ed-Sa— 
foon an Mordmeitjeite. Apdr.: 3037 Clifton Ape., 
Alex. U. Anderfon. 


Bu verkaufen: Saloon, Kegelbahn und Klubzims 
mer, eigene Lizens, lange Leaie, großer Stod, eine 
GSoldgrube, Eigenthümer zicht fih zuräüd, K50 — 
Nordfeite. Adr.: R. 118, Abenppoit, 

midoft 
a en nn u u nn nn Do au > 20 6 DE Se 
Muß verkaufen: Schön eingerichtetes Reſtaurant 
in Vorftadt, Trantheitähalber; ausgezeichnetes Ge: 
ihäft. Man antworte in Engltih unter Wprejie: 
R. 176, Abendpoft. midofr 

Zu verfaufen: Meat Market wegen Ubreife billig; 
neben Grocery und Päderei. 1447 Belmont Upe. 
‚su, berfaufen: Strift Gafh Meat:Marfet, ehr 
günt'-e Gelegenheit für einen tüchtigen beutichen 
Butcher. Eigenthümer zieht ſich gänzlich vom Ge— 
ſchäft zurlick. 4557 Wentworth Avenne. dimido 

Zu, vertaufen; Millinery-Store für 60 Prozent; 
verlaſſe Stadt. 2848 Armitage Ave. ſomomifr 


Ein gutgehender Saloon zu verkaufen, verbunden 
mit Reſtaurant und Boardinghaus, wegen Familien— 
verhältniſſen. Mr. A. Sommer, 4237 Süd Aſhland 
Avenue. dimido 


Zu verlaufen: Alt etablirtes Nucheſcaft 1510 
Cornelia Str. dimido 


Zu verlaufen: Gin mit ftetigen NRoomers ganz 
bejegtes 10 Zimmer Haus, billig. 1351 N. Glart Str, 
dimido 

Zu verkaufen: Pretsiwerth, Butter:, Kaffee: und 
Delifatefjenladen mit Wohnung. 1435 Sedgwid Str. 
dimi 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehender 
Grocery:, Delikatejienz, Zigarren: und Gandy-Store 
mit 7 Bimmer Mohnung; Theil auf Abzahlung. 
1325 Belmont Une. nahe Southport. dimido 


Verlaufe Grumdeigenthbum (Morbieftjeite) mit Bä- 
derei, oder WBäderei mit oder ohne Haus, in jehr 
ger ogberite: gutgehendes Geihäft, nur Store= 

eihäft. Verlaufsgrund: meine Frau ift frank, Adr.: 
P. 22 Abendpoft. 7fb Iw 

Zu verkaufen: Meat Market billig, wenn fofort 
genommen. 1305 Wells Str. 7fb Iwx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents bas Wort.) 


Zu vermiethen: Halle für Parties und Vereine.— 
1453 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: 2 große Zimmer, Gas und fr 
fer mit oder ohne Möbel. 309 N. Hamilton Ave. 
Zu vermiethen: Meat Market, gute Gegend, Gift» 
haus fhon gefüllt. Nachzufragen bei Henry Hart: 
man, MWheeling, A. 9fblwæ 


Ein Haus, eingerichtet für Bäcerei, iſt zu ver 
miethen, zu verkaufen oder zu vertauſchen. Nach— 
sufragen 1227 Cornell Str., nahe Milmautee Ave. 


Zu vermietben: Store mit Wohnung. 8157 South 
port Ave, Ede Belmont. dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer, 81 und aufwärts, bei 
deutfher Frau. 1045 MW. Nandolph Str. mibo 
Simmer und Board bei bdeutfchen gute 


Leuten, 
deutfhe Koft. 3423 Indiana pe. mido 


Möblirtes Zimmer an frauen 
1360 Gieveland Ave., Hinterhaus, 


Bu vermiethen: 
oder (Fhepaar. 

Deutjche Frau ſucht Roomers oder Moarder?, 
607 Vedder Str., 3. Flat, nahe Larrabee Str. 

Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer. 1760 Werts 
Etraße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer an 
Maͤdchen, auch Koſt. 2445 
Lincoln Une. 

Zu vermiethen: Hübſch möblirtes FFrontzimmer 
mit Dampfheizung. 2 Blods von Fuilerton Ape.: 
Kohbahn und Frprek Station. 1117 Fullerton Ape., 
2. Floor, Wendel, mido 


Bu vermiethen: Warmes fonnines Zimmer an ein 
oder aivei, Board wenn gemwünfht. Telephon. 423 
Genter Etr., nahe Lincoln Ape. 


rauen und 
N. Halfted Str, nahe 


Zimmer zu vermiethen: 640 Mrigbtimond Ane., 14 
Dind weitl. von Glarf. Das fhönfte Heim für fedige 
Herren. Epreht por umd feht. 7fb 1w? 


Zu vermiethen: Elegantes Zimmer für einen und 
2 Zimmer für zwei Herren, Damen oder Ehepaar. 
Gute öſterreichiſche Hausmannskoſt, Bad, warmes 
Waſſer, Telephon. Billig. 014 Park Avenue. 

5feb, 1w* 


(RE EEE ET EN Er — —ñ —— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 4 oder 5 Zimmer Cottage 
oder Flat. Schmidt, 1519 Orchard Str. 

Zu miethen gejucht: Südifcher junger Mann 
mwünjht Zimmer in einer guten ;yamilte on ber 
Süpfeite. Adr. R. 116, Ubenppoft. 


Bu_miethen gefuht: VonM ann in mittlerem At: 
ter Ehlafzimmer, mit oder ohne PVoard. Privatfa- 
mifie oder Wittme. Adr.: R. 177, Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Store, pajiend für Päderel. 
Abr.: R. 161 Ubendpoft. dimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Platz für Baby beim Tag. 1041 Sedawid 
Str., 1. Flat. 


Deutihe Dame will ihr fünfjähriges Kind in 
Pflege geben. 3615 Eornell Ude., hinten. Barnell. 


Deutfhedefterreihifger Künftler juckt, um einige 
Bilder auszuftellen, ein Schaufenfter theilmweife zur 
Verfügung zu befommen. Nähere Angaben unter 
R. 119, Abendpoft. mijrion 


Ueberfegungen,  beutfheengliih,  englifhdeutich, 
Korrefpondenz, f&riftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und Suberläffig. Sartorius, 173 Fiftb Une, Abos, 
und Sonntags 1938 Mohsmt Etr., nahe Center Str. 
dofamomi* 


Echte deutſche Fit chuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt un It vorräthig U. Simmermann, 
1431 Eiybourn Wpe., (alte Nr. 145) nahe = 

alm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Mafhington 
Str., Zim. 207-9, fammelt Bemweismaterial für ges 
ridtliche Klagen, Diebfiahl und Schwindel 'entbedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, kommen Eie zu und. Rath frei. 6fp* 


"Masten: Anzü e und Perliden zır vermiethen: Außs 

ftattung von Theater-Aufführungen für PVereine. — 

Camillo Qundt, 744 NR. Clark Str. nahe — 
Tialm* 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— — — — — — —— 
Dr. Weih und Frau, Deſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheifen und nehmen Ginbins 

in und au dem . 1756 ® 
ion Bit. de Mood. Lei 


s Mouroe 
il 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Fine der beiten Gefchäfts«@den an 
Southport und Cornelia Apes., unbe Hodbahnftas 
tion, 3eftöd. Gebäude mit ? Stores und 26 Bime 
mer flats, und 2eitöd, Frame mit 24 Bimmer 
Flats hinten auf Der. Xot, Xot 42 bei 120. Dies 
iM cine der beiten Gefchäftsgegenden an Southport 
Ave. Nichts beiferes an der Norpieite. Gegenübers 
ftehende unbebaute 50 Fur Gee wurde für $700 
verfauft. Ta dies eine der beften Gden ift, vers 
fehlendere ich fie für $19,0, belaftet mit $650. — 
Nehme autes 2-ftöd, Brid in Taufch als Iheilzahs 
fung. Einzelheiten bei 

— John, Bobel, alleiniger Agent — 
3430 Southport Abe. 


Zu vertaufen: Sofort billig, Aödiges Haus, zwel 
4 Jimmer Floats, und 2ftötiges Baus himen, jwei 
Zimmer Flats, an Southport AÄben nahe Lincoln 
Une. Muß verfauft werden, ırmı Wachlak zu tchliche 
ten. Thies, 3017 Eouthport Ane. 


Pargain! Zwoiſtoioes Prefſed Brick-Gebäude, 
wei 6 Zimmer Flafs ſpeziebet Preis, 82650, Theil 
Baar. John DB. Tevoney & Ko., 7 Wells Str. 

mido 

2 s . Re 3 

Zu berfaufen: Großer Raraain, modernes 2:fflat 
Framegebäube, Prit,Rafement, 5 und 6 Zimmer, 
— 28lat Ftamegebaude zu je 3 Zimmern hinten, 
Fuß ent, im gutem Yustann, bequem zur Hochbahn 
und Straßenbahnlinien. Breis $50M, wenn ſofori 
genommen. famomife 

Franf Bed, 2014 Irving Vart Blvd. 


‚Dt verfaufen: Neue moderne 2⸗ſtod ige Frame⸗Re⸗ 
fidenz, Bridbafement, 7 immer und Bad, Fur: 
naceheizung, eleftrifches Licht, afles volfftändig 
feiner Reiideny-Nahbaricaft, Seelen‘ Ave., nabe 
Zu PVarf Ripp.; Baar oder leichte Bedingungen, 

eht ſamomi 
214 Irving Dart Wind, 


Frank Beck, 
6 Zimmer moderne 
Ude. und Montana Str 
1800. A. 
Modernes Zehtöcdiges Doppel-Rr und Steini 
Gebände mit 6 Flats, mit 7 Ahım ie Kon 2 
m 4 simmer in jedem lat, 
Dfen:Heizung, rohe Burling und Wrightwood Äbe 
= N 9 > s "m * — 
*15,000. A. Torpe, 820 North Ane famonti 


Brick Cottage, nahe Lincoln 
ſpotthillig zu taufen. vreis 
zorpr, SAX) North Ave fememi 


Gutes 2-5 Zimmer Flatgebäud⸗ 
Eottage hinten 1858 Danton Sir 
Torpe, 820 North Ure,, 


mit 5 Zimmer 
, SH. — Aug. 


alleiniger Agent. ſamomi 


Zu verfaufen: K12,800, Jo1re® 
gebaude, Yaden umd » ıylats. Gute Geichäftz:@de 
jekt als Girocern benußt; ale: aut vermiethet. — 
Nahe Belmont mn Lincolm Ane.; mur Kar baar 
Reſt auf lange Zeit. Heim, 3148 N At, 
land Ave, nahe Yelmont pe, 7v 

Gefuht: 2: und 3:ftodige Gebäude in Lake Diew 
öftlih von Eheffteld Apc. für fofortige Raarfänfer 
Aug. Torpe, 80 Nortb Une, 5fblr 


dreiſtöck. Brick⸗ 


John 


Zu verkaufen; Moderne3 
de mit Cottage hinten, 
werth. F. Muedel, 


zweiſtock. Frame⸗Gebau⸗ 
Miethe 836 per Monat, preis: 
62 North Une, 5jbliw! 
Fremont Str., nahe Center, modernes zweiftücdis 
es mit Attic Vrifoebäude billig zu verkaufen. — 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 5fb lwx 


Nordweitieite. 
8250 kaufen Antheil an 6 Zimmer moderner Aria 
Gottage, Furnace Heizung, ein Blod zur Hochbahn— 
ſtation. Scheefers, 34353 North Une, 


*3000 kaufen Flat Brickhaus, gepflaſterte Strabe, 
Zementwege. 345 North Une. 


Zu vertaufen: Zweiſtöckiges Steinfront-Haus, mo⸗ 
derne Flats, und 5 Zimmer Cottage hinten, nahe 
Weſtern und North Abe. Nachzufragen Ws8 North 
Ave., nabe Oatley Ave. 


Zu verkaufen: Zu verkaufen: 
— 09 an Sguare- 
argains! — Bargains! 
nahe Milwaukee Une, Fullerton Ar. Belment 
Üpenne Cars und Hocbahnftation. 

865 kaufen 2eftödiges 4 Flat Gebäude, Bafement 
und Dachboden, Konkretfundanent, Bementfußboden, 
neu und modern, i ftbejonders gute Anlage und 
bringt aroße Prozente, nahe deutfcher Kirche, 

. 83450 taufen neue moderne 2sftödige 2 Flat Häus 
jer, Bajement und Dachboden, Konkretsgundamente, 
gepflafterte Straße. 

81600 und aufwärts für Cottages. 

82200 bis $4150 für moderne Refidenzen. 

8300 oder mehr Aitzahlung, on monatlich. 


®. 9 Giefede 26, 
Dffice Sonntags gefchloffen, ML Milwaukee Are, 
1öjafonmifrlm 
Buecher nes en 
Bu verfaufen: Yweiftödiges Pridhaus, 4 Zimmer 
zu jedem lat, modern, Asphaltitraße, Zementjeitens 
wege etc., Preis $2900. Beringungen: $200 baar, 


Reit auf Zeit. Abfolut ein Rargain. Kommt fofort. 
Bars & Ederly, 4124 Armitage Abe. L in 


Weftieite. 


Zu verkaufen: 5 Sinmer Cottage mit hohem 
Bafement, zivei Blods nördlich . 12. Er 4 


Silmore Str., nahe Kedzie Abe, 241a* 
* 


Farmländereien. 


40 Ader Michigan arm, 150 Fuk ER So, et 
Süpfeite 8, 8 Miethe zu verkaufen. Gehe 4 
Euroba. Adr.: R. 160, Abendpoft. 
Rosconmon County, Michigan. —— 

% AUdır — Hühner⸗ und Gemüſe⸗dand, nahe 
Ihönem Sce und Eommerfrifche, $400, $20 Waat, 
Reit nah Belieben. Birfulare im deitfcher Eprade 
frei_zu_baben. Guter Befigtitel. Gigenthümer, 

D. 3. Miller & Co., Zimmer 45, 90 Sa Salle Str, 


Schön gelegenes gutes FFarmland, ringsum alles 
befiedelt, 2 Meilen von der BahnsStatton im flld- 
meitlihen Wisconfin, 160 Ader fir $2700, werth das 
Doppelte, muß verkauft werden wegen anderem @e: 
häft. Hoffmann, 1686 Hubfon Upe,, hinten, Keine 
Ugenten. 

2 bermiethen oder zu verkaufen: 85 Acres Yarnı 
nabe Sonmer-Refort, 56 Meilen von Chicago. Zu 
erfragen 467 €. 31. Str., Flat 2. J 

— — — — 

Zu vertaufen: 80 Ader Farm, nahe Muskegon, 
Michigan, gutes 7 Zimmer⸗Hans, Stell und Huhi 
nerhaus, 40 Ader in tragenden Aepfels, Mfirfiche, 
Birnen: und Milaumen- Bäumen. Breis nur 84500. 
Leite Zahlungen. Geisler, Glenpiem, Ill. 
„$1800, Xbeil haar, Taufen 8O Ucres Form, neues 
> Zimmer Haus und Etall,. 35 Aeres ter Pflug, 
Reſt gutes Waldland. Dieſe Farm ft geeignel 
bon einer Mittive. Sie wohnt auf ihrer Farın. — 
Nehf, 121 La Salle Str. 8fb 1we 


— 


Verſchiedenes. 


Mann geſucht um 100 Acres Dairy Farm, Ind., 
zu miethen. MeNett, 112 Clark Str. modimf 


pen. museum nun nenn. 1 urn mann 
Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
— — ——— —— 


Seirathegeiuh: Aunger Deutiher (30) von ange⸗ 
nehmem Weußern jucht mit Mäpcden oder junger 
MWittive mit Vermögen zmed3 Heirath befannt zu 
werden. Briefe mit näheren Angaben bi3 Samftag 
erwünſcht. Adr.: DO. 561, Abendpoft. 


Heirathägefuh: Unftändiger junger Mann, 20, 
wünscht mit einem anftändinem fatholifchen Mäp: 
hen aus dem WUrbeiterftande zwischen 25 his 0, 
imwed? SHeirath befannt zu werden. Adr.: PB. 229, 
Abenppoft. 


Wittwer, 45 Yahre alt, Artift, 
mit gutem Ginfommen, wilniht die Bekanntſchaft 
einer Finderfofen MWittfrau oder unverheiratheten 
Dame mit Heinem Vermögen zu machen; ftrengite 
Verjhmiepenheit gefichert, Ehreniahe. Agenten ver: 
beten. Antworten erbeten unter R. 149, Abendpoft, 


Heirathsgeſuch! 


— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie ftnanpteffe 


Unterffügung? 

MWern Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unjerer Office und Mir werden Ahnen umfere Mes 
tboden ertlären im Gelprorftreden auf Ihre Mo— 
bei oder Piano, ohne Daß Diele Ahnen gerons 
men iverden. 

Zudenallerntiedbrigften Raten 

Keine unangenehme Yusfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Eie e8 cilig haben, aehen Sie nah dem 
nädften Xelephon und rufen Sie auf Gentral 5054 
und mir inerden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken 

Gederal2oan En, 
134 Monroe Str, 


3ip*2 


dies Der 


Simmer 


Geld für Weihnahten 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus Peicheinigungen u.f.i. 

Wir laiten die Waoren in Eurem Befig, 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nit vorfprehen Tönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah unjerer of ice, und der 
Agent wird fofort vorjprehen und Alles Foftenfrei 

ai gs beſprechen, 


Gewünfhte Summe: 8..................A 
Auf Sicherheit von...oorsoosnonnnenennsosen 
Wann vorzuiprehen .. 


-............. 


. Frend & Company, : 
gm Spiger, ChefsGlert, 
earborn Straße, Zimmer 45, 
Zelephon: NRandolph 3075. 


®eld!r 
Brauden Sie Geipe N 
Sie önnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes berföns 
lies Eigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. u un — wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten ai. Ules_ durhaus vertraul 
Reliance Soan Ga, 
Sredrid Wilhelm Mies, Mor, 
140 Dearborn Str., Zimmer 708, 
Hartford Building. 


a 
05 
bmaie ? 


x. 


a ——————————— [& 
Niedrige Raten auf Möbel» und Pian 

Bi 75c monatlih; $50 1: 1,90 monate; AR 

t $2.00 monatlich; $100 für 82.25 monatlich. Gelh 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, dis 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. G. Freberid Keller, Mer., 8 4 

pp* 


nn 
Brivatanlei auf Möbel und an yuts 
Leute;  billi Raten; f > Bun 
Eroblirt 1890. Etunden 19°$ 85 Ute. " 
&. Beelder, 70 La Galle Etr,, Zimmer 4, 


us 
















Echte Eichenholz Dreſſers, mie Wbbils 
dung, mit geſchliffenem Spiegel und 


geräumiger Schublade, — 


JJ 5.76 


3 Stüde Barlor Suits, mit Plüſch und 


Velour gepolſtert, — 


J— 16 00 

| 30 Bofton Leder Condjes, mit guten 
Stabl-Sprungfedern, ale an Stahls 
ſchienen befeſtigt — 


——— 
——00— 


Starke Eichenholz Aus⸗ 
4.6 


Stühle mit hoher Lehne, für.. ZDC 


Starke Eiſenbetten, aufwärts von.............. 
Nr. 8 Kochöfen, garantirt gute Backöfen, für 
Schöne 314 Hards lange Fenſtergardinen, werth 82.80, füt........ OBC 
Große Brufjel Teppiche ... 


Baar oder auf leichte Abzahlungen, zu den Tiberaliten Bedingungen, feine 
Bahlımgen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


BSotschen, | 
123-725-727 North Ave., 


nahe Halfted Strafe. 
Offen bi8 9 Uhr Abende, Mittwod und Freitag bis 6 Uhr. 








Gine neu erfundene Frauentradt. | wenige Griffe ein hemdartiq einfaches 
Haudfleib in eine Befuchstoilette oder 
ein Straßentoftüm. Das „neue Kleid“ 
it ein Wagnik. Vieles fommt zufam- 
men, unjeren Damen diefes Wagnif 
zu erleichtern: das Kleid ift einfach, be- 
quem in jeder Beziehung und billig, 

infolgeveffen jorafältige 
und Ausſchmückung des 

Aber es iſt kein Koſtüm, 
die Modedame es braucht. 
Modedame, die auf die fortwährend 
wechſelnden Kaprizen des Schnittes 
wird ſich der einfachen Ehr— 
lichkeit dieſer Machart, wenn über— 
haupt, ſo doch nicht auf lange, anbe— 
quemen. Aber jene modernen Frauen, 
die ſich in der Emanzipation von dem 
Tailor-made und der franzöſiſchen 
Modellfigur zum großen Theil an das 
Reformkleid halten, 
wenigen zu wirklich 
Schönheit aufſchwingt, 
reiche Anregung finden können. Wer— 
Frauen das 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 


in der Berliner Voſſ. Ztg.: Cine 
ganz neue Mode beginnt ſoeben ſchüch⸗ 
lern das Licht der Welt oder zum 


mindeften ber meißlich itrahlenben | 
Gastandelaber von Berlin W. zu erz | 


blicken. Es handelt jich diesmal nicht 
um ein neuartiges „teasgomn“, nicht 
um eine buftige Parifer Blufe mit 
unerhörten Mermeln, jondern um bie 
wahrhaft revolutionäre dee eines 
wirklich neuen deutfchen Stild. Ein 
deutfcher Univerfitätslehrer, Privat- 
Dozent Dr. Xolles, ift der Verfechter 
diefer neuen dee, deren praftijche 
Ausführung foeben Fräulein Hedwig 
Bujchmann in ihrer „Werkitatt für 
Entwurf und Anfertigung fünftleri- 
fcher Modekleiver” unternommen hat. 
Diefe mirflich neue Jdee geht zurüd 
auf die Antife und bas Mittelalter, 
alfo fozufagen eine „Renaifjance”. 
Das Kleid, fo behauptete Herr Dr. 


‘olles in einem Vortrage bor elegan- | 
ten Damen von Berlin W., gehört eis , 


sentlich in die Architeftur. Jn den 


Epochen der aroßen Architekten ftand | 


daher auch die „tertile Kunft”, die 
Kunft des „Gemwebten und Geflochte- 
nen“ auf ihrer Höhe, und zwar be3- 
wegen, weil ber Gejchmad ber Antite 
und des Mittelalter3 dem Rohmates 
trial und dem Gewebe Rechnung trug. 
Ein einfadher Schnitt mit ftraffer Li: 
nienführung bewirkte dur richtige 
Herausftellung” des Rohmaterials eine 
faſt mathematiſch erklärbare Schön⸗ 
heit. Früher wurde weniger mit der 
Schere gearbeitet als mit der Nadel 
und Faden: das griechiſche Gewand 
war ein geradezu pedantiſch gefaltetes 
Rechteck, das mittelalterliche ein Vier- 
et mit Halsausfchnitt, und der dazu 
gehörige Mantel ein Halbfreis. Erft 
im fpäteren Mittelalter famen als 
„Modelügen“ die fünftlihen Aermel 
hinzu. Fräulein Bufchmann verfuchte 
nun unter Anleitung von Herrn Dr. 
Solles, die unzertheilten großen geo— 
metrifchen Figuren, die Nechtede, 
Quadrate, Dreiede und SHalbkreife, 
in modernem Material zu - beleben. 
Shre geichicten Finger begannen, bie 
jtarren Yormen, unter geringer Ber: 
legung durch Halsausſchnitte und 
Aermelſchlitze, in weiche, leuchtende 
Stoffe zu überſetzen, die ſich nun ein— 


mal glüclicherweife für Die geomes | 
metrifch gebauten Körper im erfreuliz | 


hem Entwurf anfchmiegen. So ent⸗ 
ſtand zunächſt ein faſt grasgrünes 
Tanzkleid, mit feuerrothen Blumen; 
die Grundform war ein einfaches 
Rechteck, die ſeitlichen Schlitze hatten 
die Hinzufügung eines lila Unterklei⸗ 
des nöthig gemacht. Großes Entzücken 
erregte ein ſchwarzgraues Kleid mit 
lichtblauem Ueberwurf; dieſer Ueber— 
wurf, der ebenfalls ein geradliniges, 
unzerſchnittenes Stück darſtellte, gab 


dem Kleide durch zahlreiche Draperi= ' 


rungsmöglichfeiten ” jebesmal einen 
anderen Charakter. Weberhaupt mar 


den verfchiedenen Modellen, auf deren | 
Detailbefchreibung mir nicht eingehen | 
fönnen, das gemeinfam, daß man fie | 


dur einen Gürtel, einen Ueberimurf, 
eine Stola, eine Tunika oder etmas 
Aehnliches fortwährend umbrapiren 
fonnte. So verwandelte fich durc 


— 





WORLD’S MEDICA: 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

negenüber der Katr, Derter Building. 

Die Merzte diefer Antftalt fi s 

ig Sperialiften unb Ge Ru: —* 
hre, bre leidenden Mitmenfchen ſo ſchneu ai⸗ 
möglih don ihren Gebreden au heilen. Sle bei- 
len eründli unter Garantie alle geheimen 
Serankbeiten der Männer, fyrauenleipen und 
Menitretiondftörungen ohne Operation, Haute 
Franfheiten, verlorene Manuesfrait etc. Oberas 
ionen bon. exiter Stlafie Oberateuren. für rüs 
ifale Seilung bon Brühen, Krebs, Kumoter, 
cele — er Bebor be 
in unfer Beibatbolbifar An 








‚ Rur drei Dollars 


— — — 


Möbel⸗ 
Räumungs— 
Verlauf! 


Dur glüdlichen Zufall ermar- 
ben mir große Partien von Möbel, 
Defen und Eifenbetten zu jold 
enorm niedrigen Preifen, daß mir 
dadurd) in der angenehmen Lage 
find, die MWaaren unter den Her- 
ftellungstoften zu verfaufen. 

Vergleihen Sie 
Preife, und menn Cie Möbel 
brauden, jollten Sie dieje große 
Gelegenheit, Geld zu fparen, nicht 





N 







nachfolgende 











das fich erft bei 
fünftlerifcher 
merben bier 


„modernen“ 

„Wagniß“ wagen? 
—3+9 —— 

2inefdoten von Jeremias Gottheif 





Man fohreibt aus der Schweiz: Ein 
alter Herr, der in feiner Jugend den 
Volksſchriftſteller 
Pfarrherrn noch gekannt hat, erzählte 
hübſche Geſchichten 
hieß Gotthelf 


mir kürzlich zwei 
vom alten Bitzius (ſo 
mit feinem eigentlichen Namen): „Be: 
fonder3 beliebt war er bei feinen Bau- 
ern nicht, der „alte Bibi“, wie er all» 
gemein genannt murde. 
einer Wirthichaft erfchien, jo liefen die 
Bauern davon, indem jie fagten, fie 
bätten feine Quft, 
Bücher zu kommen. 
lich bemerkt, daß Gotthelf feine Mo- 
belle im Wirthshaufe ausmählte 
mit Vorliebe die Gefpräche der Gäjte 
aufzeichnete: 
man feinen fcharfen Wit. 
Und nit gang mit Unrecht. Eines 
Tages, ala Gotthelf nach feiner Ge- 
mohnheit mit den Händen auf dem 
Rüden auf der Landftraße bei Lüttel- 
flüb fpazieren ging, begegnete ihm ein 
Bauer Namens Grütter, der offenbar 
etiva über den Durft getrunfen hatte. 
„Aha“, jagte Gotthelf, „Du haft wie» 
der etimad Del am Hut?“ (d. 5. zupiel 
„sa“, meinte der Bauer, 
„das ift ja nicht jo gefährlich. Uebri» 
gens hat ja au) fchon unfer Heiland 
bin und wieder einen Becher Wein ge: 
‚trunfen und einmal fogar Mein ges 
macht, dort bei der Hochzeit bei Hana.“ 
„Ganz richtig“, antwortete der Pfar- 
rer Bibius, „aber ber Fall Liegt bort 
etwas anders. Dort zu Rana hatten 
fie befanntlich zu wenig Wein; 
aber haft immer zu viel.” Ein ander» 
mal fam ein Amt&bruder, der Pfarrer 
Fifcher, in aller Aufregung zu Bitzius 
und erzählte: „Denf’ Dir diefe Frec- 
heit, ein Bauer hat mich Pharifäer ges 
ſchimpft. Soll ich ihn wohl verfla- 
2Da lächelte Bitzius in feiner 
Weiſe und fragte: „Hat er Dich nicht 
auch Schriftgelehrter geſchimpft?“ — 
Wozu denn?“ — 
„Ja, dann iſt nichts zu machen. Dann 
iſt die Beleidigung nur halb. Du weißt 
und Schriftgelehrter, 
das gehört zuſammen.“ 


Wenn er in 


des Pfarrers 
Sie hatten näm— 


Nein, das nicht. 









— A. (mit unſauberer Wäſche): 





Wenn ich was behalten will, muß 

mir eine Notiz auf meiner Manſchette 
machen.“ — B.: „Wirklich? Womit 
thun Sie das — mit weißer Kreide?“ 

— Vor Gericht. — Angeklagter: 
„Hoher Jerichtshof, ick Habe in dieſen 
Jahre det erſte Mal die hohe Ehre, vor 
Ihnen uffzutreten; darum jeſtatten 
Se, bet ick Ihnen, eh' wir in de Ver— 
handlung intreten, een herzlichet, Proſt 
Neijahr“ zurufe.“ 

— Angenehme Sitzung. — ‚Geſtern 
war es ſchön im Verein der Alkohol⸗ 
ner — da haben wir den Verein 
— das Vereinsvermögen | 





eine | 


Frauen erben 
ae Same en 





Meere 






— — — — 


Todesfülle. 


Na veroffentlichen wir bie 
Seutfden Mder beren Tod dem. 
Meldung zuging: 


Aronfeld, Zen, 40 3., 1419 Nem 
Bol, Matbilda, 50 %., 437 ©. Wi 
Buſcher, Chrift., 43 2 a 
Demmier, Karl, 72 3., Plaza Sotel 
Franfel, Phillip, © 3., 75l Diveriep Wlpd. 
Seiler, Therefa, 51 3. 30 MW. North pe. 
Geiger, Frieda, 17 3., 1912 Some Str. 
Groß, Yohn, 66 r 148 Ogden pe, 
Gieft, Harry, 34 3., 710 W. 81. Str. 
artmanı, Unna, 43 %., 2123 NR. Elert Str. 
eımpel, Mein, 62 %., 3441 Springfield Une, 
lein, Zouife, 17 Y., 1 . Rodiwell Str. 
Pirchner, Dorothen,  3., 6 Welt Elm tr, 
Linder, Martha, 73 3., Cool Counth Hoſpital. 
Meyers, Henriette, 55 %., 2956 Elfton Abe. 
Meier, Krvany, 60 %., 12 NR. Union Str. 
Dvebreht, Aobanna, 78 3a 15 Halfted Str, 
Sterling, Kohn, 70 3, N. Chart Str, 
Schuls, Aohn, 54 3., 3019 XIoyd pe, 
Wefterhaujen, Guft., 83 3., 50 W. 14. Bloce, 





Heirath3-Lizenien. 
Folgende Heiratbslizenfen wurden in der Of 





fice des Countelerts ausgeftellt: 


Cheiter Bradford, Moprtle Eroften, 2, MN 
Yufa Kovacevih, Coijetn Segriovih, 28, 25. 
Ignacy Konlal, Maryanna Gogola, , 41. 
Anton Pawlil, Untonins_Yalubiat, 26, 19. 
Jojef Petrziela, Louije Filip, 22, 19. 
— Giblin, Emma Meachan, W, 27. 
Charles W. Burns, Chriſtine MeAvoy, 39, 27. 
William D. Martin, Margaret S. Hyde, 35, 8. 
Jatob Milifi, Moria Jatas, 3, 4. 
Frank Chriſtiana, Roſina Camina, 2%, 16. 
Martin J. Wolf, Blanche M. Mancheſter, A, A. 
Sohn Gurljon, Maria Fall, 30, 24. ” 
Buftavde T. Bujc, Yijetta Quandt, 29, 2. 
Sidney Saigbt, Mary Hoskin, G, 35. 
Louis R. Hayes, Lucy DO Meil, 21, 18. 
Myer Sapitte, Zottie Naiton, 21, 18. 
Hugh Salmen, Nora Paule, 36, H. 
Wiltem %. Voight, Ela M. Wiederhold, 35, 8. 
Kaleigb Woodford, Anna fyerber, 21, 20. 
Arthur WW. Hooper, Caroline Gunti, 27, ©. 
Nobert Fofjerte, Florence D’Brien, 21, 19. 
John E. Fortiner, Sarriet %. Wisley, 21, 18. 
Dichael Moran, Anna Peters, 21, 19. 
Sojepb Dearing, Nellie Maber, 21, 18. 
Durray M. Otftott, Eara F. Kendrid, 28, 21. 
Joſeph Kecie, Uurelia Hutdhinfon, 43, 40. 
Yewis ©. Dftland, Anna D. Sauer, 26, 8. 
Otto Ray, Unna D. Serivood, 34, 2. 
Charles Silverftein, Lilien Simon, 5, 22 
Fred. Onsrud, Zaura Stasmuiien, 23, 18. 
George Buift, Ruth Scott, 34, 19. 
Fred. WW. Willis, Belle M. Shilep, 4, 3. 
Arthur Damfon, Inga Brant, 7, 8% 
James Dalton, Margaret Green, 0, 9. 
Daniel 3. Iacobjon, Noje Bondell, 29, 24. 
Albert Gouflelin, Dary Bopte, 31, 8. 
Alegander I. Powers, Murgaret Larrabee, 85, 8W. 
Datrid Geary, Annie Purcel, 24, 2. 
Purr Wilard, Mary Barber, 24, 24. 
Charles KR. Schulz, Sadie Safamoto, 38, 3. 
Meter Nesfrent, Anna Burda, 26, 22, 
Hugh €. Polard, Birdie Alnurtjon, 24, 2 
x, Hartly Moß, Maude vV. Arnold, 24, 2. 
Morris Gee, Beſſie Griffin, 3L, 2. 
George S. Miller, Martha Bist, 44, 48. 
Tadraurz Nysztowsfi, Teofiln Mes, 24, 18. 
MaibiasWalsdorf jr., Marguerite Karabine, 4, 22 
Andrew 9. Chifa, Pearl M. Gear, 21, 18. 
Daniel %. Burrougds, Geleftine Bloom, 21, 20, 
Louis Cohen, Mabel Weldb, 21, 19. 
Guftaf Yens, Eufie Namwat, 27, 18. 
Kohn Yodel, Ada Diydland, 39, 36. 
Eomard U. Glepp, Wlice Sonmert, 24, X. 
Suijeppe Santoro, Annie Yaprife, 23, 21. 
Williom Kunzli, Suſanna Menegano, W, W. 
Auauft Blosk, Ottilia Rearing, 37, 3. 
James Whalen, Mary R. Rowe, 39, 3. 
Edward Harbin, Ada Kimmel, 24, 2. 
Thomas H. Zimmer, Beſſie Donovan, 27, 26. 
Veter . Rod, Ellen Ahern, 33, W. 
Seife ®. Bed, Ella Elements, 42, 4. 
Thomas Mefteon, Amanda Vambert, 40, 30. 
Ssobn Tomwiujend, Yfabel Dryman, 9, 29. 
Kojolina Gasriglio, Pauline Di Parla, 2, 18. 
sojepp O’Sullivan, Beatrice MeDdermott, 28, 24. 
Neorge Norris, Abbie Barker, 48, 32. 
Suifeppe Nago, Emilie Grecian, 25, 18. 
— M. Gaidzet, Elizabeth 6. Hoffmann, 
22, 18. 
Winslow U. Tomnfend, Charlotte Eiffon, 37, 86. 
William Porter, Yelle Spain, 4, 21. 
Bernhard Erdman, Nancy Gallahan, 33, 80. 
William Gladiih, Virginia Godfhall, 60, 0. 
Fred. WW. Heißler, Sidonta H. Goldenek, 31, U. 
Victor Roſe, Catherine Barron, 99, . 
Henry Nolan, Bridget Carnen, 56, 49. 
Sohn M. Borge, Mary G. Wojciehomstt, 22, 18. 
James Pomden, Marguerite Scott, 8, 18. 
Sanacz Urwulis, Anna Aufmaite, B, 4. 
William Lerwis, Hannah M. Gilis, 28, 3. 
John P. Wagner, Elizabeth Reijer, 29, 8. 
Mathew Neaurh, Katherine DO’Keefe, 25, MB. 
Joſeph Celovsty, Mary Ructo, 21, 19. 
Sojepd Neelan, Ela Wbalen, 22, 21. 
Stanislaw Jankowsti, Pawlina Setorska, 25, 28. 
Fred. Kapper, Ida Machts, 30 42, 
Paul F. Stanſch, Alice Late, B, 32. 
Raffaele Croncheite, Julietta Gasbarro, 9, 17. 
Otto Koehn, Bertha Gofchen, 38, 39. 
Willem Heidede, Meta Tiemann, 2, 2. 
— %. Vowers, Margaret SG. Schoemann, 
Frank Emerſon, Yennie Garlfon, 24, 22. 
Norman L. Wills, 9. Grace Pramivell, 41, 8. 
Fdmund Berend, Silltan Barry, 21, D. 
Srant Moore, Alice Hogan, 2%, 2%. 
Karl 3. Holey, Marie Haruey, 8, M. 
Alfred U. Ghimello, Clara Rotto, 21, W. 
Salomon W. Schulman, Bertha Human, 3, 2. 
Henry B. Clarke, Lulu Lejage, 43, 30. 
William S. Clark, Caroline Peter, 24, 18. 
Sohn 9. Murphy, Martha Dohonep, 41, 32. 
Willlam —A— 
Mark T. Adamfon, Zofephine M. Gookfey, %, 19. 
Alegander MeKinien, Viofa Wormivsod, 3, 38. 
Anton Munfon, Ida Mitell, 26, 2. 
Eugene U. Wapland, Frances Budley, 32, 31. 
Thomas G. Brudenell, Marie A. Nyman, 2, 0. 
Leo Kowalsti, Ejther Yegel, 25, 21. 
sohn Miller, Florence Daniels, 29, 24. 
Zoſeph Morella, Winfred Cafeh, 27, 28. 
„ames McGee, 5. eMinton, 28, 25. 
Ehriftop er Dunn, Irene Keating, 24, 23. 
„olepb Srwoboda, Margaret Style, 30, 30. 
Carl W. Hunt, Elizabeth Zieglor, 20, 18. 
William S. Schuth, Louife Bieze, 23, 21. 
Francesco Mecieli, Maria Garoppola, 34, 22. 
Bohce Minor, Lulu Silvernail, 33, 35. 
Iaae Turner, Sara Wolenstyh, 24 282. 
„sohn 9. Sprague, Nellie Reynolds, 27, 18. 
Auguft Hippenmeder, Anna Hughes, 21, 20. 
Maurice U. Stone, Ida Baslin, 25, 22. 
Lorenzo Moroni, Annita Giannefhi, 29, 22. 
Sames PB. Martin, Anna McDonald, 42, 32, 
Howard an, Harriet Lane, 26, 25. 
Charles %. Slether, Julia Jsdell, 22, 20. 
Nicola Zaridinoff, Maria Nitica, 25, -22. 
Edward 3. Wallace, Mar) E. Vrennan, 21,18 
George I. Eichler, Mat I. Cauahlan, 30, 28 
Dofeph 3. Motwrer, Winnifred Toner, 23, 20. 
Sohn Etieren, Augufta Zimmosfe, 52, 48. 
Ss 3. Williamfon, Slorence Andrews, 33, 25. 
Silvio Banducci, Maria Noberinn, 24, 18. 
William Latyam, Margaret Hanley, 27, 23. 
Sohn Loftus, Hazel Henderfon, 27, 21. 
sames Billmel, Rofie Gor3fie, 22. 20, 
Einor Ryland, Ida Carlion, 21, 25. ' 
Morris Eoben, Ejther Bernftein, 24, 22. 
Guifeppe Nonno, Nofaria Enden, 22, 19. 
Arthur 3. Ehaffrath, Florence Jordan, 19,19 
Henrh Grebe, Minnie Oilleftrom, 34, 22. 
Sofeph Miller, Rolie Wolf, 22, 21. 
Albert Geivelt, Emma_Fifer, 21, 19. 
Sred Eromie, Effian Greene, 29, 22. 
Raffaele De Longis, Annita Norreal, 33, 24. 
Erneejt_ Engler, Sophie Eichrotb, 29, 22, 
Frank J. Kuth, Ethelyn Duinsbh, 45, 38. 
Salvatore PBiombino, Maria €. Eabvia, 23, 21 
Harıy W, Bla, Minnie Hobee, 24, 21. 
atrid H. Garden, Lona €. Shell, 30, 24. 
Lucius Mazini, Terefia Bioncalana, 26, 22. 
Guy Sawyer, EdmithXHart, 26. 27. 
Arthur Leroy, Agnes ones, 29, 24. 
sobannes Oderbed, Klara Keizer. 23, 21. 
Gulbrand D. Holt, Ida Laub, 31, 40, 
Charlie €, Mart, Amanda Nobdnion, 56, 44. 
Mag Goldberg, Bertha PBerlman, 31, 27. 
Sames Fan jr., Mae Civala, 22, 19. 
Albert Ya Beder, Prat E. Key, 27, 24. 
Kofeph Warner, Rofalie Biere, 24, 18. 
Beast B. Dügee jr., Anna Bicofb, 25, 27. 
eiter Elder, Rofe Brady, 22, 20. 
A. Sydarowitz, Ludwika —— 85, 33. 
John D’Eonnell, Edith Edels, 23, 19. 


"red. &. Tahl, Marion Finn, 21, 18. 


Ebenezer Burns, Selma Strenge, 24, 18. 
Anton Haudner, Mary Hausner, 39, 41. 
Hench VW. Neumann, Julia &, Murray, 26, 25 
George Meg, Mar Sad, 29, 30. 

Biliam 2. Klein, Ray ©. Ehon, 21, 18. 





— Zerjtreut. —PBrofeffor (der frant 


ift, al3 der Doktor eintritt, für fi): 
Grad’ heut’ muß er fommen, mo ih 
unmohl bin! 


Krampfaderbruch, 








nerhwollene Süße? 
Di Glaftifche 
| Strümpfe— 
geheilt, 
Herr J. Lorch, Bruch⸗ 
\, 1. Banbagen«Spezialtit, 
rn Bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nurfe — 


mit Diploma— Frauen. 
Wir haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 


Bruhbänder und maden Strümpfe na Maß, 












Breiie: 
—— wie Abbildung, Seide ....... 18 
Steumpf wie Abbild., Baummolle,.... 81.69 
ie u. aud Anöcel Stüd, Baumtwolie...61.08 
Knte und au Anöcel Stüd, Seibe....... 1.06 
& e Leibbinde, Seide........ ; 
lafti Reidbinde, Baumivolle .81. 
Elaftiided Brudband, ein ee or A 
&lafti Bruchbanb, boppell.... s 


afies Bindere zu ben njebrigften „Cut Rate“ 


Offen täglich bis 7:30. Eonntags 10 BIS 1 gr, 


The Public Drug 6o., 


150 STATE STR. 





de. 
259 ®. Diotilen Str. 


A 


er EHE 















« Gossialiiten der  meltb 
ee che Mecven ale 
Männerkrankheiten jöneller und billiger 
als alle Anderen Merzte In Edicago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 

Gehen Ste zu deutſchen Werzten, mit 
denen Sie Hin'genan € 9 eich tünnen, 
Die erste diefer Anftalt heilen mit 
abfolut — Erfolg alle Männer- 
leiben, ß a find: Hant-, Blut u. Ghro- 
nife Leiden. Entzündungen, gelhlet- 
lche GSchmäde, Tchmerzbaft arn, 
Verlufs der Energie, Nugendpertrrungen, 
autkrankheiten, u dumpfeg, 
ebritdendes Gefühl im , Nerböfi« 
tät, berinotete musmariige enen, Er» 
Idöpfung, idtwades Gebädtnik, Apnel- 
gun gegen Geſellfchaft, unangebrachtes 
rröthen, Niebergeſchlagenbeit, Kittorn 
der @lieber, — Echeubel 
Verluft der Energie, Séwindelanfälle, 
esogene Krankheiten und alle Kranl- 

























eiten melde auf Webertreiung der Ger 
% ber Natur zurüdguführen find. 

abe bon 10 bi 4 Uber und 
bon 6—7 x Abends. Sonntags nur 
bon J10 bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


344 @hb n erifon 
ehrabe, Chtenoo, SE. 


— ___  galan.umeh 





Bau⸗Erlauhbnißſcheine. 





wurden ausgeſtellt an: 

2815-37-39 S. Campbell Abe., 2⸗ſtöck. Backſtain 
‚Aeivatftal; Standard Brauerei, $13,500. 
6754 Ihroop Str., 114ftöd. Holz Wohnhaus; 

N. Campbell, $1,800. 

819 Greenwood Terrace, 1-ftöd, Wohnhaus; 
Otto Wenzel; $1000. 

4807:09-411 %. Madifon Gtr., ginei 114 1töd. 
Badjteinläden; $. B. Zrach, $10,000. 

2724 Michigan Pipe, 1-ftöcd. Vaditein Bront 
Sinterandbau; %. Bläine, $2000. 

311 ©. Meitern Abe, 1-itöd. Baditeinlaben; 
E, &. Underfon, $3000. 

1309 ring Vde,, I-ftöd. VBadftein Rlatd; Jo⸗ 
jepb Weiß, $2000. 

83032 N. California _Ave., amei 2-ftöd. Badr 
„teinwopnhäufer; Z. 3. Nebgertfon, $8000. 
1756—58 Nelfon Etr., zwei 132 Tlöd. Holz Wohns 
bäufer, S. Peterſon, 83000. 

2119—21_M. 49. Blace, zwei 1-ftöd. Hola Cots 
tages, John N. Sivett, $1,700. 

1401 Bi3 1409 Belle Plaine Abe., hier 2-ftöd. 
Backſtein Flats; Niels Buck, 815,000. 

5143 S. Honore Str., 1:ltöd. Baditein Mobs 
baus: Anton Bednar, $1,100. 

8439 Buffalo Mve., 1sftöd. Hola Bäcderei und 
Laden; Marh Woitafiat, $2,500. 

8326 Euperior Ave., 2-itöd. Holz Flats; Mars 
tin Rfedenfiewica, $2,300. 

5015 Balmoral Abe., 2:jtöd. Hola Wohnhaus; 
R. K. Brock, $2,100. 

829 E. 38. B., 1-itöd. Holz Wohnhaus; M. 
Schroeder, $1,400. 

2238—40 E. Wood Ade,, 2:ftöd, Holz Familien⸗ 
Flat; R. U. SHinkel, $3,500. 

5015 Palmoral Mbe., itöd. Hols Wohnhaus; 
N. KR, Brod, $2,100. 

829 €. 88. Pl, 1-ftöd. Holz Wohnhaus; WM. 
Schreuder, $1,400. 

2238—40 ©. Wood Upe.; 2-ftöd. Holz Flat; N. 
A. Kintel; $3,500, 

5702 Center Abe., 2:Ttöd. Badftein Laden umd 
Blat; BP. I. Mabon, $4,500. 





Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 9. Februar 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Winterweigen, Nr. 2, roth, $1.23-—$1.24;5 
Ne. 3, roth, $1.18--$1.82; Nr. 2, hart, $1.1214 
— 1.10; Nr. 3, hart, $1.10-$1.12%. 

Frühjahr mweizen, Nr 1 $1.139%-—$1.14%; 
Nr. 2, 81.12 $1.14; Ne. 3, $1.10-$1.18. 

Mais, Nr 2, Ha; Ne. 2, weiß, GAa—bötar; 
Nr. 2, geb, Bas; Nr. 3, 62; Nr. 3, 
weiß, Ber; Nr. 3, gelb, AA; Nr. 4, 
BL. 

Safer, Nr. 2, ITlac; Nr, 2, weiß, 4TWy-47%c; 
Mr. 3, Ace: Nr. 3, mweik, Ita—ATke;, Nr. 4, 
weiß, 46-46; Standard, 474c. 

Noggen, Nr. 2, Ser Nr. 8 75-806; Nr. 
4, — 

Ger ſt e. Malung“, 13e; „Miging“, 0-6; 
„Sereenings”, — 

Mehl. „Winter Patents“, $5.75—$6.00, das ah; 
Roggenmehl, 8.75 44.003. Minneſota ard 
Vatent, Straight Expport Bags. B.10-$5.%; 
beſondere Marken, $6.20. 

Heu (GVerkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, $18.50—$19.00; Nr. 1, $17.00--$18.00; 
Nr. 2, $16.00-$17.00;5 Nr. 3, $13.00-815.50; 
befteß Prairie, $15.00-815.50; do, Nr. 1, 
814.00-$14:50; Nr. 2, $12.00-$13.50; Padhen, 
87.00-89.00. 


Timothy: Samen, „County Lotte, 92.65 
83.80. 


Kleejamen. „Gafb Sots“, $9.25—$13.3. 


Del 

WIERBRER, WER, ID nee anenan $ 0.09: 
IE EEE one 
EEE PIERRE NE 0.12 
zipigen EEE 0.11% 
a neee 0.14 
Naſchinen⸗Saſolin 0,24 
Leinfamen-Del, roh, per 5 Bi sasnen 0,75 

do., gereinigt, per 5 Faß...... 0,7 
EEE Angesehene 0.65% 


Schlachtoreh. 


MNindeieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.25-88.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75 .25; mittlere biß ausgefuchte 
Kühe, 83.50-85.75; gute biß ausgejuchte Kälber, 
88.00-89.00; Bullen, gute Bis ausgejuchte, 
83.75—$5.40. 

Shmweine. Gute bi3 ausgejuchte Wölelwanre, 
Te per 100 Pfund; gute bis ausges 
uhte (zum Berfandt), 33.50-—$8.8.85:; mittlere 
bis ansgefuchte fFleifchervaare,. 8.45 48 60 
gute bis ausgejuhte Werke, $6.75—$3.20; 
nStags*, 89.00-89.75. 

Schafe. „Native Wetherd“, per 100 Pfund, 85.00 
—$7.00; , „Native_Gmes*, 44.7 50; „Qears 
FR 86.00-88.35; „Native Samba", 87.75— 











Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery”, extra, das Pfund.... i 
Rr. 1, das Pfund...... — — 33 
Nr. 2, das Pfund...... —— 0.25 
„Dairieß*, ertra, das Pfund... 0.26 
Nr. 1, daB Pfund.ceecc. 0.5 
„Ladles“, das Pfund..... 0. 3 
Vacdwaare, das Pfund.........55 0.24 
Eier— 
Grifhe Waare, ohne Abzug bon 
—— Dutzend (Rlfien zu⸗ 
0 — 0.10, 
‚dbo., (Kiften eingefhloffen)... m ar 
„Firſts“, das Dutzend. ........5 0.23 —0.26 
„Ertraß®, das Dugend....... —— 0.3 
a mntäfe, „nt 
abmkäje, „Twins“, das Pfund.. Be 
„Young America”, bas Blund... 0.1060 190 
Daiſies“, das Pfund..... — 0,17 
—58* u 0.16 
eizer, IA 
Limburger, das ee WM⸗ 
Geflügel und Kalbileiſch. 
G ügel (Iebend)— 
ans: — ———— 
ings“, 8 und ..... 
Sähne, daS Vfund..:::: 16 
Truthühner, das Pfund. .oossonee 0.17 
Gänfe, das Pfund ..... .u....... 0.10 
Enten, das IRUR, s4esnineätaane 0,14 

Geflüge: (Eisipeiher)— 

Hühner, das Pfund...uononnee & 

„Springs“, das PM ündeseesusuen —3J 
Trutpühner, das Pfund...... 0.24 
Enten, das Bfund...... ..0. 0.18 
Gänfe, daB Pfundenuessssenuueee 0.15 

Kälber (geihladtet)— : 

50— 60 Pin. Gewicht, das Pfund 0.08 

00— 9 Vid. Gewicht, da3 Pfund 0.08% f 

80- 100 Pfd. Gewicht, das fund 6. Ds 
Gemüje und frifches Doſt. 

Aepfel, das Fab · . —B —— 125 —5.0 
itronen, —— — die Kiſte...23 3 
rangen, Kalifornia, die Kiſte ....I 3.00 

Ananas, die Kiſte ... . 150 —8.0 

Malagatrauben, das Fäßchen.. +20 45 

Spbargeln, Dutzend, Bündchen. 2.75 

Kraut, neu, die Kifte... 2.3 HD 

Gurten, das Dugend. 0.5 —1.50 

Blumenkohl, die Kilte 150 —2.00 

Sellerie, die Kifte.... .. 0.5 —.5 

Schotenerbjen, die Kiepe....... En 1.50 

Meerrettig, Dubend Stangen. .... 0. —0.70 

Kopfſalat, die Kiepe............ su... 1.) —2,50 

Blattjalat, die Kifle..unn-uonccnnunen 0.235 —0).271a 

Champignons, das er —— 0.35 —0,70 

Rothe Rüben, neue, das 2 8.0 —3.0 

Mohrrüben, neue, das Fab... 3.9 —3.50 
twiebeln, der Ead......n.... . 0.53 — 
üben, neue, da8 Faßz..... . „250 -3,0 

sans = — 4 1,50 
ettige, Dutzen ündchen.......... 0.13 0,35 

Tomaten, die Bifle...r-unoannoonnnee 10 —2.0 
fefferfchnten, bie Sifte....... varınee 2.00 3% 

—— Dosen? Bun dchen........ 2 2a 
0 eeren, 282*222 

Erdbeeren, Floride * Onatt...... 0.50 a 

Bobnen— i 

e Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 —5. 
zu dee ‚außerlefen...... 22 












Biss 




















— — 
Sr fest 2 ige Sean 


RER Fr Auen 
n $1,854.16, ‚100, 
— S,, Benzion, hi ®. Mabifon Str, ; 
erbindlichfeiten $2,602.63, Beltägbe $429.22. 
Louis Lorenzen; erbinblichleiten $1,258.59, 


Scart M. Riddell, 3004 Midigan Ave; Ver- 
bindlichteiten son, Beltände $56.50. 

— ee “ erbindlichleiten $9,228.05, 

eitände $5,346.50. 

MeCall Brake: Verbindlichleiten $2,865.08, Teine 
Beitänbe. 

Marcelus U. Pratt, Chicago; Verbindlichteiten 
$309.75, Beitände $714. 
W. Andrae, Gbicage: Verbindlichkeiten 
8554. 80, Beſtaͤnde 8347382. 
Frant I. Stepan, 7154 Lowe Abe.; Verbind⸗ 
lichfeiten $2,470.83, Beftände 8178. 60. 

en —V ee Verbindlichket- 
en $2,399.32, Beftände ö 

Beter Lonkis, 1155 75. Str.; Verbindlichkeiten 
$816.63, Beitände $65. 


—— — 0 —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Lena gegen Charles B. Scharer, grauſame B 
handlung; Malinda gegen Chas. W. Campbell, 
rauſame —— Barbara gegen Jan 
ables, Verlaffen; Sulie gegen Marlin Moers, 
graufame Behandung; Mary gen Inmes Ded- 
cit, graufame Behandung; Ana gegen John 
Purtiid, graufame Behandlung; Grace gegen 
Sohn 3. Keen, graufame Behandlung; William 
u. gegen Lunette Dumte, Berlajien; Sohn ge⸗ 
en Cornelia Gepelte, graufame Behandlung; 
Marie gegen Robert Omen, Berlaifen; Pernte- 
lia gegen Billian 9. Blury, Berlaffen; Ida 
enen Iiy T. Bloom, graufame Behandlung; 
Sole gegen Rerch NW. Stomwe, graufame Behand» 
lung; Robert Mn gegen Beilie Hale, Ehebruch; 
Anna gegen Allen &. Carlfon, graufame Ber 
bandlung. . 

ames R. gegen Nugufta Gilbert, Ehebruch; Ellſa⸗ 
dep gegen Kohn W. Burkart, graufame Behand« 
lung; Mathilde gegen Louis Eridfon, Verlaſſen; 
Carrie gegen Kohn Rollo, graufame Behandlung; 
Edith gegen Samuel Becher, Ehebruh; Amalie ges 
en George F. Batten, Verlafien; Olga gegen Jad 
Mariball, Ehebrud; Rachel gegen 2 Seigler, 
—* Charles * | Zu... * 
laiieı; en gegen Kohn FF. Kennedy, grauja ⸗ 
— — ge Edward Mitchell, Vers 
lajjen; Minerva gegen Morris Huber, Ehebrug; 30 
egen Dlga Prevestt, Verlajien; Roja gegen Gmil 
Kindsuoge, Trunkſucht; Katherine gegen Frank Heſ⸗ 
bzneß Verlajien; Philipp gegen Epba Meinberg, 
erlajien; Emma gegen Hubert Hubenburg, Trunfs 
ucht; Eleanor gegen Willtam Evans, graujame Bes 
andlung; Mary gegen Michael Kutta, graujame Bes 
handinng; Margaret gegen Edward Kreis, graufame 
Behandlung; William gegen Emma Wortman, ge 
bruh; Tella gegen Hohn Urbantaf, graufame Ver 
handlung, 









— +21 — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Argple Str, 136 F. öſtl. von Evanſton Ape. 
Weisen. 50 bei Son; Clara ©. Geer an Guy 
N. Armftrong, 6200. J 

ive., 59 %. nörbl, von Foſter Ave., Weſt⸗ 

"hen ak ge W. C. aQch an G. Wal⸗ 
ace M. Moll, 83100. 

Lincoln Stri, 92 F. ſuüdl. von Wilſon Ave. 
front, 60 bei 15293;3 Erben von Chas. A. 
Stewart an John H. Johnſton, 86600. 

Malden Ave., 15 F. nördl. von Leland, Weſtfront, 
bei 170; Graceland Cemetery Co. an Anna 
C. Box, 8500 


at Place, 23 F. nordl. von Belmont Ave., Weſt⸗ 

en 2 bei I: 8. U. Weinberg on Apgel ein 
fon, $3500. 

School Str., 329 %. meftl. von Perry, Norbfront, 
9 bei 1%; 2.0 ut an Louis P. Jacobs, 
12 


$1200. 

Nacine Ave, Nordoftede Sunnpfide, Weftftont, 108 
ei 112, 5 Iahre, 5 Proz., Zruft Deed; Andrew 
N. Pruitt an C. T. and Tr. Co., $27,500. 

Sarramento Ape., 100 %. nörbl. von Byron Str., 
Weftfront, 43 bei 1%5; 8. Jonas an Neild Peters 
fen, $4500. 

Nobep Str., 200 %. nördl. von 86., Weftfront, 25 
bei 125; Alfred Anderfon an olef fyoriter, 8680. 

457 bis 463 Wabaſh Ave., Dftitont, bei 16514, 
zivifchen Pet und (GEidredge Gourt; Erben von 
Kohn D. Kenningg an Wallace W. Luftin, 


$166,500. 

Dasjelde GrundeigentHum, Truft Deed durch Wals 

ji —3 a eo Tr. Co, Truftee, 
Sabre, 44 Bros, 872,000. 

Clarf Str, Süpdoftede Monroe, Weltfront, 9E bei 
9, Seajehold ftate und Gebäude, Truft Deed 
durch Charles Eftes Nector und Emma 6. Mece 
tor, Gattin, an Ch. T. and Tr. Go., Xruftee, 
$225,000. 

Dasjelbe Grundeigentyum, Truft Deed, diefelben 
an diefelbe, $100,000. ; 

30348 Wabaih Ave, Weitfront, 40 bei 173, und 
19 weitere Barzellen Grunvdeigenthbum, 40 Bonds 
ie 85000, 1. Webr. 1910 bis_1. Wehr. 1990, 5%; 
Truft Deed Durst Nacob L. Kesner an C. 8. and 
Tr, Go,, Truftee, $1,200,000. 

836 Buffalo Ave, Oftfront, 25 bei 140; Garften 
Antonifen an Hans P. Yenfen, $1800. 

Galumet Ave, 150 %. nördl. von Garfield Bibpd., 
Ditfront, 54 bei 150%; George H. Noyes von Nils 
mwaufee, Wis., an Kames %. Gdgemorth, $4590. 

Commercial: Abve., 155 $. jüpl. von &8. Str., Welt: 
front, 25 bei 140; Henry Madayp und Ules. Wis: 
35* und Anton Furman an John Krajewsti, 
200. 

Grand Blod., 25 F. ſüdl. von 40. Sir., Weſtfront, 
50 bei 150; Abe S. Davis an Louis Mordaunt, 


$35,000. 

Langley Ave, 200 %. nörbl. von 69. Str, Weit: 
front, 5 bei 121; P. Lauffen an Matgilde Plougb: 
mann, $2000. 5 

74. Ste., 100 F. mweitl. von Railtoad Ape., Siids 
front, 34 bei 100; &. B. Windifh an DScar 9. 
Kids, $1000. 

MWafhington pe, Süpdoftede 56. Str., Weſtfront, 
100 bei 150; Warp ®. Keilman und Edward 
Heilman, x Gatte, von Ganton, D., an Afaac 
N. Perry, 100,000. 

Aſhland Ave. 98 %. nörbl. von 45. GStr., Oftfeont, 
50 u Er Nhoderih P. Hollett u. And. an Mots 
tis Cohn, b 

Biihop Str., 81 %. fühl. von 66., Weltfront, 25 
au 8 Nihardion %. Rice an Hugh 3. Gordon, 


5200. 

Halfted Str., zwiichen 42. und 48., MWeltfront, 5 
bei 117, unverth, eAntheil; €. U. Cappas an 
Ehrift. Contageo, $1500. 

Hoyne Ave. 214 F. ſudl. von 48. Str., Weltfront, 
24 bei 14; T. Wohlgemuth u. And. an Jan 
Shuarezyk, 81800. 

Union Ave., Nordweſtecke (0. Place, Oftfront, 2714 
bei 15; 9. Foß an Kohn %. SFlavin, 81500. 
Union Wpe,, Nordiweftede 60. Place, Oftfront, 85 

bei 125; Ada Olfon an Harold Fob, $3000. 

Wentwortb Üde., 408 %. fill. von Root Str., Welt: 
front, 24 bei 126; U. Sippel u. Und., durch M. 
in Ch., an Anna Sippel, $2400. 

Urmitage Wpe., 169 $. nördl. von Dalleh, Sud⸗ 
font 30 bei 100; U. Koehler an Kofef Ruszat, 


Auftin Ane., 25 %. öftl. von Armour Str, Sid 
front, 50 bei 150; 3. B. Kidder u. Und. an no, 
PB. Kenny, 424,000. 

Beach Ape., 192 %. mweftl. von St. Louis, Sildfront, 
24 bei 193; Continental National Bank of Chis 
cago an Hermann DB. ESmanfon, 

Gentral Park Ane., 32 %. füdl. bon 16, Str., Welt: 
front, 95 bei 185; Geo. Newtikt an Edward ©, 
Brig, $1275. 

Bullerton Upe., 145 5 nördl, don Leavitt Str,, 
Nordfront, 4 bei 100; Arau Adele B. W. Clapp 
von Suzerne, N. 9., an Dliver’S, Watfon, 85250. 

Bulton Str., 141 %._dftl. von Ada, Nordfront, 8 
bei 164; Roy 9. Meaean u. And, durch M. in 
&h., an George Hubbard, 2400. 

Kaftings Str., 188 $. Öftl. von Aihland Ape., Silb- 
front, 25 bei 194; Dora Jacobs an Geo. Sheehan, 


Keenon Str., 114 $. weſtl. von Aſhland Abe., Süb⸗ 
front, 4 bei 100; Teofil Stan an Mar Dts 
terion, 833%. 

12. Str., 5% x öftl. von Centre Üpe., Nordfront, 
= —— dolph G. Wieſe an Dalman Sha⸗— 

to, h 

Qubel Str., 260%. Öftl. von Leavitt, Nordfront, 

24 bei 10; M. Banlidi an Anton Majewsti, 


Dasjelbe Grundeigentbum; U. Majewsti an Magbas 
lena Pawlidi u. And. $2225. 

May Str., XRo F. nördi. don Tayhlor, tont, 24 
bei 150; $. M. Aohn u. And., duch M, in Ch, 
on Wiltem D. Dunlap, $4950. 

North pe, 5 %. welll. von Wood Gtr., Nords 
front, 24 bei 195; €. Mullin an Yofepp Lachman, 

String Str., 115 F. füpf. vor 18., ont, 24 bei 
8,8. F. W. Kap u. And., duch M. in Ch,, 
an Valentine Sudiwig, 82015. 

Turner Wve., 50 %. nördl. bon 15. Str., Oftfeont, 
25 bei 1%; Morrid Shower an Henry Kafinsty, 


$10,000. 

Birchwood Ave,, 8W0 F. weſtl. von Berry Str, 
Rorbiront, 50 bei 150: Fred. D. B. m ing af 
Henn R. Genti, k 

Bratt Ane., 115 %. mweitl. von Perry Str, Süd 
front, 50 bei 174%; Hiram D. Hinfley an George 
. Chapeil, 385%. 

Buona Biſta Terrace, 17 F. ſudl. von Montrofe 

Uve., Oftfront, 50 bei 104; Iennie 3. Yohnfon 

an YIohn #. Sonn, 82500. 

wzel Une, 23 $. din von Montreofe, Meftfront, 

» bet 13416; Charles 8, omas bon (ram 

forbsnilte, Imb., an Adolph Wegner, 820,000, 

School Str, 6 Pr. dftl. von Gouthhort pe, 
Süpdfront, 3 Hei 1%; Peter Schneider an Gligar 
beth Berndt, SI800. 

Kamlin ne., Al J pe! bon Montrofe Wpe,, 

bei I 


8 8. 6. 9. Mega 
—F — 3496 ’ urb an 


Milmautee Ave., 6 6 norbiveftl. von M. 42, Une, 
gerbenft.. 50 bei 125, W. Boldenive? an Lorenz 
tieste, EN. 
Satvyer Une,, 250 %. ſUdl. von Belden Ave. Nord⸗ 
front, 50 bei 1 5 Hanfen an Charles Rod. 


ad, h 
Schiller Etr., Norhwelts@de RN. Market Str, Süd» 
font 97 bei 6, Auguft €. Beleg ik 58 
eft, $2000. 
Salfted Str, 3 #. füdl. vom 25. Miace, fe., 
bei 10, €. U. Shannon an rich cds 


trahe, Nordiwefts@ide Denker Ade., Güpfe,, 
GE. Statis an Aluf E, Meder, 55500. 
8723 Wentworth Une., Weltfr., 25 bei ; Thos 
je. Zn an Zeeitt Kambomsti 
8 Pr e ⸗ 
a 
ern, 25000. x 
sur Ape., 71. &tr., b 
oe —— en Zu 
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NDEPENDENTBREWIRG | 


ASSOCIATION 
CHICAGO. U.S.A. 


N BOTTLES 
E $ 150 PER CASE 
2 DOZ.BOTTLES 
















Rrampfaderbrud, 
Waſſerbruch 


Männer in 5 Tagen uütitt 


ne Dieifer ober 
Schmerzen.) 


che, Wafferbrud oder anderen den Männern eigenihiimlichen Stranfbeiten Ieidet, 


2 heile Jeden Mann, der an Krambfaberdruh, Beichtverben, Blutvergiftung, her 
wenſchw h 


Diefe Yiberale Offerte ft für Ulle 
ausgegeben baben, ohne Erfolge zu er 
ten au beweifen, daß id} die einzige 


te große Summen für Doltoren un 
elen, und e3 it mein —— —— dieſen Leu⸗ 
die Euch nachha 


Mediginen 
g heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich heile poſitib Magen⸗, Lungen⸗, Leber- Und Nierenleiden, auch wenn chroniſch. 


Privat: Krankheiten | 30 Bette Guc * 


der Männer 
fdnel und nachhaltig gebeilt 
: ta. Ners 
venerfhöpfung, Schwäche, bew 
lorene Saft, Heberanftrenguns 
gen, Blutbergiftung, Ablonbes 
tungen, 


Lungen 


erfidns, Bronditi8 und Lun⸗ 
genleiden pofitiv dur meine 
Peuaie Methode geheilt, Herz 
eiden. 





Spestalift 


SKranfheiten Der 


Frauen 


Bedentraniheiten, Kreugſchmer⸗ 
gen, Abfonderungen unb ans 
dere Leiden nadbaltig geheilt. 
After, Kronifhe und Nerben- 
traniheiten der Frauen. 


Blut:Bergiftung \ 


und alle Hautkrankheiten, tie 
Sinnen, Eczema, Beulen, 
Krätze, Hämorrhoiden, geſcawol⸗ 





lene Drüſen, zehrende und 
Konſultation und net» und bartnädige Krankheiten. 5 
Unterfuchung frei. Krankeiten. Es wird deutſch geſprochen. 
SOUTH.CLARK STR. a 
— !— — — ET TEE — 
D R. Z I N 8 = Sivifchen Late u. Randoiph, 2, Floor. Chicago. : 
pr 






FT 










DE 2 p' a RETTETR ET: er 
k 
Ka N 9 





EAST TITTEN 








len ober bon Unerfahrenen angemeffene. 








Unfer 


Radical Cure Bruchband 


tft daB einzige Band, daß au ben größ» 
ten Brud ohne Unterriemen fidher hält 
unb mit der Seit heilt; zoftet nit und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfahrenften 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 66e aufw. für ein⸗ 
ſeitiae und von 81.26 aufwärts für dop⸗ 
pelte Druchbänder, Gummi⸗Strumpfe, 


Bandagen und Alles in unſer Fach Ge— 
börige au den niedrigſten Yabritpzeifen. 


HOTTINGER'S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf bem Yebäube, 


Ede Milwankee und Chicngs Ave, 


" nehmt Glevator zum 6. Stock 








raue Haare 


atürliche Farbe wieder Bet ein 


maliger Anwendung bon 


Dr. Lange’ harmlole Haarfarbe, 
500 ‚ Braun, Blond, 92.00, 
Bet allen Sbompeiern und bei 


MANDEL BROTHERS 








und feine Kinder 


» finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 


unb 18 Gentd fervirt gu Befsmmen, 


Diefer Biss ift eziufto für rauen und Kindern 








IERTOR CHICAGO AVE" 
pothete mit der Thurmuhr. » 


Kopfschmerzen. 


Kopffmerzen, Nerbofität, Schmerzen .in ben Augäpfeln, Schwindel 
u. f. w. finb bie Folgen bon Ungenfehlern verfchiedener Met, die in ben 
meilten Sälen duch paffende 
ben. Schroeberd Wugengläjer gm 
belfen, meil fie burp miffen- 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril— 







MILWAUMEE A 
— (OR, CHICAGO AN 


rt Blutver 


d nicht aufriede 
1.00 d 


„Bid.fafomtim 









mer» 


Augengläfer befeitigt 
r x r D $) a 
















Heil⸗Bruchband. 


—3553 


und bauerkaft 
ed Tag und Nadt ohne 


chmerz ragen werben 


Fr und eine Sichere 


e a erzielt, 
rüämmungen bed Rücdgrats, ber Beine 
werden mit ae neueſten Appara⸗ 

itib gebeilt. Bruchban⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 51 aufwärts 
Leibbluden, ſur vor und nach 
Operationen» Gebärmuttiere 


ten po 


Senkung, Nabelbriide 

fette Leute, bon 82 aufio, 
—  Gerabedalter, _tünftlihe 
Beine u. f. m. — Habe dad 
2 
un agen · Ge owie 
Fabrif in ie 


THE WOLFERTZ CO. 
Or. RoBt. WOLFERTZ, Beatisene. 


00 Bifth Ave, nafe Manbolyh Etr. 


a re 


für 





Bichtig für Männer. 


Wenn Mergte oder Mxaneien Eich nicht helfen, 

oerſucht unſere fiheren, erprobte Heilmittel, 
welche niemals fehlfilagen, in folgenden acbet. 
men Krankheiten: Yormulare Nr, 1 und 2 fu 
tieren jeden no 10 bartnädigen Ball von a: 
eimen Krankheiten unb Urin-Leiben. 

per ———— Tucker's Blut Spe 
tung in allen Siadien— 

laſche — * De Boils Baitilte: 


f 


eilen Männerimäde, fchuaflof 
fität, ar im Urin, kmelande:. 
elle 


su baben. 


Ne 





A. 





LM. 


und 












































































efte, mels 


Preid 


48 —— eeben. ze 
achte t 92.50, — Die obigen 
eilmittel nur ber und = ’ 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago 
ol,e 


nen un en 


ASTHM 


Auftrößrenfatarrh, Athennoth n. Verfchletimm 
kurirt Sinderung ſofort. Natürlicher — Ru 
können ben Beweis Kiefern. Bewährt und lobent 
eit 14 Sahren. $1.00 ber Klafdie 
deritattet, wenn nicht befriebigenn. 
Cemrab, 441 ©. Str., Ede Ve Gourt, 
Chicago, Fl. Apotheke. jano, ſonmi⸗ 


OSCAR F. MAYER 


Dholeiale und Met 


Wurf. und Steifch-4 


0ob*1 
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Steger &Sons 
Piano 
Umzugs: 
Berfauf 


Wir haben beichlofien, nicht ein ein« 
aiges Piano oder Biann-Spieler, ob 
neu oder gebraucht, von unjerem jeßis 
gen Gebäude mwegzufhaffen. 

Sind entſchloſſen, das neue Steger- 

aude mit einem ganz neuen Lager 
bon Piano und Spieler-Pianns zu 
eröffnen, ebenjo mit bolljtändig neuen 
Einrichtungen. Deshalb ift diejer Ums 
3u105-Verfauf der größte der je in der 
Stadt beranitaltet wurde. 

Biano - Käufer erfparen von $100 
bis $200 beim Einfauf eines Piano? 
oder Rians-Spielerd. Bitte zu bead)e 
Ben 25 jind lauter Standard Yabrie 
ate. 

Zögert nicht oder fchiebt Dies Piano» 
Kaufen auf, Iaht End von Gurem 
eigenen Urtheil leiten. 

Die wunderbare Erjparnit für Eure 
Börje und der großartige Werth und 
Qualität diefer Standard Pianos wird 
Euch jchriell überzeugen, daß e3 augen 
blidli nur einen Laden gibt, mo man 
ein Piano oder Spieler-Pians 3 
kaun, um eine große Griparnig gu 
madıen. 

Br tuollen nicht ein einziges Piano 
oder Spieler-Biano in da3 neue Ges 
bäude transportirten Iaffen Deshalb 
werden unjfere niedrigen Breife fie 
ſchnell nach den Wohnungen glücklicher 
Kaufer ſchaffen. 

Gau gleich wo Ihr wohnt, wie weit 
Ihr zu re —* habt, es iſt gut ange⸗ 
wendetes Geld und Zeit, wenn Ihr 
en —— en äcstiges 

um Beiſpie er iſt ein prä 
Upright Piano zu $250 als Bargain 
Betrachtet. 


Heue $300 Pianos | 
Garantirt für 20 Jahre 
$155 


Heue 8325 Pianos 
Garantirt für20 Jahre) 


$178 
Aeue $400 Pianos 


Garantirt —8 20 Zahre 


FJeue 60 Player pianos 
* 8335 


Aeue 8650 Player Pianos 
3365 


Wir find fett 1879 im Piano⸗Ge⸗ 

äft und Eontroliren Die größte aud- 
— leßliche Piano⸗Fabrik in der Welt 

uind werden demnächſt in unſer neues 
10ſtöckiges Steger⸗ Gebände ziehen. 

63 it Qualität, die und eine füh- 
rende Stellung gegeben bat. Qualität 
mar immer der —— Gedanke beim 
Bau des Steger⸗Pianos. 

Jedes einzelner diefer Bianos und 
Piano-Spieler follte für Baar verfauft 
merben. Wir ſehen nicht auf den Pro⸗ 
fit. Das ganze, Lager muß berfauft 
werben, kein eingiges wird nach dem 
neuen Steger⸗Gebãude mitgenommen. 
Aus diejem Grunde machen wir Die 
Berge: —* diejenigen, welche 

— Baar zahlen können, von 34 bis 

monatlich. 

—— das Lager ſchließt faſt alle 

wohlbekannten Fabritate von Pianos 
ein — Steger & Sand, Reed & Sons, 
Singer, Schilling & Sons, and) ge» 
brauchte Steinwans,Chidering, Knabe, 
Maion & Hamlin, Emerfon und viele 
andere Standard” Fabrikate, in 
Walnuf- und Mahagoni: Gehäufen — 
alle find in Diejem ea einges 

loſſen zu Preiſen, wie ſie nie zuvor 
io X — Chicago geboten wurden. 

Jedes Inſtrument iſt in einfachen 
Biffern marfirt, den früheren und den 
Umzugs Verkaufspreis zeigend. Bei 
einigen Pianos ſind die Bedingungen 
fo niedrig mie $1.00 die Woche. 

Mit jedem von uns verkauften 
Piano geben wir uniere eigene Garan- 
tie wie and) diejenige des Fabrifanten. 


Steger & Sons 


Established 1879 
Piane Manufacturing Company 
207 WABASH AVENUE 
3 Ihüren füdlich von der Adams Str. 


Für Männer! 
Beeie — 2 


Sie verlorener Mannestkraft, 
— en, If&lecdhten zer 


—— 
HAnerwartete Wendung. 


— — 


Ver. Geſellſchaften wollen Unter⸗ 
zeichner der Petition belehren. 


Erfolgloſer Proteſt Shields. 


— — 


Leiter der Anti Saloon⸗Ceague ſucht die 
Ver. Geſellſchaften daran zu hindern, 
die Vamen und Adreſſen der Unter 
zeichner abzuſchreiben. 


Einen von den Temperenzelementen 
nicht erwarteten Gebrauch werden die 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung von der Petition der 
„Anti Salbon⸗League“ machen. Sie 
werden die Petition wahrſcheinlich 
nicht angreifen, wohl aber die 
Unterzeichner zu ihren Anſichten 
zu bekehren ſuchen. Fünfundzwan⸗ 
zig Schreiber wurden geſtern das» 
mit betraut, die Namen und Adref> 
fen ber 74, 805 Unterzeichner ber Beti- 
tion zu fopiren, |hnen wird Sams 
pagneliteratur zugefandt merden, die 
fie über die angeblichen Segnungen der 
Prohibition, befonders auf wirthfchaft- 
lichem Gebiete, auftlären fol. Alfred 
©. Auftrian, der Anwalt der Ber. Ge> 
jfelliehaften, erklärte geftern, daß dies 
der einzige Zmed ei, den die Ver. 
Gejelljhaften verfolgten. Der Ver— 
band: habe verjucht, eine Abitimmung 
über die Sonntagsfrage zu erzwingen, 
und für diefen Ziwed in wenigen Tagen 
eine Petition mit 174,000 Unterjchrif> 
ten aufgebracht. Wenn e8 zur Abitim- 
mung über die viel weiter gehende Fra- 
ge, alle Wirthichaften überhaupt zu 
Ichließen, fomme, jeien die Ausfichten 
auf einen übermältigenden Gieg der 
liberalen Sache noch viel größer. E3 
märe thöricht, die Entjcheidung, Die 
doch einmal fommen müfje, aufzufchies 
ben. 

Heute gab Herr Auftrian einem 
Vertreter der „Abendpoit“ gegenüber 
die folgende Erklärung ab: „Wir mer 
den bie Betition der „Anti = Saloon= 
League“ felbft dann nicht angreifen, 
wenn fich bei genauerer Unterjuchung 
berauajtellen follte, daß fie die Namen 
bon 20,000 Berfonen trägt, die ge= 
feglich nicht das Recht hatten, fie zu 
unterzeichnen. Die Sache fol endlich 
zum Klappen fommen.“ 

Um die Abjchrift der Namen der Pe> 
titton zu ermöglichen, theilte die Wahl- 
behörde geitern die Petition in 
fünfundzwanzig gleiche Theile. Da= 
gen legte Superintendent James Kt. 
Shields von der Anti Saloon-League 
energifch Verwahrung ein, murbe aber 
abgemiefen. Er wird aber die Arbeit 
durch zwei feiner Agenten überwachen 
laſſen. 

Zugleich mit den Namen und Abref= 
fen der lUinterzeichner werden auch die 
Namen der Notare, melche die einzel- 
nen Bogen beglaubigt haben, und der 
Sammler der Unterfchriften fopirt 
werden. Die Vereinigten Gejellichaf- 
ten denen zwar nicht daran, die Peti> 
tton anzugreifen, wollen aber auf Un- 
regelmäßigteiten, die leicht in die Au- 
gen fallen, hinmeifen. 

Die United State? Manufacturer 
und Merchants Affociation befchloß ge> 
ftern, ebenfallö in den Kampf für die 
Aufrechterhaltung der perjönlichen 
Treiheit einzugreifen. Auf heute Nach- 
mittag ijt eine Situng des Vollzugs- 
ausſchuſſes des Wirthsverbandes an— 
beraumt, in der Pläne für die Kam— 
pagne beſprochen werden ſollen. 

Die in der Anti - Saloon = League 
und verwandten Organifationen ver= 
einigten Temperenzelemente werden 
morgen Abend in der Willard-Halle 
eine VBerfammlung abhalten, um Bor» 
bereitungen für den Kampf zu tref- 
fen. 

MW. U. Brubaker, der Vorfitende ber 
prohibitioniftifhen Parteileitung im 
County, erließ geitern eine Herausfor- 
derung an Präfident George B. Pfeif- 
fer bon den Vereinigten Geſellſchaften, 
ſich mit ihm in einer Debatte über die 
Frage der Ausſchließung der Wirth— 
ſchaften in Chicago zu meſſen. 

Dorbereitungen für Taft’s Befud. 


Der ee ber damit betraut ift, 
eine Mafjenverfammlung in Chicago 
zu beranftalten, in der Präfident Taft 
über die Frage der Erhaltung der na-= 
türlichen Hilfsquellen des Qandes fpre- 
chen foll, hielt geitern im Union League 
Klub eine Situng ab, in der dreizehn 
Vereinigungen die Namen ihrer De- 
legaten unterbreiteten. ine meitere 
Sikung wird am Freitag Mittag im 
Union League Klub abgehalten wer— 
ben, in der die Abordnung ernannt 
werben foll, welche dem Präfidenten die 
Einladung überbringen fol. = 


Kühl aufgenommen. 


Vor den Mitgliedern des Traffic- 
Club ſprach ageftern Abend im La 
Salle Hotel Bundesjenator Albert ©. 
Gummind von Yoma, einer der Füh- 
rer der njurgenten im Kongreß, über 
die Kommiflion zurftegelung bes zii- 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehrs. Er 
ſprach im Allgemeinen über die Miß— 
ſtände im Leben ber Nation, über Mit- 
tel und Wege, fie abzuitellen, im Be— 
fonderen über die Regelung der Bahn- 
taten, und befürmortete die Annahme 
feine dem Kongreh vorliegenden Ent- 
mwurfd, meldher der Kommiffion das 
Recht gibte aus eigenem Antrieb die 
Bahnraten zu regeln. E3 mar offen- 
bar, daß feine Zuhörer, 200 Eijen- 
bahner, feine Anficht nicht theil- 
ten, dent mährend fie blendende 
patriotifjhe Gemeinpläße mit Bei- 
fall aufnahmen, verhielten fie fich 
fühl, wenn er auf Abftellung von 
Mipftänden auf ihrem eigenen Gebiet 
fprad. Der Senator erklärte, daß 
allzu große Macht der großen Kor- 
porationen bie jchmerfte Gefahr für 
da8 Land bedeute, und daß-nitr eine 
febenzfähige Konkurrenz biefe Korpo- 
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rationen im Zaum halten fönne, Er 
führte aus, daß, wenn Monopole bie 
Macht an ſich reißen würden, die Be 
völkerung ſich erheben und die Mos 
pole jelbjt übernehmen mwürbe. Gozia- 
lismus würde die Folge fein. Außer 
ihm fpraden nad; Edgar U. Bancroft 
und Warren X. Lynd. 


Bom Grundeigentpumsmarft, 


Charles m, Bemitt läßt läßt fi ein Poftbares 
Wohnhaus bauen. 


Charles M, Hemitt, Präfibent ber 
„Hewitt Manufacturing Co.“, der 
„Featherſtone Foundry & Manufac- 
turing So“, der „Rational Brafe 
Shoe Co,“ und der „Hemitt Rubber 
&o.“, hat non Theodore PB. Shonts, 
dem Präfidenten der „Interborough 
Metropolitan Road“ in New Hort, das 
Srundftüd an der Nordoft-Ede von N. 
State Str. und Burton Place, 60 bei 
130 Fuß, für $48,000 getauft. Er 
will fi dort im Frühjahr ein Wohn- 
haus für $100,000 bauen laffen. 

Das Wohnhaus non David Meyer 
an Woodlamn Ave, 10 Fuß nörblid 
bon 46. G©tr., Oftfront, 80 bei 198 
Fuß, iſt an F. Bartlett & Eo, für 
525,000 verlauft morben. 

Frau Mary Ellen Muliell hat an 
Harry B. Miller das Miethahaus an 
der Eüboft-Ede von State und 30. 
Str., 99 bei 813 Fuß, für $35,000 
berfauft. Der Käufer hat eine HHypo=» 
thef von $20,000 auf 5 Sabre zu 5 
Prozent aufgenommen. 

Das Apartment-Gebäude an ber 
Süboft-Ede von Foreft Ave. und 38, 
Str., 47 bet 95 Fuß, mit $10,000 be= 
laitet, ift von Frau Mayme Williams 
für $25,000 verkauft worden. 

Die „Weitern Electric Co.” hat an 
die „Ouarantee Electric Co,” daB 
PVachtrecht auf 82 bei 159 Fuß an der 
Südmelt:Ede von Clinton und Dan 
Buren Str. übertragen. Die „Guaran= 
tee Co.” baut an jener Ede ein ech?» 
tödige® Gebäude, melches $150,000 
koſten wird. 

Emma Dewey von MeKinney, Tex., 
hat an Chauncey Dewey die Dewey⸗ 
Heimſtätte an der Nordweſt-Ecke von 
Lake Park Ave. und 33. Str., 100 bei 
139 Fuß, übertragen. 

Henry H. Gitty hat von Jeſſe S 
Hildrup das Eigenthum an der Nord⸗ 
meit-Ede von Halfted und 116. Str., 
296 bei 171 Fuß, und 216 andereBau= 
ftellen in derjelben Subdipifion für 
336,376 getauft. 

%.% Olfon hat an Edmarb ©. 
Waller da3 Eigenthum an der Süboft- 
Ede non Bond pe. und 81. Str., 596 
bei 125 Fuß, und 42 andere Bauftellen 
in berfelben Subdipifion verkauft. 

Das Anartment-Gebäude in Racine 
Une, 197 Fuß füdlih von Wilfon 
Ane., 55 bei 150 Fuß Oftfront, mit 
$17,875 belaftet, ift von James Halli- 
dan für 25,000 an Catherine Ellen 
Hogan verkauft worden. 

Moſes Joſephſon hat von Henry D. 
Melzer da3 Miethshaus 1342 ©. Hal- 
fted Str., 25 bei 100 Fuß, Oftfront, 
für $20,000 gefauft und von der „Chi- 
cago Title & Zruft Eo.” eine HHypothet 
bon $12,000 auf 5 Jahre zu 54 Proz. 
aufgenommen. 

Karoline ©. Wadsworth hat das 
Gebäude 225 ©. Water Str. an 9. 
2. Brown & Son vom 1. Mat ab 
auf eine gemiffe Zeit für $16,000 ver= 
miethet. 

Die „National Life Infurance Co.“ 
bon Montpelier, Bt., hat Frau Mary 
Rofe Burte auf dad Eigenthum an der 
Nordoft:Edfe von Reta und Abdilon 
Str., 291 bei 140 Fuß, $65,000 auf 5 
Sabre zu 53 Prozent geliehen. 

Die „Chicago Title & Truft Co. ift 
TIruftee eineg Darlehens von $30,000 
auf 5 Jahre zu 54 Prozent an Yohn 
E. Krietenjtein auf da3 Miethshaus an 
der Südmwefi-Ede von Elarendon ve. 
und Erescent Place, 914 bei 147 Fuß. 

Das Chicagoer Kinderheim und 
Halbwaifenhaus hat an Calvin W. 
Herrtfon da? Eigenthum in Wafhing- 
ton Boul., 96 Fuß dftlich von Paulina 
Str., 744 kei 131 Fuß, Südfront, für 
36500 verfauft. 


Agitations-Berfammlung. 


Die BPlattdeutfhe Gilde 
Late View Nr 3 Hat beichloffen, 
ihre Mitgliederzahl auf 500 zu erho- 
ben, 'und veranftaltet am nädhjiten 
Sonntag Nachmittag 2 ‘Uhr eine 
große Agitationg = VBerfammlung in 
der Aihland - Halle (Kohn Wirz's 
Plat), Nordmeitede Afhland und 
Clybourn Ave., in der Kandidaten bei- 
der Gefchlechter im Alter von 18—45 
Jahren unter günftigen Bedingungen 
als Mitglieder mit freier ärztlicher 
Unterfuhung aufgenommen imerden. 
Die Gilde bezahlt $5 Krankengeld für 
die Zeitdauer von 5 Jahren und 6 
Monaten, ferner $500 Sterbegeld und 
ftellt vollftäandig freie ärztliche Be- 
handlung in Kranfheitsfällen. Die 
Beiträge merben monatlich bezahlt. 
Der Eintritt an diefem Nachmittag ijt 
frei. 


and: Sapolio für 
Toilette und Bad 

it ein delifates Präpa 
rat, jo nöthig für Euch, 
ie: Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtich befin- 
den. Bält die Haut 
weich, befeitigt Slecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 


derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 


Gefühl neuen Lebens | 


Derfucht ein Stück. 


I 
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ITHEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STRBETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


| ;hotos 


rn ——— — 
für Palentines 

Die Fair's Pho— 
tograph⸗-Poſtkar⸗ 
ten ſind von der 
allerfeinſten Sorte. 


4 für 250 


5 Verkauf von Schuhen für Damen und Männer 


22,000 Baar $3 und $4 Schuhe zu den Fabriffoiten 
Damen-Schube, 1.60; Männer: Schube, 2.15 


Dies if der größte und beftle Schuh - Verkauf des Jahres, 


meil mehr Paar, mehr Sorten, mehr 


Bacons, mehr Leberforten und bie MWerthe die beften find bie hr feid vielen Jahren gejehen habt. 

sy sn dielen Fällen toften bte Schuhe mehr in der Fabrif, als ber geringe Preis für 

ben mir fie Euch verkaufen. Faft ale Schuhe find bollfommen, — da mir das ganze Lager ; 
übernahmen fo find einige „Cheds“ darunter, aber felbft diefe find faum zu bemerfen, da 

Tte fo ausfehen und fi fo tragen mie die beiten. 


Hedes Paar ift Welt genäht. Dies seigt an und für ſich ſchon die — 


Qualität. 83.00 


bon einer Fabrik gemacht, die den allerbeſten Ruf beſitzt in Bezug auf Qualität, Dau— 
erhaftigkei Reellität in ihrem ganzen Leder-Erzeugniß. 


Alle Facons ſind eingeſchloſſen. In den Männer-Schuhen 


* 


Alle 

bie 

Schuhe 

für 

Damen — 

(mir illuftriren 

ein paar bon ben 
Tacond), find $3.00 

$3.50 u. $4.00 Wer: 

the... Sebe moderne 
Facon in Terfen und 
Zehen tft eingefchloffen, — 
aber jedes Paar mirb ver- 
fauft zu nur — das Paar 


Der Weltmarkt, 


Derlangt: Ein Wegweifer fllr die amerika 


nifhen Fabrikanten und Händler. 

Im La Salle Hotel iſt geſtern, unter 
dem Vorſitz unſeres Mitbürgers La 
Verne W. Noyes, das Direktorium der 
Nationalen Geſchäftsliga zuſammen⸗ 
getreten. Der Vorſitzer ſtellte in der 
Erbffnungsſitzung feſt, daß Präſident 
Taft, auf Veranlaſſung der Liga, es 
dem Kongreß nahe gelegt hat, Mittel 
anzuweiſen, um den ameritaniſchen 


Schnüren, Knöpfen und Bluchers. 


haben wir welche zum 
In Damen =» Schuhen 


haben mir melde zum Schnüren, Knöpfen und Bluchers. So- 
wohl in Männer- al in Damen-Schuhen find Vici Kid, 


Bor Ealf, Velour Ealf, Patentlever und Tanz. 


Mir 


haben Eure Größe u. Yorm in irgend einer Facon u. 
iwir können Euch ficher zufriedenftellend bedienen 


— — 
Zwſchenhändler werden erſucht, uns nicht um die Ueber⸗ 
laſſung dieſer Schuhe in Partien zu bitten. — 
Wir wünſchen, daß jedes Paar unſeren 
regulären Kunden den Lebensunter⸗ 
halt wohlfeiler macht. 


— —ñ eꝰ 
Schuhe ſind ſämmtlich der Num⸗ 
mer nach auf Tiſchen 
arrangirt um die Aus⸗ 
wahl zu erleichtern. 


—— — — 
Extra Raum und 
Extra⸗-Verkäufer 
angeſtellt. 


Dollar 


Konfuln im Ausland die Sammlung | 


bon Material zu einem Wegmweifer für 
den Weltmarkt zu ermöglichen. 
Präfinent habe den Eindrud gewonnen, | 


daß diefe (Empfehlung unberüdfihtigt | E 


bleiben werde. Ein folder Wegmeifer 
fei inbeflen eine Nothiendigfeit im 


Intereſſe der mduftrie und bes Hans | W 


del3 ber Ber. Staaten. In Bezug auf ı 


5 
elf Staaten habe auh ein Büro de | $ 
Staatsminsfteriums fon viel Wiſ⸗ 


ſenswerthes 
einer Üiberfichtlichen Zufammenftellung | 
veröffentlicht. 


eine Aufgabe des Hanbelsminiftertums, 
und die Ronjuln müßten angemiefen 
werben, dabei — zu ſein. 

Es wurde beſchloſſen, den Präſiden⸗ 
ten Taft, den Staats⸗ und den Han⸗ 
delsminiſter, ſowie die Bewilligungs⸗ 
ausſchüſſe Feider Häuſer des Kongreſ⸗ 
ſes und alle Mitglieder des Kongreſſes 
einzeln auf dieſes Bedürfniß aufmerk—⸗ 
ſam zu machen. 


———— 
Deulſche Punh 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen Kt, zuuc® 
Kapilalsanlagen: n5,. tr un— 
Kreditdriefe fr Reifende. 
Fadelgelöfendungen, 
Auslandswechkt etc. 


nad allen Welttheilen. 
Werlipapiere ana. © 
Eröfiafls: und andere 
Kollektionen gerorgı. 
Wand: und andere Doku⸗ 


mente außgeftelit, 


Musiändifhes zum Tages, 


Der | 


zufammengetragen und in: 8 


Diefe Arbeit gelte eu | 9 
nun zu vervollſtändigen. 8 fet das |} 


— 


J Spezial⸗ und zugezogene Kranl⸗ 
heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hantansichläge, 


Flecken, Finue, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


JVerlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
J Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzündungen, verlknotete 
J geſchwollene Venen 


Leiden Sie 


hrauchl bezauhlſl 
zu werden 
bis geheilt! 


geistigen Krank⸗ 
eiten, deſſen Seitung ie Ihrem 
Samtlienarzt nit anvertrauen 


mögen? 

Schleimfleden im Munde, übelrte- 
Hender Athem und fonjtige Symtome 
bon fchlechtem Blut 
permanent geheilt. 


eg a ©ie die 
Gejege der Natur verlegt? Schwa— 
ber Nüden, Betrübtheit, Verluft 
der Gnergie, Augendlünben, Die 

Folgen bon fchlechtem XLebensgang, 

ittern der Glieder, Scheuheit, Ber 
frübtheit, KHräfteverluft durch unna= 
türlide Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


herrührenDd, 


Medizin wird frei geliefert. 


u Sprechitunden: Yon 10 bi3 4 Uhr Nachmittag und von 6-—-7 Uhr Wbends; 
Conntag3 und an Feiertagen nur bon 10 bi 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, I. 


Finanzielles. 


1fd,e.0.b, 


Bedenktl 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 LaSalle Str, 

Beriht über den Stand beim Gejchäfts: 
Beginn, 1. Febr.gl910. 
Beftände. 

Darlehen und Disfontos..... $6,774,869.54 
Ueberzogen 37 92.07 
Ufltien und Bonds 195,400.00 

Baargeld an Hand und in 
BONS ce sn ahe 2,926,778.02 


Zufammen.........89,900,839.63 
Berbindlichkeiten. 
$1,000,000.00 

500,000.00 
17,488.96 
8,383,350.67 


$9,900,839.65 
u. 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Depoſiten 


Zuſammen 
Edwin G. — — —A 

r Foreman, Wach 

George N. Reife, 


irren 
John ken, Rallie Siltstaffirer, 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentum 3. verleihen. 
Erfte Hypothefen zu verlaufen. 


6maimomife® 


$ 59 00 Sperieler Privat ⸗ Fonds 
’ auf Grundeigentum zu 
— — — verleiben 8200 bis 83000. 


au * — ——— 


* 


Alles Geld, das bis zum 10. Fe— 
bruar deponirt wird, trägt Zinſen 
vom 1. Februar an. 

Ihr könnt ein Konto mit einem 
Dollar beginnen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samitans von 6 bis 8 Nihr Abends, 
Beftände über eine halbe Million 

Bollars. 


291 .mifamo* 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLATSSENIUS. 


Erhſchaflen, hoſſmuchlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ n. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


* —52 Strasse. 


ift gewöhnlih der 
niedrigfte Preis, woflr ein Welt - Schuh im NMetail verkauft werden Kan. Jedes Panı 


Die 

Schuhe 

für Män- 

ner ſchließen 

ſowohl ſolche 

für das Früh— 

jahr als auch die 
ſchwereren Sorten 

ein. Es ſind alles 
93.50, $4 und $4,50 
Schuhe. Nicht ein Baar 
zurüdbehalten, fon- 
dern alle gehen, zu, Baar, 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schhiffstarten da, 


Sinien au 
den billigften Preifen. 


Geldjendungen "4? 


allen 
Plägen ber Welt; zweimal müs 
chentlich. 


4 und 5 » pragentige; 

B o nd Kapital umb Binfen bon 
mir garantirt. 

notariell 


V ollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihuß auf alle Erbihaften und 
Wertbpapiere. 
K. 


W. KEMP F. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 LaSalle Strafe 
amifamo,*® 


ae ars 
‘ Schiffs- Karten 


98 billig für Februar. 
Ozsan fahrt 
Schnelldampfer nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 

82 Szegedin, Temesvar und jons 
ftigen PBläben in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 


Feine Belöitigung und Bedienuug. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert, $50 in erfter Kalüte 


Näheres Nnion Tidet Offiee. 


Anton Boenert,generitagent 


266 Süd Clark Strafe. 


Hotel KRaiferhof, wabe Ban Buren, er 
In Ju Chicago ſe ſeit 1871 


Sciffstarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und liberzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Brerten, Hamburg, Animwer 
pen, Berlin, Oderburg; Wien, Bubapeit, Temess 
dar und allen Blägen in Europa. 


Abfahrt von Chicago am 10. und 24. Februar, 
Schnellzug nach New do ohne Umiteigen. 


Keinerfei Hauregmiiäfe mit Genäd. _ 


: J usla 
T em und — nach allen 
ilen der 


J. V.ZINNER&CO. 


Einzige Deutich-Ungarifdie Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington Str. 


Ede Dearborn Sir., 1. Stod, 
Offen 8 Morg. bis 6 Abd3. Conntags 9—12 
ER ie 2 n 


J. $.LOWITZ 


216 $. GLARK STR. Kai 


oftoffice 


Schiffsfarten 


Zwischandeck und Kajüte 


über alle Linien, von und 
Deiterreiäsinnagn. Ki Ruh jan. = Ay 


| Selb en, ee 





